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Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande ki. 


Frag - und Anzeigungs⸗ Rahrichten, I 
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Brtanntmasung 


Es iſt beſchloſſen worden, die za dem Königl. Domalnenamte Kotzerk⸗ 
Trebnitzer Creiſes gehörigen Wieſen, die Schimmerauer Wieſen genannt, in. ein 
zelnen Parzellen oder Lovfen im Wege der öffenrlichen Lleitation zum Verkauf zu 
bringen. Der Veräußerungs⸗ Termin wird ven 23ſten April d. J. in Trebnitz 
abgebalten werden, und werden dem daſige ie teuer- und Rentamte die Bedin⸗ 
gungen und Anſchläge, welche noch zur hoheren 1 vorliegen a nach 


\ 
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deren Eingang zugefertigt werden, wo dieſelben, ſo wie auch in der Domainen⸗ 
Regiſtratur der unterzelchneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen werden koͤnnen. g. 
Vrebtau, den 27ſteu Februar 1827. f - 
8 Königl. Regierung. LE 5 
Abtheilung für Domainen⸗ Forſten und directen Steuern. 


re Zu verkaufen. 

„Breslau den gten Februar 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Poli⸗ 
zei- Praͤſidii, ſoll das dem Mauexpoliter oͤhlich gehoͤrige und wie die an der 
Gerichtsſielle aus hängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem 
Mats rialienwerthe auf 1050 Rthlt. abgeſchtzte Grundſtuͤck Nro. 1521, auf der 
Kirchgaſſe, Straßenno. 9., beſtehend in einem im Bau begriffenen Haufe nobſt 
Hofraum, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfäbige durch gegenwärtige Bekanntmachung auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in dem hierzu ein für allemal angeſetzten Termine, naͤm⸗ 
uch den Zoſten Mai Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland in 
unſermn Pattheienzimmer Nro. 1. zu erfiheinen, die befonderu Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnach „in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von deu Intekeſſeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigeus ſoll, nach gerichtuͤcher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gin, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. N 

Das Koͤnigk. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

*) Breslau den raten Februar 827. Auf den Antrag des Vormundes der 
Juſtizcommiſſions- Rath Koblitzſchen Minorennen, Juſtizraths Bahr, iſt die Sub⸗ 
bafstion des im Fürftentbum Breslau und deſſen Creiſe gelegenen, dem geweſe⸗ 
nen Krieges rath Carl Friedrich v. Timroth gehoͤrigen Gutes Heydaͤnchen 90 Raſ⸗ 
ſelwitz geuaunt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, bei dem 
bieſigen Königl. Ober- Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſebenden, in beglaubter Abſchrift beigefügten. Taxe auf 
18,950 Riblr. 26 fgr, 3 pf. abgeſchäͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zablungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen am ssſten Juni 1827. , den ayſten September 1827, beſonders aber in dem 
letzten Termine am apſten December 1 85 Nachmittags um 3 Uhr vor dem Kö⸗ 
ug, Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn. tarke im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Juſtizcommiſſarlen (wozu ihnen für den Fall ettvauiger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſtons⸗Räthe Kletike, Maſſeli und Juſtiz⸗ Commiſſarius Volzenthal vors 
geſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu denen be⸗ 
ſonders gebört, daß 3340 Rihlr. Pfandbriefe abgelöſet werden muͤſſen, zu ver⸗ 
nehmen, Äbre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudicatton an den Meifts und Beſtdiethenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge 5 * i 7 

ae 118 Köͤuigl. Preuß, Obet⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Dich 
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Breslan den Isten Januar 1827. Auf den Autrag der Backermeiſter 
J. W. Lemrichſchen Erben, ſoll das dem Backermeiſter Johann Paul Schm dt ge⸗ 
doͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, 
im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗Werthe auf 5018 Rihlr. 18 for. 6 pf. , 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent aber anf 5591 Riblr. 6 ſgr. 8 pf abe 
geſchätzte Haus Nro. 1189 (Straßen Nro. 76.) auf der Ohlauerſtraße um Wege 
der nolhwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
ahlungs faͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und elugeladen, 
in den hierzu angefegten Terminen, nämlich den 23ften April c. und den 25ſten 
Juni c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den z7iten 
Auguſt Vormfttags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in uuſerm Partheien⸗ 
immer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Progocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag au ven Melſt⸗ und Beftbierhenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erl gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, uud zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfügt werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
. v. Blankenſee. 
„ Breslau den 13ten Januar 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landen⸗ 
gerichts⸗Caleulator Hoben ſoll das dem Eichorien⸗Fabrikant Bober gehörige, und⸗ 
wie die an der Gerichtsſtelle aushangende Taxausfertigung nachweiſet im Jahre 
1826. , nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 1470 Rihlr. 20 for abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück No. 86., der Wolfswinkel genannt, und in der Oblau rvor⸗ 
ſtadt gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. D ma 
nach werden alle Vefits und Zahlungsfäbige durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, namlich den 
zeſten März und den 26ſten April, beſenders aber in dem letzten und peremto⸗ 
viſchen Termine der 25fie May e. Vormittags 10 Uhr vor dem Hru. Juſtizrath 
Node in unſerm Parthelenzimmer No 1. zu erſcheincn, die beſondern Bedingun⸗ 
Zen und Modalitäten der Snbyaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoforn kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſebiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ee . si ke E i Pi der leer . 
d 0 ar der letztern, ohn 5 u dieſom Zweck der Production 
der Infirumente bedarf, verfügt werden, . f 8 . 1 e 
Das Königl. Stadtgericht, v. Blankenſec. 
Oeis diu gten Dicht, 1826. Dos dem Johann Gettfeled Bober zuge⸗ 
börige, dorfgerichtlich auf 2005 Rth. 23 ſge. 8 pf. abgeſchaͤtzte Douergut in Ries 
dergroß» Welgelsdorf ſell auf Antrag elnes Gläubigers den 24 ſten Februar, den 
A8 ſten April auf hleſigem Ratbhhouſe und den 25ſten Junl 1827. Vormittags 10 
Upr, welcher letzte Termin der entſcheidende iſt, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe 


in Kleine Wegeils darf ausgebolhen werden, und ſol der Zulchlag an din * 
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und Beſtbletbenden, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen, erfol: 
gen. Die Lore kann in det Regeſtratur des unterzeichneten Gerichts, fo wie in dem 
Gerichtskreiſcham in Niedet⸗Welgels dorf nochg ſeben werden. d 
2 Das Gerichtsomt der Weigelsdorſer Majoratsguͤter. 
DOber⸗Glogau den 28. Januar 1827. Zum Zweck der Theilung ſub⸗ 
boßtirt unterzeichnetes Gecichtsamt die zu Deutſch⸗Naſſelwitz belegene, den Andres 
Olbrichſchen Erben gehoͤrlge, in dem Hypotbekenbuche ſub No. 20. vermerkte früher 
No both ⸗, 1 1 Jinssärtnerſtelle, welche auf 80 Rthl. Cour. abgeſchätzt worden iſt, 
in dem einzigen Termine, den 18. April d. J. und werden dazu Kaufluflige mit 
dem Berfügen zur Abgade Ihrer Gebothe eingeladen, daß dem Meiſibiethenden nach 
vorheriger Zuflimmüung der Extrabenten den geschlichen Zuſtimmungen gemäß der 
Zuſchlug ertheut werden ſolle, falls nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zu⸗ 
laßig machen. i 5 5 
115 - Gerihrdamt der Majorats ⸗Herrſchaft Ober, Glogau. 


12ER Leubus den 14, Februar 18:7. Auf den Antrag elnes Glaubigers fehl 
die frh Nro. 18. zu Stüdtel Leubdus gelegene, dem Toͤpfermeiſter Johann Kreutz 
arbörtze, auf 602 Rihl 26 fer, 8 pf. nach dem Rutzungswerthe abgefchäßte Frei⸗ 
fiche inı Wege der nothwendigen Sud haſtation oͤffentlich verkauft werden. Es iſt 
bierzu ein peremteriſcher Blethungs⸗Termin auf den 8. Mai c. à angeſetzt wor⸗ 
den, und werden Tefigs uno Zahlungsfäbige hirrdurch eingeladen, an dieſem Ta⸗ 
9: Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerechtsſtelle hiefeldſt zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtb tethenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe it ſtets in bieſiger Regiſtratur elnzuſehen, 
und die Kaufededingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
e Frankenſtein den 12. Jartar 1927. Die zu Schönheide Fronktn⸗ 
feiner Cieiſes deiegene, ortsgerichtuch auf 907 Rihlr. 16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Joſeph Welzelſche Frelgaͤrtnerſtelle fol auf Antrag eines Realglaͤnbigers den 19tin 
Apel d. J Vormittags um 9 Uhr in der Gerlchtsemts Canzley zu Schönhelde, 
an den Melſtdlethenden verkauft werden, wozu deſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflm 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſtdietbenden, wenn 
fonk kein geſetzliches Hinderniß obwoltet, der ſudheſtirte Fundus abjudlclet wir⸗ 
den wird. Das Gerichts amt von Scoͤhede. 
Ro ſenderg den zıten Jannar 1827 Es ſoll die Joſeph Pis korel ſche 
888 Nro. 6., aten Autbeils Naſſadel, welche auf 352 Rihl. taxirt worden, 
ubhaſtirt werden, und haben wir den peremtoriſchen kicſtations⸗Termin auf den 
8 Mal in loto Landzberg anberaumt. Kap flaſtige Zohlungsfäbige werden daher 
bierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit Gebothe zu Protokoll zu geden und dem 


nach den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 85 70 
. f Gerichts amt Naſſadel. Schneidar. 
Frankenſtein den 2. Februar 1827. Das der Johanne Renate Hoff. 
mann geborne Stritzer gehörende, zu Schoͤnveide, Frankenſte'ner Kreiſes belegene, 
ortsgerichtlich auf 4873 Rıpl, 23 for. 4 pf. abgeſchatzte N 
e 75 f a ege 
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Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſibiethenden verkauft werden 
und find hierzu 3 Bietbungs⸗Termine aufden 19. April, 18. Juni und 27. Auguft 
d. J. jeden Tag Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellel zu oͤuhelde ans 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Benterfen eingela⸗ 
den werden, daß dem ſich als beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhig aus gewieſenen Meiftdies 
thenden, wenn fonft kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der ſubhaſtirte Fundus 


adjudiciri werden wird. 
Das Gerichtsamt von Schoͤnhelde. 

Löwen den alſten Februar 1827. Das zu Norock Falkenberger Creiſes 
ſub No. 6. gelegene Bauergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und welches 
deductis deducendis auf 439 Rthlr. 18 fgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll 
den Antrag des Beſitzer ſubhaſtirt werden. Den einzigen Licitations⸗ Termin, ha⸗ 
ben wir auf den 23. April c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Norock anberaumt, und laden hierzu 9 9 und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der eiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, injoferu nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaf⸗ 
fen. Die Tare kaun in uuſter Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die 
näbern Bedingungen zu erfragen find. . a 

Das General- Major v. Schmiedeberg Norocker 9 
* \ 5 5 riehmelt. 

Hirſchberg den 16ten Februar 1827. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Lande 
und Staßtgerlchte, ſoll das ſub No. 565. hieſelbſt gelegene, auf 628 Nthl. 10 for. 
abzeſchätzte, dem Fleiſchermeiſter Gosthed Weifa zugehörige Haus in Termino den 
sten May c. als dem einzigen Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 

Reichenbach den 1zten Februar 1827. Es ſoll die Johann Haͤrknerſche 
Gäaͤrtnerſtelle Mo. 2. zu Thraͤna, auf 453 Rth. 25 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt, Erb⸗ 
thellungshalber, mithin freiwillig in dem einzigen Blethungs⸗ Termine 

den Ein und Zwanzigſten Map c. 
Nachmittags 2 Uhr verkauft werden, worn deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufdlufige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Tage in der Gerichtsregi⸗ 
ſtratur hierſelbſt einzuſehen If. d 8 
- Das Graͤflich v. Breßlerſche Gerichts ami 1 nt 
BF ennigmerth. 
bi Glogau den 2ofien December 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
igers, ſoll die ſub Mo. 27. zu Jacobs kirch Glogauer Creiſes belegene, dem Schön: 
färter Hinrich Schober gehörige, auf 1027 Rihl. 4 for. Cour. taxirte Kleinhaus⸗ 
lerſtelle nebſt Shönfärberei, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den hierzu 
in der Gerichtöſtube zu Jakobekirch onderaumten Terminen, den 13ten Februar, 
I6ten März und 23. April 1827. Vormittags 10 Uhr, von denen der letzte peremto⸗ 
iich it, an den Melſtdietdenden vetkauft werden. Beſitz, und zablungsfaͤhige 
Kauſtuſlige werden hierdurch zur Abgade ihrer Gedothe eingeladen. Die Tape kana 
in unſerer Registratur eingeſehen werden. £ 
; Das Gerichtsamt Jakobskirch. . 
Primkenau den 1cten Februne 1827. Auf den Antrag der Windmuͤller 
Gotitried und reſp. Soldat Chriſtoph und George Kubeſchen Erben zu Koſel Glo⸗ 
gauſchen Creiſes, ſoll der auf Primkenauer Territorlo und auf dem Krampfer Bru⸗ 
che 
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che belegene Bruchſleck von 2 Maͤbern, welcher ortsgerichtlich auf 95 Rihlr. ge⸗ 
mürdiger worden, Öffentlich verkauft werden. Wir baden zu dieſem Behuf einen 
einzigen Licitations Termin auf den ten May e. Vormittags Le Uhr in Canzley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes anberaumt, und laden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
und Zahlungs faͤhige hiermit vor, ſich gedachten Tages zur Abgabe Ihrer Gebothe 
dier ſelbſt einzufind en. f 

Das Frelherrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 

Böttcher. 

Bolfenbain den sten Februar 1827. Von dem Königl. Land und 
Stastgericht zu Bolkenhaln wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Berfafs 
ſen ſchaftsmaſſe der verſt. Anna Maria Trlebeneck gehörige, in der Ober⸗ Vorſtadt 
hie ſelbſt ſud Nro. 4 gelegene, gerichtlich auf 300 Rthl. 16 fgr, 8 pf. taxirte Haus 
nebſt Gaͤrtchen, in welchem letztern ih 23 tragbare Ob ſtbaͤume befinden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden daher Beſit⸗ und 
Zahlungs fahlge bierdurch vorgeladen, in dem hierzu anberaumten einzigen Bier 
thungs⸗Termine den 7ten May a c. Vormittags 10 Ude auf dem Rathhauſe, wo⸗ 
ſelbſt auch die Taxe ausgebaͤngt iſt, zu erſchelnen, ihre Gebothe unter den, ihnen 
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, unter welche auch gehoͤrt, daß 
+ des Meiſtgeboths im Termine als Caution erlegt werde, abzugeben, und dem⸗ 
naͤchſt, nach eingeholter Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Königt. Preuß. Land, und Stadtgericht. 5. 
tte. 


Strehlen den 2often. Januar 1827. Das ſub Nro. 13. zu Campen 
biefigen Creiſes gelegene, dem Ignatz Buhl gehörige, durch Kreis- Taxatoren auf 
669 Rthl. 13 gr. 6 pf. gewürdigte Bauerguth, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glädbigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Darzu 
haben wir drei Biethungstermine auf den 22. März c. a. Vormittags um 10 Uhr 
den zıflen Map a. c. Vormittags um 10 Uhr und den azſten Juli a. c. von 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt. Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann vor 
uns hieſelbſt in unſerm Amts⸗Locale ſich einzufinden, ihre Gebothe ab ugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietheud bleibenden diefer Funds 
nach erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adindicirt werden wird. Die Taxe kann. 

zu jeder ſchicklichen Zeit in unserer Regiſtratur angeſehen werden. 

2 Königl. Preuß. Lande und Stadtgerlcht. 
„Slogan den 15. Jau. 1827. Von dem Königl. Land» und Stadtgericht 
Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schloſſermſtr. Friedrich 
Nenmasnſchen Kindern gehörige Haus No. 455, an der großen Odergaſſe biejeibft; 
welches nach der gerichtlichen Tare auf 1802 Rih. 2 far. 64 pf. Cour. gewürdigt 
worden if, freiwillig Öffentlich verkauft werden ſoll und der 23ſte Februar c., der 
a6fte März c, und der azſte April a. c. zu Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
faͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letz 
tere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hleſigen er entweder perſoͤnlich, oder durch 
gehörig legttimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 5 ge⸗ 

waͤr⸗ 
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waͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zylaſſen, an den 

Meiſe⸗ und Beſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird, E en 
Warthau deu igten October 1826. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichts amt Groß ⸗ Hartmannsdorf ſubhaſtlret das daſelbſt im Niederdorfe 
ſub Nro. 40. belegene, auf 3199 1 Rthlr. 20 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewüsdigte 
Freyguth bes Herrn Franz Scharfenberg ad inſtantiam der Neal = Gläubiger und 

fordert Blethungsluſtige auf, in Term iuo i 

„den 3 fſten Januar a. f., 
den ag ſten April, pexemtorie aber 

den aditen July ; 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in der Canzlei hiefelbft, ihre Ges 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au 
den Meiſtblerhenden zu gewaͤrligen. Die Taxe ift übrigens ſowohl bei dem Ju⸗ 
Kitiarlo als auch bei dem Gerichtsamts⸗ Actuario Legler und dem zeitigen Admini⸗ 

kator Lange zu jederzeit einzuſehen. ara 
Das Reichsgräfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß⸗Hartmanns⸗ 
dorf. . Streckenbach, Zuftit 

0 Neumarkt den izten Januar 1827. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Koiskau verſt. Mülermeifter Chriſttan Traugott Hirſch der erbſchaftliche Li— 
quidations⸗Proceß eröffnet worden, fo werden alle und jede unbekannte Glaäu⸗ 

ger, welche an denſelben aus irgend einem Rechtsgrunde Anforderungen zu bas 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen dinnen drey Mo⸗ 
naten entweder ſchriftlich, oder perfönlich und ſpaͤteſtens in dem auf den iſten 
May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem heerſchafilichen Schloſſe 
zu Koiskau Liegnitzſchen Trelſes angeſetzten Termin zu melden und ihre Anſpruͤche 
anzugeben und nachzuweiſen. Die Aus bleibenden haden zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen ſich nur an das werden halten konnen, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
und daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklart werden. 

i Das Gerichtsamt Kolskau. Fiſcher. 

N Neifje, den sıten Januar 3827. Von dem Koͤuigl. Fuͤrſſenthumsge⸗ 
richt zu Neiſſe wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers das den George Teich⸗ 
mangſchen Erben gehörige Bauergut No. 25. zu Ritterswalde und die dazu gehs⸗ 
tige, la der Oppersdorfer Feldmark gelegene Viertelhuſe Acker, von welchen 

a, das Bauergut auß — — — 1490 Kthlr. 21 (gr. 41 pf. 
b. die Viertelhufe Acker auf — — 0 Rikle, 6 far. 34 pf⸗ 
— w * * 4 — 


2 uſammen auf 2120 Rthlr. 27 far. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt find, ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Es werden daher Dielentarnt 
welche dieſe Grundſtuͤcke zu kaufen Willens, find hierdurch vorgeladen, in den hierzu 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, ! 2 

den 2 zſteu April 1827. Vormittags 9 Uhr 
5 den azſten Juni 1827 Vormittags 9 Uhr, 
deſonders aber in dem letzten petemtoriſchen Termin 2 

den 25ſien Auguſt 1827. Vormittags 9 Uhr N 

dien dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Schubert auf dem Partheienzimmer des Gerichts 

ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 8 
thenden 


— 
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thenden dieſe Grundſtücke adjudicirt werden ſollen, wenn nicht geſetzlicht Umſiaͤnde 


ine Ausnahme zulaͤßig machen. 2 
. 5 e Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 


„) Breslau den 17. Januar 1827. Von dem biefigen Königl. Landgericht 
wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag einer Rel Glaͤubigerin die 
nothwendige Subhaſtation der auf 1275 Nihl. gewürdigten, zu Lehmgruben fab 
Mro. 45. belegenen Grundftück des Cart Kretſchmer, beſtezend aus Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einen Garten von 1 Morgen und 3 Morgen Feld ⸗ Acker 
dato verfuͤgt und ein peremtoriſcher Lleitattons Termin auf den 31. Mai c. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in gedachtem Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Bevollmächtigte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Bäntich 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und wenn keine rechtlichen Um⸗ 
Hände obwalten den Zuſchlag zu gemärtigen, 5 
8 Koͤnigt. Preuß. Landgericht. 
— — 


Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau, den 24. März 1827. 

2 } 0 Br. 

Amsterdam Cour. e N 
due dito = 2 M. 
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zu No. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 36. März 1827. „ 


— —— 


Zu verfaufen 


= 9 reslau den 28. Detember 1826. Da ſich in der Subbaſtatlons- Sache 


des zur erbſchalttichen Kiquidatione Maſſe bes verſtorbenen Yandier Johann Fries 
drich Zebler gehörigen ſub Nro. 993., neue Mre. 11. auf der Weidengaſſe belegenen 
Houſes, wobun die gerichtuche Taxe an unferer Getichtsſielle ausgebangen ist, in 
dem augeſtandenen letzten Blethungs-Termine kein Käufer gemelder har, fo IR auf 
den Antrag des Curators diefer Liquldations⸗Maſſe ein nochmaliger und zwar pe? 
remtoriſcher Licitations⸗Termin auf 7333331 

den 26. April 1827 Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem hiezu ernannten Commiſſarto, Herrn Juſiifrathe Mode angeſetzt worden. 
Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in dieſem 
Termine in unſerm Portbelenzimmer Nro. 1. zur feſtgeſetzten Zeit zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon daſelbſſ zu verneh⸗ 
men, ihre Gebete iu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infor 
tern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inlereſſenten erklart wid, der Zuſchlag 
an den Meist und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fell nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, 


auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 


dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
SB, | Köntgl. Stadtgerlcht hieſiger Reſidenz. 


tes Rackau wird hiermit b kannt gemacht, daß zum andermeiten öffentlichen noth⸗ 


2 v. Blankenſee. RER 
» eobſchütz den 17. März 1827. Von dem Gerich‘Sante des Mittergu⸗ 


wendigen Verkauf der dem ehemaligen Gulspächter Schwenzner naturaliter und 
den Häuslern Nicolaus Sonntag. ng Ignatz Barifch elvıliter gehörigen, zu Ra 


dan ſub Nro. 16. und 38. belegenen, auf 104 Mtbl. 19 (gr. 6 pf, ortsgerichtlich 


tapirten, Im Jahie 1792, dismembrirten ehemalige Domintal⸗Grundſtuͤcke von 


— 


6 greßen Scheffeln Acker und 8 großen Mepen Wieſe, ein peremtortſcher Licitati⸗ 


ons Termin auf den 29. Mai c. auf dem Schloſſe zu Rackau anderaumt worden. 

Kauflujtige und zablungs fähige 5 re 3 Termine zu erſcheinen bier« 

mit vorgeladen, ihre Gedore zu Protokoll zu erklaren, und der Beſt⸗ und Meiſt⸗ 

dietbende den Zuschlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Ablauf dieſes Termins 

eiwa eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird, weun nicht geſetzliche 

Umſtaͤnde eink Ausnahme zulaſſen ſolte n. 155 
Dab Gerichtsamt Rackau. 


) Hirfchberg den 6. März 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Sands und 


Stadtgericht ſol das ſub Nro. 130. hieſeldſt gelegene, auf 705 Rthl. 13 1 


7 


PR 


— 
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abgefchägte, zum Dfefferküchler Carl Weinrichſchen Nachlaſſe gehörige Haus, in 
Termino den 29. Mai d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine oͤffentlich ver⸗ 


kauft werden. 0 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Thomas. 

) Kotzen au den 10. März 1827. Theilungshalber wird die auf 675 Rth. 
23 ſor. 4 pf. taxirte Chriſtian Furchnerſche Häuslers und Kretſchamnahrung zu 
Hummeln, in dem auf den 28. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr in dem herrſchaftl. 
Schloſſe zu Nieder Glaͤſersdorf anſtehendem peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
ſubhaſta geſtellt, weshalb befiß« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zum vor gedachten 
Termine mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der Erben, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, das Grundſtück adjudicirt werden wird. 

Glaͤſersdorfer Gerichtsamt. Albinus. 

*) Beuthen a. d O. den 14. März 1827. Auf den 29. Mal c. Vormittags 
um 10 Uhr und folgende Stunden ſollen die Schiffer Chriſtian Müuerſchen Immo⸗ 
blilen Nro. 224,, als: 1) das Haus toxirt 580 Rthl., a) der Hutmacher-Acker 
taxirt 188 Rthl., 3) Die S en 58 Rıhl,, 4) der Weinberg taplirt 
184 Rthl., zuſammen 1010 Rthl. ffentlich verkauft werden, wdzu wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauflufige hiermit vorladen, und iſt das Nähere aus dem hier in 
in curla affigirten Proclama nebft beigefügten Taxe zu erſehen. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Militfch den 22. Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ift die Subbaſtation der dem Johann Bartulg gehoͤrige, ju Schwentroſchin ſud 
Mro. des Hypotheken⸗Buchs gelegenen, auf 2795 Rthl. 17 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzten 
Erbſcholtiſei und Kretſcham-Nahrung verfügt worden. Die Licitatlons⸗Termine 
find anf den 26. Mai, den 26. Juli und den 29. September e, welcher Letztere zu⸗ 
gleich peremtoriſch iſt angeſetzt, und es werden daher Kauflaſtige und Zahlungs ⸗ 
fähige hiermit eingeladen, ſich zu dieſen Termin und befonders zu dem letztern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn — in unſerer Canzley einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Aus nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Juſchlag erthellt 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumenee bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den wird. Die Taxe des ſubhaſta geſiellten Fundi kann uͤbrigens zu jeder ſchickll⸗ 
chen Zeit eingeſehen werden. 

Reichsgraͤfl. v. Maltzan Freiſtandesherrl. Gericht, 


Citationes Edi ales. 
) Dohm Breslau den 22. Februar 1827. Von dem Fuͤrſtbiſchoͤfl. Con⸗ 
ſiſtorio Erſter Inſtanz des Bisthums Breslau wird der Brand weindrenner Anton 
Thomas aus Heidersdorf Nimptſchen Kreiſes, deſſen gegenwärtiger Aufenthalts: 
Ort unbekannt iſt, auf den Anttag feiner Ehefrau Clara geborne Buchwald hier⸗ 
durch oͤffentllch aufgefordert, von feinem Leben und gegenwärtigen Aufenthaltes - 
Orte binnen 3 Monaten Nachricht zu geben, fpäteftens aber in dem peremterlſchen 
Termine, den ar, Juni d, J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger en auf 

u dem 


Herrn Juſtizratbe Krauſe angeſetztem Terim er 


| FC 
dem Dohme vor dem ernannten Deputirten, Herrn Conſiſtorlalrath Klette ent⸗ 


weder in Perſon, oder durch einen zulaͤßigen mit Vollmacht und Information vers 
febenen Mandatarium zu erſcheinen, daſelbſt über die von feiner genannten Ehefrau 
gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs-Klage Rede und Antwort zu geben, und 
demnaͤchſt die Inſtructlon der Sache, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
die von ſelner Eheftau in ihrer Klage angegebenen Thatſachen als richtig und von 
ihn; zugeſtanden werden angenommen, und auf Ehe ⸗Separatlon nach katholiſchen 
Grundfägen erkannt, er auch für den allein ſchuldigen Theil wird geachtet werden, 
Fuͤrſtbiſchöfl. Conſiſtorium Erſter Inſtan . 

Breslau den 14ten April 1826. Von dem Koͤnigl, Stadtgerichn 


bleſiger Residenz wird hüürdurch bekannt gemacht, daß der verabſchledete Soldat 


Johann Deoſcheweky hleſelbſt in dem Jahre 1820. verſtorben uad als fein Nachlaß 
elne rechtekraͤftige Forderung von einlgen ga Rthl. vorhanden iſt. Es werden dem⸗ 
nach die unbekannten Erben deſſelben biene 2 Sffenttich vorgeladen, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 101en May „ ormittags um 10 Uhr vor dem 
N n aſerem Partpelenzummer Nro. 1. 
zur beſtimmten Zelt zu er ſchelnen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legttimiren, hre Erbes⸗ 
anſprüche nach zuweiſen und die weltere Verhandlung der Sache, bey ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu g:wärtlgen, daß fie. mlt allen Unfprächen on den Nachlaß des Vers 
ſtorbenen gusgeſchloſſen und derſelbe den ſich meldenden Erben ausgtantwort et wer⸗ 
den fell, oder im Fall kein legitlmirter Erbe in der feſtgeſetzten Frlſt ſich melden 
ſollte, dleſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut der bieſigen Caͤmmerey zugeſprochen 
werden wird. Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 75 
er 77 v. Blankenſe. 
Breslau den 19. September 1826. Ueber den in 79,622 Rthl. 20 for. 
2 pf. inclufive Ebersdorf, Antheil Schlegel, Actlols und Mobilien, dagegen in 
71,288 Rtbi, 10 fgr; 49 pf. Paſſtvis nach dem erſten, nach dem zweiten rectificir⸗ 
ten Inventario aber in 77 288 Rthl. 15 ſgr. 10 pf., 14 Rthl. 22 ſgr. 35 pf., und 
200 Reidl. an Immobilia, dagegen in 69,709 Rthl. 18 for. J pf. Paſſivis beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am 5. Mat 1821, verſtorbenen Gutsbeſſtzers Carl Joſeph Hoff⸗ 
mann itt am ag Junſ 1826. der erbſchaſtliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 
Alle Diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Ans 
ſprüͤchelzu haben vereinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 26. Mat 1827. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquldations⸗ Termine in dem hleſigen Oder⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Hauſe perföntich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu 


erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüͤche vorſchriftsmaͤßig zu liqul⸗ 
diren, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗Comun⸗Mandatarli, Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Neumann zu erklaren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren For derungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben a 


— x 


. 


verwleſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie‘ 


ſigen Juffiz« Commiffarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗ 


Rath Wirth und Juſtlz⸗Commiſſarius Brier vorgeſchlagen, wovon fie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤn⸗ 
nen. f 
Königl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schleſien. 

i Falkenhauſen. 


Berslau den 12. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Ober-Lan⸗ 


desgerichts von Schleſieu in Breslau werden auf den Antrag des Laudes-Aelte⸗ 


ſten Johann Heinrich Gotthardt v. Dresky auf Ober⸗Groͤditz alle diejenigen Praͤ⸗ 
tendenten, welche an die auf feinen Gütern Nieder ⸗Faulbrück Reichenbachſchen 
Creiſes Nubr. III. No. 3. und DObers Gidvig Rubr. III. No. 4. fuͤr ſeine vers 
ſtorbene Mutter Magdalene Eleonore verchl. geweſene v. Dresky geb. Freyin 
v. Czettritz aus denen zwiſchen ihr und ſeinem gleichfalls verſtorbenen Vater vo⸗ 
rigen Beſitzer genannter Güter Paul Friedrich v. Dresky vm 22. Septbr. 1755. 
errichteten und am 13ten Februar 1756. confirmirten Ebepacten vigore Deereti 
vom 26ſten May 1756. nach dem Juͤtabulations⸗ Vermerk vom 2. Juni 1736. 
eingetragenen 6755 Rthlr., wovon vigore Decreti vom 9. Juli 1773. 10890 Rth. 


in landſchaftliche Pfandbriefe umgefchrieben worden, alſo noch an die reſiduiren⸗ 


den 5755 Rthlr., ingleichen an das über die oben gedachten 6755 Nthl. angeb⸗ 
lich verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrument, beſtehend in vorbeſchriebenen 
von Seiten des hieſigen Pupillar⸗Collegi per Decretum vom 11. Novbr. 1755. 
approbirten Ehepakten d. d. Schwarzwaldau den 22. Septbr. 1755. der Koͤnigl. 
Oberamrs⸗Regierungs⸗Confirmation derſelben d. d. Breslau den 13. Februar 1756, 
und in dem Intabulatlons⸗ Vermerk d. d. Breslau den 2ten Juni 1756., wor in 
der damalige Beſitzer der Güter Nieder-Faulbruck und Ober⸗Groͤditz nicht wie in 
den Ehepacten Paul Friedrich, ſondern Johann Friedrich v. Dresky genannt wor⸗ 
den, als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand - oder ſonſtige Briefs Inhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 25ſten Mal 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Landesgerichts⸗ 


Rath Hrn. Bergins auf hieſigem Ober- Landesgerichtshauſe entweder in Perſon 


oder durch genugſam informirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiffarien, der Juſtizcommiſſions⸗ 
Rath Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſfenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 


sein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangeue Inſtru⸗ 


ment für amortiſirt erklart und in dem Hyporhekeubuche bey dem verhafteten 
Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 
N ee Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
8 18 She, Be Falkenhauſen. 
Breslau den 26, Auguſt 1826. Von dem Koͤnial. Stadigerichte hieſige 
Reſiden werden die unbekannten Erben des mit Hintetlaßung eines Vermögens 
von etwa 200 Rihl. hieſeldſt am 2. März 1828. verfiordenen r 
N art 
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Earl Hoffmann Hiermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 20. Auguſt 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Krauſe in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1., angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßig Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen wegen etwaniger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Con⸗ 

rad, Micke und Schulze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Berwandſchafts⸗ 
Grade mit dem Verſtorbenen nachzuweiſen und ſich als Erben zu legitimiren „ wi⸗ 
drlgenfalls wenn ſich Niemand melden ſollte, dieſelben mit thren An ſpruͤchen wer: 
den ausgeſchloſſen werden und der Nachlaß an die hieſige Kaͤmmerel verabfolgt 


werden wird. . 5 
Koͤnlgl. Stad:gericht Hiefiger Reſidenz. 

RR h v. Blankenſee. 

7 Peterswaldau den 24ſten November 1826. Da von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts amts über den in 9157 Rthl. 13 ſgr. 8 pf. beſtehenden Nach⸗ 
laß des zu Rohnau verſt. Gerichtsſcholzen und Erbſcholilſey⸗ Beſitzer Chriſtlan Sa⸗ 
muel Grun auf den Antrag der verehl. Opitz geb. Grun und der Vormuͤnder der mis 
norennen Kinder als Fenrficial: Erben deſſelden heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations Vtozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf denten April a. f. Vormittags um 
8 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in der Gerichts kanzlel zu Kreppelhof 
entweder perfönlich oder durch einen geſetzlich zulätzigen Bevollmaͤchtigten, (wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanutſchalt) der Herr Juſtiz⸗Commtſſartus Mens 
zel in Landeshut in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſpruͤche anzugeben und durch Bewetdmittel zu beſcheinigen. Die Richterſcheinen⸗ 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß fir aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ibren Forderungen nur an das jenige, was nech Befrledigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben möchte, werden vers 


tiefen werden. 
Das Reichsgraͤflich Stolltergfche Gerichtsamt. 

Trebnitz den raten Decemder 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
G richt iſt über die fünftigen Kaufgelder für das ad inſtantiam des General⸗Depoſito⸗ 
rit des Fürſſenthums⸗ Gerichts zu Oels in via executtonis ſubhaſta geſtellte Frel⸗ 
gut Klein⸗Perſchulz, Melitſchſchen Krelſes, auf deffen Antrag am heutigen Tage 
der viqaldations⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und Rachwelſung der An⸗ 
ſpruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 5. April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Heu rn band = und Stadigerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Reſſel im Land und Stadtgerichts⸗ Locale hiefelbſt angeſezt worden. Dieſe 
Glaͤudiger werden daher hier alt aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, 
in demſelden aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
Ihnen der bieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Robe vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtlich: Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren Anfprüchen an das Grunoftäd und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als ges 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werdenſwird, auferlegt 
werden ſoll. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer 9 
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Tarnowitz den aoften December 1826. Ueber den Nachlaß des hierorts 
verſtorb. Kupferſchmidt Johann Löber iſt auf den Antrag deſſen Benefichal sErben 
Kraft des heutigen Decrets der erbfchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden 
und werden demnach alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger deſſelben, die aus 
irgend einem Titel Anſpruͤche an den Nachlaß zu haben glauben, hiermit aufgeſor⸗ 
dert, ihre vermeintlichen Forderungen entweder perſoͤnlich oder durch gehörig les 
gitimirte Bevollmaͤchtigte, wezu denſelben bei etwanigen Mangel einer Bekannt⸗ 
ſchaft der Hr. Juſtizrath Bineck und Hr. Stadtrichter Reuß in Vorſchlag gebracht 
wird, binnen laͤngſiens 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem am goſten April 1827. 
in der hleſtgen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten praͤcluſiv Termin gehoͤrig anzu⸗ 
melden und zu jufificiren, widrigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das; 


jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
\ * 


übrig bleiben wird, werden vertiefen werden. Kate 
A NRZ Dias Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 
Ottmachau den Isten October 1826, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird der aus Nieder-Pomsdorf gebürtige Auguſt Güttler, welcher im 
Jahre 1813. als Soldat zur Landwehr ausgehoben und dem franzoͤſiſchen Feld⸗ 
zuge beigewohnt, aber aus demſelben nicht wieder zurückgekehrt iſt, auch von feis 
nem Leben und Aufenthalte bis itzt noch keine Nachricht gegeben hat, fo wie feine 
etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo; 
naten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 28. Septbr. 1827. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf in der Gerichtskanzley entweder ſchrftlich, oder 
perſonlich zu melden, widrigenfalls derſelbe uach Ablauf dieſer Friſt fur todt erklaͤrt 
und ſein Vermoͤgen den ſich meldenden Intereſſenten ausgeantwortet, den etwa⸗ 
nigen unbekannten Erbesprätendenten aber ein ewiges Stillſchweigen gegen dieje⸗ 
nigen, die ſich gemeldet haben, auferlegt werden wird. a 
Das Gerichtsamt Nieder-Pomsdorf. Beyer. 
Ottmachau den 22. Juli 1826. Von dem usterzelchneten Gerichts⸗ 
amte wird der aus Neuhaus gebürtige Johann Latzel, welcher in den Feldzuͤgen 
von 1813. — 1815: als Pionier gedient und aus demſelben nicht wleder zurüͤͤckge⸗ 
kehrt iſt, auch von feinem Leben und Aufenthalt bis jetzt noch keine Nachricht ge⸗ 
geden hat, ſo wie ſeine etwanige undekannten Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termino \ 
8 5 den 28, Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr 85 
in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf in der Gerichts ⸗Kanzley entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf diefer Friſt für todt 
erklaͤrt und fein Vermögen den ſich meldenden Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet, 
den etwanigen unbekannten Erbes⸗Praͤtendenten aber ein ewiges Stillſchweigen 
gegen diejenigen, die ſich gemeldet haben, auferlegt werden wird. 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerlchtsamt Nieder-Poms dorf. 
euhaus et Glambach. N 
Namslau den gten Februar 1827. Für die Erben des zu Creutzendorf 
Namslauſchen Creiſes AR Schaferd Michael Reimnitz, find aus der Amts⸗ 
Verwalter Hauptmann Burghardtſchen Liquidations-Maſſe 183 Rth. 19 ſgr. 1 pf. 
ad Depoſitum eingezahlt worden. Nach denen bisherigen Ermittelungen haben 1 2 
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folgende 8 Kinder des Schäfer Michael Reimnitz eriſtirt: 1. Hedwige Reimnig, 
2. Sophia Reimnſtz, 3. Maria Neimnig verehl. Colloniſt Paul Pick, 4. Cat ha⸗ 
ring Reimnitz, 5. Martin Reimnitz, 6. Andreas Reimnitz, 7. Roſina Rei mnitz, 
8. Joſ. Relmnitz, welchen ein Erbrecht an jene Maſſe zuſtehen würde, und von denen 
nur bekannt iſt, daß die ad 1. bis incl, 3, Genanuten, zu Herzberg verſtorben 
find, und deren Todt gewiß, aber unbekannt ob und welche Kinder ſie hinterlaſ⸗ 
fen habens daß die Catharina, Martin und Andreas Geſchwiſter Reibnitz eben⸗ 
falls verſtorb. ſeyn ſollen, von denen aber der Todt nicht nachgewieſen iſt, und 
wovon der Andreas 6 Kinder, namentlich: Simon, Andreas, Gregor, Barbara, 
Roſina und Lorenz gehabt hat, von denen aber nur die Roſina verwitt, Schwi⸗ 
talla und der Lorenz Reimnitz ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach bekannt find, 
deren Schweſter Barbara in Proſchau Kinderlos verſtorben und deren 3 alteren 
Brüder nach Pohlen ſich begeben haben ſollen und daß die Roſina Reimnig Ende 
des ſiebenjahrigen Krieges und der Joſeph Reimnitz um das Jahr 1773. nach 
Pohlen entwichen find, die Roſina verwilt. Schwiltalla und der Lorenz Reimnitz 
haben ſich mit ihren Anſprüchen, die an den Koͤnigl. Juſtiz-Rath Herrn Con⸗ 
! rad zu Breslau durch Ceſſion gediehen find, gemeldet, und Letzterer hat auf Vor⸗ 
ladung der unbekannten Erben angetragen. Es werden demnach die oben genann⸗ 
ten Erben des Schäfer Michael Relmuitz, von denen der Todt noch nicht, fo wie 
die Erben der Perſonen, deren Todt bereits erwieſen iſt und deren Erbnehmer, 
ſo wie alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch an jene Maſſe zu haben ver⸗ 
meinen, zur Anmeldung und Juſtificationen ihrer diesfaͤlligen Anſprüche zu dem 
auf den 23ften April c. Vormittags um 11 Ubr hierſelbſt in in unſerem Arbeitslo⸗ 
cale auberaumt'n Termine edictaliter und unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ien Fall ihres Ausbleibens die berelts ſich gemeldeten Erben für die Rechtmaͤßt⸗ 
gen werden anerkannt, ihnen als ſolche die vorhandene Maſſe zur freyen Dispo⸗ 
ſition verabfolgt und die nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nahe Erben alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen, zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſeyn ſol⸗ 


IE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
ö Bauer witz den 18ten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle diejenigen, die als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 


Briefsinbaber an die auf der hieſigen! { 
| gen Poſſeſſton Nro. 150., jetzt dem Schwarz 
— Ferdinand Sterz gehoͤrig obne ausdrückliche Beziehung auf ein ran 
N er Dectet eingetragenen Kapitalien und Kaution als: laut Vergleich vom aaſten 
Auel 1758. baben die Kinder erſter Ehe an Muttertheil 2 Breslauer Scheffel 
— 555 und 40 Rthlr. an Gelde voraus zu haben und die ate Frau Marianna 
5 unertin an Illatis go Rthlr. 2.) 1758. den 14ten Februar an Fundationsgel⸗ 
ie, zur Salarifirung deſſen ſo die St. Joſephi Kirche wegen zu gewinnende Kreutz⸗ 
5 ‘98: Ablaß alle Tage aufs und zuſchließen ſolle aufgenommen 40 Rth., wovon 
er Paul Mosler und Joſeph Skowroneck caviren. 3.) Buͤrgſchaft oder cavirt 
In Jo ſeph Skowroneck laut 96 Rthl. 19 ſgr. 27 pf. und an die urſpruͤnglichen 
1 ſirumente die ſelbſt in neuer Abſchrift nicht herbei zu ſchaffen geweſen, Auf ruͤche 
zu machen haben, werden zur Anzeige und Beſcheinigung Diefer Anſpruͤche binnen 
3 N 


© . 
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3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 22ften May d J. fruͤh um 10 Uhr hieſelbſt mit 
der Warnung aufgefordert, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
chen auf die zu loͤſchenden Kapiralien und Caution und die daruͤber lautende Ju⸗ 
ſtrumente präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
mit der Amortiſat ons-Erklaͤrung der In krumente und Loͤſchung der Capitallen und 
Caution im Hypotheken-Buche verfahren werden wird, N 
Könige, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
N AVERTISSEMEN IT'S. i n 
*) Hirſchberg den loten d Die ſub Nro. 29. zu Maywaldau 
im Schoͤnauer Creiſe gelegene, zum Nachlaſſe des verſtorb. Johaun Gottlieb Les 
berlein gehörige, ortsgerichtlich am 3iſten Oetober v. J. auf 1020 Rthl. 10 ſgr. 
Cour, tarırte Großgaͤrtnerſtelle, wird auf den Antrag der Ueberleinſchen Erben in 
Termino den ten May d. J. a 
in den Gerichtskanzley zu Mapwaldau plus Licıtando verkauft, wozu zahlunge⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit zum Geboth eingeladen werden. Zuglelch ha⸗ 
ben wir zur Eiquidatton der unbekannten Erbſchafts⸗ und Realcreditoren ; des verſt. 
Großgaͤrtner Ueberlein einen Termin anf f i 
den 15ten. Juni d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskauzlei zu Mapwaldau anberaumt. Wir 
laden daher zu dieſem Termine alle unbekannte Erbſchafts- und Realcreditören 
des verſt. Ueberlein hierdurch vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzugebeu und zu beſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorzugsrechte verkuſtig erklart und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befti ditzung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden. follen, Raser 

i Das Patrimonialgericht des Reichsgraͤfl v. Schaffgotſches Gutes 

Maywaldau. 8 Vogt. ME 

Dreslan den 19ten März 1827. Mittwoch den 28ſten März c. Rachmit⸗ 
tag um 2 Uhr, ſollen in dem unterzeichneten Amte 2 Gebind mut 3 Eimer 20 Qu. 
Ungar und Oeſtreicher Wein, einige Schnittwaaren, eine Tiſchudr und 1 Mark 
5 Eth. gebrauchtes Silber öffentlich und meiflbiett end gegen gleich baare Bezuhlung 
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 8.) nt a 

f RKoͤnigl. Haupt» Steueramf. ı Hi i 
„) Hoyerswerda den 15. März 1827. Sonnabend am 7, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr ſollen im Locale des Koͤnigl. Gerichtsamtes zu Hoyerswerda 
durch den Deputirten Herrn Actuarlus Schmidt in verſchiedenen Nachlaß⸗ und 
Executions- Sachen folgende Gegenſtaͤnde an den Meiſtbſetheaden öffentlich der’ 
kauft werden: eine alte zwelgebäufige goldene Taſchenuhr, 15 Athl. 20 ſgr. ta⸗ 
girt; eine alte zweigehaͤuſige meſſingne Laschenudr; elne kupferne Vrandwelnblaſe 
nebſt Hut, 12 Rthl. 15. [gr. tarirt; 3 Stuck Jungvieh, 5 Schaaf: und mehrere 
Kleidungsſtaͤcke, Meubles und Hausgeraͤthſchaften; welches Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag zwar ſofort, jedoch 
nur gegen baare Bezahlung des Meiſtgbotbs erfoigt. 5 
Roͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


3 weyte 
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Z weyte Beylag e 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 26. Marz 1827. 807 


EB Zu verkaufen. i 
Ratibor den 18. Auguſt 1826. Bey dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichte 
von Ober⸗Schleſten fol auf den Antrag des Fretherrn v. Zedlitz das im Pleſſer 
Kreiſe delegene Allodial-Rittergut Poblom nebfi Zubehör an den Melſtbiethenden 
oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelde nach der davon im 
Jahre 1826. aufgenommenen land ſchaftlichen Tore, welche in der Ober⸗Landesge 
richts Regiſtratur täglich eingeſehen werden kann: 1 
a) wenn Die Robotdtenſſe der Bauern bei dem unterm 18. März a, c. publicirten 
Beſchelde der Koͤntgl General-Commiſſion von Schleſien als reluirt ange⸗ 
nommen werden, auf 46,869 Rihl. 28 for. 4 pf. — und 
b) wenn die Dienſte der Robothdauern als noch beſtehend angenommen werden, 
da der vorerwähnte Beſcheid die Rechtskraft noch nicht erlangt hat, auf 
442, o Rth. 13 far. 4 pf. 8 5 
abgeſchaͤtzt, und die Blethungs⸗Termine find auf 
den 23. December 1826. 
den 24. Maͤrz 1827. und zuletzt 
23 den 27. Juni 1827. 8 
ledesmal Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schulenburg angeſetzt worden. Dies 
wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuficherung, daß in legten Bie⸗ 
thungs⸗Termine das Guth dem Meiſibiethenden, Fals keine rechtliche Hlinderniſſe 
elntreten, zugeſchlagen werden fol; 5 . \ 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober » Schlefien.: 
Groß: Strehlitz den 29, Januar 1827. Der ſud Nro. 1. zu Niefke 
im Groß Strehliger Kreiſe delegene, auf 2555 th. 5 gr. 115 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Kretſcham und allen dazu gehörigen Realitäten, worauf außer dem Schank⸗ 
recht auch noch die Bierbrauerei: und Brandweinbrenneret⸗Gerechtigkeit ruht, ſoll 
ad inſtontlam mehrerer Real⸗Crebitoren im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Dem gemaͤß werden zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
den, in den Z angeſetzten Licitationgs Terminen, ols den 27. April, den 27. Juni 
und beſonders in dem peremtoriſchen Termine, den 27 Auguſt d. J. in unſerer Oo 
rlchtsſtube zu Groß: Strehlltz zu erſcheinen, dle beſondern Modalttaͤten und Ber 
dingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, nicht 
nur der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchilllngs dis Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
5 det leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſttumeute bedarf, verfügt werden fl, 
Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmel witz. 
5 N 2 Adamezyk, Juſt. 90 
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* Zu veraucttontren. 

) Breslau. Montag den ac ſten März früh um 9 Uhr, werde ich auf 
der neuen Gaſſe Nro, am Oblauer⸗Thore, einen Nachlaß, beſtehend: in Silber⸗ 
zeug, Übren, Meubles, Kleidern, Betten, Waͤſche und Hausrath gegen baare 
Zahlung verſtelgern. S. Piere, conceſſe Auct. Commlſſ. 

*) Breslau den azſten März 1827. Es ſollen am 26ften März 4. Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr auf der Schweldnitzer⸗Straße die zum Nachlaſſe des Lobn⸗ 
kutſchen Geisler gehörigen 2 Wagenpferde an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Cour. verſteigert werden. 15 ee 

5 Der Stadtgerichts ⸗Seeretalr Steger, im Auftrage. 

Breslau den 17ten März 1827. Es ſollen am aqſten März c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts iu dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkernſtraße verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, öbeln, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Hausgeräth an den Meiſtdiethenden gegen baare Zahlung in Courant 


verſteigert werden. 5 b 
Fl Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Execulion⸗Inſpectlon. 

„) Breslau. Freytag den zoften März Vormittags von 9— 13 Uhr und 
Nachmittags von 2 —5 Uhr, follen in Nro. 16 auf dem Kaͤtzerberge neben der 
Kunſt, mehrere Moͤbels, beſtehend in Schreibſecretairs, Kleider- und Bücherſchränke, 
Komoden, Bettſtellen, Sofas Stähle, Tiſche ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung 

in Cour, an den Meiſtbiethenden perfteigert werden. 

Lerner, Auctlons⸗Commiſſatlus. 

Citatio Edictalis. 

Breslau den 7. Februar 1827. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendan⸗ 
tur des öten Armee⸗Corps hlerſelbſt werden alle und jede, beſonders alle undekann⸗ 
ten Gläubiger, welche an die Caſſen: 1) Das ate Breslauer Bataillons des zten 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Breslau; 2) zted ates und Fuͤſiller⸗ Bataillon 
des loten Linten⸗Infanterie-Regiments (o. Hacke) zu Breslau und Brieg; 
3) Regiments- und Batalllons⸗Oeconomle⸗Commiſſion dieſes Regiments zu Bres⸗ 
iau und Brieg; 4) Garnifon Compagnie des noten Lienlen Infanterie: Repi« 
ments zu Silberberg; 5) Ates ates und Afilter = Bataillon des Titen Linien- In⸗ 
fanterte Regiments (Kurfürſten von Heſſen) zu Breslau und Brieg; 6) Regl⸗ 
ments⸗ und Batalllons-Oeconomle⸗Commiſſion dieſes Regiments zu Breslau und 
Brleg: 7) Garniſon Compagnie des kiten Linien s Infanteries Regiments zu Gils 
berberg; 8) Garntfon-Compagnteder szten Diviflon zu Silberberg; 9) 1::8 Cui⸗ 
cafier- Regiment (Prinz Friedrich von Preußen) und Oeconomie-Commlſſien 
dieſes Regiments zu Breslau; 10) gtes Huſaren⸗Regiment (Graf p. Bieten) 
und dle Oeconomie⸗Commiſſton fo wie die Lazarethe dieſes Regiments zu Ohlau 
und Strehlen; 11) ate Schuͤtzen⸗ Abtheilung und deren Deconomie Commiſſion 
zu Breslau; 12) ftes und ates Bataillon des 38. Infanterle⸗Regiments und 
deſſen Regiments und Batalllons Deconomie + Commiffion zu Glatz; 13) Garni⸗ 
fon » Compagnie des 23. Linien » Infanterie Regiments zu Glatz; 14) te Artille 
rie⸗Brigade und deren Haupt⸗ und Speclal⸗Oeonomte⸗ Commiſſion zu Breslau, 
Glatz, Frankenſtein, Sllderberg; 15) Arte Inpaliden > Compagnie zu Habel⸗ 
ſchwerdt, Glaß, Wünfpeldurg; 16) ıted ates und ztes Batalgon 10th Er 
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wehr Regiment zu Breslau, Oels und Neumarkt; 17) ıted ates und ztes Dar 
taillon, ııten Landwehr dieglments zu Brieg, Giatz und Frankenſtein; 18) dle 
unter ein er 1 Aufſicht einer Lazareth⸗Commiſſion ſtehenden allge⸗ 
meinen Garniſon⸗Lazarethe auf dem Bürgerwerder und der Neuſtadt zu Breslau; 

19) die allg. Garniſon⸗Lazarethe zu Glaß, Silderberg, und Frankenſtein; 20) 
des Montierungs⸗Derot zu Bredlau; 21) des Train⸗Depot zu Breslau; 22) des 
Probiantamt zu Breslau; 23) die Reſerve⸗Magazin⸗Verwaltung zu Brieg; 
24) die Feſtungs Magazin Verwaltung zu Glatz und Silberberg; 25) die Gar⸗ 
nifon : Verwaltung za Breslau, Brieg, Glatz und Süderberg; 26) die Magiſtra⸗ 
tualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Frankenſtein, Neumarkt, Oels, Oblau, 
Strehlen, Habelſchwerdt, Reichenſtein und Wünſchelburg; 27) Ein Detachement 
der iaten Invaliden Compag. zu Reichenſtein, nach der Nachweiſung vom 23. Ja 
nuar 1827. für das Jahr 1826. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Herrn Doktor Schmledicke auf den 28. Mai 1827 Vormitz 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidations -Termine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, wozu Ihnen bei etwa erinangelnder Bekänniſchaft unter den ble⸗ 
ſigen Juſſiz»Commiffaren, der Juſtiz-Commiſſionsrath Klettke, Maſſeli, und 
Juſtij⸗Commiſſarius Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und zu. befchelnigen die 
Michterſcheinenden haben zu gewärtigen,- daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die ge⸗ 
dachte Caſſe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß Ober + Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 

AVERT ISSEMENTS N  > A 

‚_ Gerihtdamt Nieder» Eteinfind Eckersdorf den 9, Der, 1926. 

\ Die Gläubiger des in Eckersdorf verſl. Bauers Chriſtoph Adolph haben wegen Unzu⸗ 
| länglichkeit feines Nachlaſſes zu Tilgung der vorhandenen Schulden auf die Con⸗ 
curseroͤffnung und Subhaftation des Bauerguts des Defüneti angetragen. Es wer⸗ 

den daher zuförderfi alle und jede, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde 

Sachen, Effeclen oder Betefſchaften hinter ſich haben, angewleſen, niemanden 
. das Mindeſie davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran 
dadenden Rechts in das gerichtliche Depoſſtum aszullefern. Sollte hiergegen jemand 
dandeln, fo wird es für nicht geſchehen augeichen und das Bezahlte zum Beſien der 
Maſſe andermeit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckdehalten 
werden ſollte, ſo wird außerdem der Inhaber feines daran habenden Unterpfand es 

und jeden andern Rechts fr verlustig erklärt werden. Hlernächſt werden zur Sub⸗ 

baſtatjon des in Eckersdorf unter No. 52. belegenen dienſtfteien Bauerguts des Dt» 
| functi von dem nach der Einigung der Gläubiger 37 Scheffel 15 Metzen Aecker ab⸗ 
memdrirt worden, und welches nach Abzug diefer abmembrirten Hecker laut gericht⸗ 


ö Ilcher, bei dem Gerichtsamt täglich einzuſehenden Taxe, auf 1126 Rth. 3 fgr- 1 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, die viettattons -Termine auf den aĩſten Januar, den 28ſten 
Februar und ıcten April künſtigen Jahres jedesmal des Morgens um 9 Über an⸗ 
| geſatzt und werden die beiden erſten Termine in der Wohnung des Se 
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zu Gretfenberg, der letzte und peremtoriſche Subhaſtations⸗Termin aber in der 
Gerichts Kanzlei zu Nieder⸗Steinkirch abgehalten werden. Alle Zahlungsfaͤhige 
werden nun hlerdurch aufgefordert, in den Licttations Terminen perfönlich oder 
durch geſetzliche legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſiblethenden, wenn nicht geſetzliche Pins 
deraſſſe eintreten, erfolgen ſoll. Mad da biermit zugleich der allgemeine Ltquida⸗ 
tions⸗ und Veriflcationg : Termin verbunden werder muß; fo werden alle unde⸗ 
kannte Gläubiger mit der Maaßgabe blerdurch vorgeladen, in dem auf den ıotem 
Avril künftigen Jahres anberaumten Termine des Morgens um 9 Up: in der Ge⸗ 
nichts⸗Canzlel zu Nieder⸗Stelnk lech entweder perfönlich oder durch geſetzlich lege 
‚timirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre an zu liquidiren und zu jus⸗ 
t ficiren, widrigenfalls fie mit ihren an die Concurs⸗Maſſe babenden An' pruͤchen 
für immer präcludirt und ſolche unter die erſchienenen Gläubiger vertbeut werden 
wird. Bolz f Juſtlt. 
Glogau den Sten Kebruar 1827. Ven dem unterzeichneten Gerichts 
Amte das dem Bauer Johann Gottlieb Hattrampf gehörige (ud Ro. 23. lu Ober 
Gläſetsdorf belegene dlenſtbore 1 ut, wazu nach der neueſten Vermeſſung 
ohngelaͤhr 86 Magdor. Morgei sudfüüce gehören ſollen, auf den Antrag der 
doſigen Gutshertſchaft zum noch: gen offentlichen Verkaule ausgeſtellt. Zu Bier 
thungsterminen And der 20fle März, der 27e Aptil und der 1 ıte Juni 1827. 
beſtimmt, erflere beyde Termine weden bier in Glogau in der Beh zuſung des ums 
terzelchneten Gitichtshalters, der letztere prremtoriſcht Termin aber in Dber Gl · 
ſursdorf auf dem herrſchaltlichen Schloſſe abgehalten. Brfig, und zablungsfähige 
Kauflaßige werden aufgefordert, in dem pereunoriſchen Termine Vormittags um 
8 Uhr zu erſchelnen, ihre Sebothe abzugeden und nach erſelgter Zuflimmung der 
Intereſſeaten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu g wärtigen, Za ⸗ 
glelch werden alle dieſtalgen, welche aus tegend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an 
das ſubhoſlirte Grundſtäck oder deſſen lünſtige Kaufgelder zu haben vermelnen, 
citliet, ſich zu derer Anmeldung und Rechtfertigung am gedachten Termine einzus 
finden, widrigenfalls fle mit ihren Anforderungen praͤcladlet, und Ihnen ſo wobl 
gegen den Käufer, als gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwer⸗ 
gen auferlegt werden wied. N 
Das Gerlchtsamt uber Ober Glaͤſersdorf und Boͤckey. 
Peters walldau den unten December 1826. Das unterzeichnete Ge. 
tichtsamt ſubhaſilret das zu Neudorf ſub No. 58. belgene, auf 2406 Rth. 20 ſgr⸗ 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des verſt. Johann Gottfried Hamann ad in⸗ 
ſtant, des Vormundes feiner minorennen Erben und fordert Blethungsluſtige auf, 
in Termino den Sten Februar, sten März, peremtorie aber den gten April 187. 
Vormittag um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzlei, ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Zuͤſtimmung der Intereſſenten den N den Meiſtbiethend n 
u gewärtigen. A werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu ver⸗ 
Mafende rundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſteus 
s in 
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in dem obgedachten Termine anzumelden Be zu nend ier e wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehort wer⸗ 
d n 15 Stollbagſches 0 


Der Kaufmann W. Heinrich. 
Charlotte Heinrich geb. Schmidt. 

*) Breslau. Da ich meln bisheriges Commiſſtous Waarenlager vermehret 
habe, fo empfehle ich meinen reſp. Kunden zu geneigter Abnahme und offerlre alle 
Sorten franzöſiſche Kanten, ſächſiſche, engliſche und geſtöpfte Spigencinfag, Pikes, 
aecht 12 — Blonden, wie auch Blonden⸗Hauben, Spitzen⸗Hauben nach dem 


neuſten Geſchmack; auch aechten Spitzeugrund, geſtopfte Schleier, Kragen, Tücher, 
Hauben und aden, wie zu alle Goten Spitengmeß Tul ‚aecht und 
halbaecht, ſowohl glatt als gemuſtert. Ich werde mich ſtets bemühen, das mir 
geſchenkte Zutrauen zu vergrößern, T. Reutz. 

„) Breslau. Die beliebte Ermelerſchen Tabacke zu den bekannten Preifen, 
empfehlen in gegenwärtigem Markt zu gefaͤlliger Abnahme a 

Gebrüder Scholz, Buͤttner⸗Straße Nro. 6. 

*) Breslau. Zu vermiethen und auf Sſtern zu beziehen, iſt Juukernſtraße 
Nro 3. eine freundliche Wohnung im Hofe eine Stiege hoch, beſtehend aus einer 
Stube und großem Kabinet, nebſt Küche und Zubehör. 

*) Breslau, Es if an der Prommenade nahe am Ohlauer⸗Thore, neue 
Gaſſe Nro. 19. eine außerſt angenehme, geſunde und ſehr freundliche Wohnung 
von 4 Plegen, 1 Küche, Keller und Bodengelaß auf dieſe Oſtern zu vermiethen. 
Die vorzügliche Ausſicht, welche dieſes Quartier gewährt, dient demſelben zur ganz 
beſondern Empfehlung. Daſelbſt Parterre rechts iſt das Nähere zu er: Pr 
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J Breslau. Neuſilberwaaren erhielt in einiger Auswahl, beſtehend in Tiſch⸗ 
geräthſchaften, Beſchlaͤgen zu Reitzeugen ꝛc., deren Anwendung, fo wle uberhaupt 
dieſes Metall für den allgemeinen Gebrauch und für jede beliebige Form als fehr 
vortheilhaft und fuͤr das pracktiſche Leben nuͤtzlich, empfiehlt : 15 

18 ARE . F. Heſſe, am Ringe No. 1. 

Breslau den 26ſten März 1827. Unſere Hauptagentur haben wir Fl⸗ 
llal⸗Bureaur in unſerer Provinz zur Bequemlichkeit der entfernter Wohnenden bel 
geſellt, welche unter Leitung der Herren Gebrüder Scholz in Oels, Herrn Gebr, 
Alberti iu Waldenburg, des Hin, Kreisſekretalrs Schönfelder in Steinau a d B. 

en, Kreisſekretairs Eſterlin in Grottkau, Hru. C. G. John in Lauterbach bel 
ittelwalde und Hrn. A. E. Muͤllchen in Reichenbach deſtehen. Dieſe Hrn. wer⸗ 
den die Güte haben, Anträge zur Sſcherſtellung gegen Feuerſchaden aufzunehmen, 
Tarlfe zu vertheilen und jeder auf folche Verſicherang gerichteten Anfrage erlau⸗ 
ternd zu begegnen. Wir halteu unfer vaterländiſches Inſtitut zur geneigten Berük⸗ 
ſichtigung beſtens SR 8 ER „ n 

3 F. E. Schreiber Sohne, Hauptagenten der vaterlaͤndiſchen Zeuerver: 

7 5 ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elbersdorf. 5 

„) Breslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam, empfehlen zu 
dem bevorſtehenden Markt Ihr Lager baumwollner Strumpfwaaren, lederger Hand, 
ſchuhe, Garne und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den moͤglichſt 
dilligen Preiſen. Ihr Stand iſt an der Oder und Nicolafſtr. Ecke in der Bude. 

*) Breslau. Drei ſehr ſchoͤne mit vorzüglich tragdaren Bäumen bepflanfte 
Plaͤtze, weiche ganz nahe an der Stadt liegen, ſind zu verkaufen. Das Nähere 
in der e 16. W ER Nerds f » 

Breslau den 21ſten März 1827. Verlobte empfehlen u geneig⸗ 

tem Wohlwollen l Friedericke Wiener) ? ſcch W 
a Dr. Mattersdorf aus Fraukenſtein. 
Breslau. Alle Arten Strohhuͤte werden ſchoͤn gewaſchen und appretirt, 
wie auch gefaͤrbt, bei Aug. Ferd. Schneider, Ohlauerſtraße Nro. 6. 
. in der Hoffnung. 

*) Breslau. Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ver ſe⸗ 
henen, der die Landwirthſchaft erlernen, findet dazu Gelegenheit auf ein paar be⸗ 
deutenden Guͤthern in der Gegend zwiſchen Breslau und Schweidnig. Nähere 
Auskunft wird ertheilt in der Tuchhandlung des Frledr. Wilh. Kern, Schweldnitzer⸗ 
Straße im goldnen Loͤwen. c 
Breslau. (Vermiethung.) Auf der Nlcolaiſtraße Im ıften Vlertel, iſt 
eine freundliche Stube mit Meublen für einzelne Perſonen, oder als Abſteige-Quar⸗ 
tier abzulaſſen und auf Oſtern zu bestehen. Das Nähere bein Kaufmann Groß, 
Odergaſſe Nro. 16 zu erfragen. ER 851 4 

„) Breslau. In meiner Oel⸗Fabrik, Junkernſtraße Nro. 32. der Poft 
fchräge über, If ganz vorzüglich fein raff. Brenn⸗Oel à 4 far. das fd. feinſtes 
Magdeburger à 33 ſgr. und eine zie Sorte zu Flur⸗ und Stalllampen à 3 far. das 
Pfd., jedoch ink Etr. bei weiten billiger zu haben. So wie auch außerordentlich 
ſtarker Polir- und Brennſpirltus und alle Sorten Lampendöchte- f 

„ F. W. L. Vaudel. 

„) Breslau. Alle diejenigen Herten, welche aus der Bibllotbek meines feel, 
Bruders, des Juſtizraths Rambach Bücher dargelieheu empfingen, weeden ar 
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durch böflichſt erſucht, Joiefelben binnen 8 Tagen in der Wohnung des Verſtorbe⸗ 
nen (Schubrücke in der Schneekoppe) von 8 — 11 Vormittags mir zuzuſchicken. 
Dr. E. T. L. Rambach. 

* Breslau. Die Stahlwaarenhandlung eigener Fabrik von W. Schmolz 
et Comp. aus Solingen bey Coͤlln am Rhein empſtehlt ſich zu dieſem Breslauer 
Markte mit ihrem vollſtaͤndig oſſortirten Loger beſtens, beſtehend in allen Sorten 
feinen Tafel⸗, Deſſert⸗, Tronſchler⸗Meſſer, den Griff in Eifenbein und Ebenholz, 
Feder /, Inſtrumenten , Jagd ⸗, Maſter ⸗, Gärtner, Kuchen ⸗Meſſet; Damen⸗ 
Papler -, Nägel, Lompen⸗, Brutler, wle Schuelderſcheeren, Stoß ⸗ und Hau 
taplere, Wlegen -, Hack⸗ und Buchbinder ⸗Meſſer, Stiefeleiſen, Koffeemuͤhlen, 
Metall Eß⸗Vorleg⸗ und Thee: Löffel die vorzuͤglich zu empfehlen find. Falzen⸗ 
Schlicht- Mond- und Baadmeſſer; Fellen, Schaaf⸗Scheeren, Hubel : und Schlicht⸗ 
Elfen, fo wie mehteres in Stahlwagren, Roſetten - und Gardienenhalter in ganz 
ntuer Form, fo wie Klingelzteher; Kotallen wie Bernftein, die wegen ihrer Schoͤn⸗ 
deit beſtens zu empfehlen find. Aechtes Eau de Cologne die Kuͤſte mit 6 Flaſchen 
1 Rthlr. 221 for, Windſor Seife das Dutzend 25 far., desgl. feine 2 Rthl. per 
Dutzend in großen Stuͤcken. Damen ⸗Scheeren, Feder ⸗, Zulege =, Raſſier / und 
Kuͤchen⸗Meſſer a Stuck 5 fgr., engl. Patent ⸗Naͤhnadeln 25 Stuͤck zn 24 fgr. 
So mie für die Herten Jogd⸗ Liebhaber elne große Auswahl Doppel⸗Jagd Flinten⸗ 
und Buͤchs⸗Flinten, wofür jedes Stuck gebuͤrgt wird, Terzetole, Magazine der 
Zuͤndhuͤtchen zum auffegen, Schrotbeutel, Pulverhoͤrner und Kupferhuͤtchen, franz. 
Steine die Raſſier⸗ und Federmiſſer leſcht ſcharf zu machen. Unſer Stand iſt wie 
gewoͤhnlich. 

) Breslau. Binnen 3 Monaten erſcheint in unſerm Verlage: Eine neue 
Wandkarte von Deutſchland für Schulen In 12 Blatt, dearbeltet von K. Hälfig, 
Lehrer am hleſigen tvongtl. Seminor. Der Praͤnumeratlons⸗ Preiß If ſchwarz 1 Rth. 
5 ſor ., inum. 1 Rthlr. 10 ſgr., und das Naͤbere iſt in einer beſondern Anzeige, 
welche unentgeltlich dey uns ausgegeben wird, zu erſehen. . 

J. D. Grüfon et Comp., Kuufle und Buch hondlung, Salzring No. 4. 

Brestau. Eimm hohen Adel und hochgeebrten Publiko beehte Ich mich 
Hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich dieſen Markt mit einem ausgezeichnet ſchoͤnen 
Sortiment ttallen., franz. und Schweitzer Strohbüten für Frauen, Fraͤuleln und 
Kinder nach den neueſten Parlſer Models und herſchenſten Moden, in Italien, ächten 
Florentiner bis 80 Rihlr. das Stuck mit Straus federn, Blumen, Diadem, Guir⸗ 
landen und andern in dieſes Fach paſſenden Artickeln, deſuche, und In Dutzenden, 
fo wie In einzeln zu moͤglichſt bidigen Preißen verkaufe. Mein Lager if nicht mehr 
Riemerzellen⸗Ecke, fondern lin goldnen Baum am Ninge. 


Nuͤckart, Hut ⸗ und Strohhut ⸗Babrik. aus Leipz. und Berlin. 
) Brest. 


F 


*) Breslau. (Ausverkauf) von Wobaflır» Waaren, Relsſtrohhuͤte, achten 
Opodeldoc, Can de Cologne ?t. Um baldigſt damit zu taͤumen, verkaufen wir 
zum Fabrik ⸗ Preiß. 

Volterrl et Comp, blen Straße No. 83. dem blauen Hirſch grade 
gegenuͤber. 

*) Breslau. Wohlſeller Verkauf fas, ſeidner Bänder bey Friedr. Wilh. 
Thlele auf dem Ringe neden dem goldnen Becher. Eine Zuſendung von Flordaͤn⸗ 
dern von verſchledenen Deſſins ſetzt auch mich in den Stand, durch billige Einkaͤufe 
ſo wohlſeil als irgend Jemand dieſe Ware zu verkaufen, da es bey fag. Waaren 
beſonders auf das Muſter ankoͤmmt, fo halte ich elne prahlende Anzeige der Preiße 
für uͤberſlußig. Hlermlt offerlre die Elle Florband No. 6. und 7. zu 14 fgr., breite 
No. 16. und 22, zu 3 und 42 ſpr., glatte Bänder im Verhaͤltniß eben fü billig, 
und wird gewiß Irder von der Wahlfeilhelt uͤberzeigt ſeyn. Zugleich empfehle ich 
meln aſſortirtes Lager von allen Sorten Seiden, Hamburger, Berliner engliſche 
Glanzwoll', weißer gefaͤrdter und melirter Strickgarne, Nehgarn, ſchottiſchen 
Zwirn, Connavas, Strickmuſtern, Herrn⸗ und Damenhandſchuhen ıc, zu den 
billigſten Preißen zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt. 

| „) Breslau. Nachdem auf diefer letzt verfloſſenen Frankfurt a d. Oder 
Reminlscere- Meſſe gluͤcklich beendeten Verkouf meines ſaͤmmilichen bisher geholte⸗ 
nen Tuchausſchultt⸗ Waren- Lagers; habe die Ehre meinen hochzuorrehrenden Ges 
ſchaͤftsfreundin, mit einem vollig neu und wohlfeil elngekouften complerirten Tuch⸗ 
Waaren, Lager, in allen Quolttaͤten Couleuren und Farden meine ergebene Auf⸗ 
workung zu machen. Ich ſchmelchle mir dutch feſtgeſtellte billige Preiße, das else 
her mie geſchenkte guͤtſge Vertrauen auch ferner zu erhalten, und bitte um gefädige 
Abnahme. Mein Gewoͤlbe iſt gegenwartig in meinem elgenthuͤmlichen Locale, eher, 
mols Tuchhaus, nachher Tuchhaus⸗Straße und jetzt Eltſab⸗ th Straße, genannt in 
dem goldnen Engel. Joh Valent. Maglrus fen. 


) Breslau. C. M. Luz aus Berlin empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markt 
feln wohl aſſortirtes Lager Achter Berliner Glnghams in beſter Qualltaͤt und neuſten 
Muſtten, wle auch feine mittle und ordin glatte und gemuſterte Goze, Mull, ab⸗ 
gepaßte Bettdecken, gtaumellrten Nanquln und Gaze⸗Stteifen in jeder Breite, fo 
wie auch den ſehr bellebten Feluſch, weichet ſich vorzüglich zu Freſen, Krogentu⸗ 
chern und dergl. mehr eignet zu den billigſten Preiße, Auch ſetzt derſelbe den Aus ⸗ 
verkauf feiner Petinet + Waaren eigner Fabrik zu nach herabgeſitzten Dreißen fort. 

Sein Stand in: auf 8 Ba in der Bude. 
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Anhang zur zweiten Beylage 
Niro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz»Blattes 
vom 26. März 1827. er 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


s Breslag den sten März 1827. Bei dem Juſtizamte der Gh: 
ter Protſch und Weyde, ift folgender Kauf confirmirt worden: 
Zu Protſch, Gottfried Kuſowöky, um Gottfried Kuſowskys Stelle, 
für 300 rthl. f f N 
Grottkau den sten Maͤrz 1827. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
Aemtern find vom rften Januar 1826. bis ult. Decbr. ej. a. nachfol⸗ 
gende Käufe beſtaͤtigt worden. N ger 
I. Gerichtsamt der Güter Oſſeg. + 
1. Franz Franzke, um die Gäͤrtnerſtelte no. 30. zu geipe, 150 rth. 
2. Anton Oeſtreich, um die Häuslerftelle no. 41. zu Seiffersdorf, 
für 150 rthl. et: 
3. esch Pohl, um das Bauerguth no. 25. zu Seiffersdorf, für 
1550 tihl. 
4. Anton Schoͤneich, um das Bauerguth no. 18. daſelbſt, für 
1500 rthl⸗ 
5. Heintich Bernert, um die Gäͤrtnerſtelle no. 16. zu Oſſeg, für 
150 rthl. i 3 Zen 
6. Anton Gornig, um die Gaͤrtnerſtelle no. 18. zu Oſſeg, faͤr 
120 tthl. N * f 


1 


II. Gerichtsamt der Güter Falkenau. N 
Ä Ki Preißner, um die Freiſtelle zu Neuhamer no. 63., für 
125 rthl. 
35 . Orthmann, um das Bauerguth zu Kroſchen no. 15. für 
2 5 N Ay 


1200 rthl. X 
10. Joſeph Abel, um die Heidemuͤhle zu Falkenau no. 56., für 
151m rthl. 
11. Johonn Kunze, um die Freiſtelle zu Hammer no. 64., für 
189 tthl. sa. 


9 Anton Kitſchner, um das Bauerguth zu Kroſchen no. 16., für 
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16. George Hentſchel, um die Heidemüple zu Falkenau no. 56., 
für 2000 rthl. 

13. Franz Gruner, um die Gärtnerftelle zu Falkenau no. 40., für 
300 xthl. 
14. Joſeph Jagſch, um die Sreiftelle zu Falkenau no. 26., für 
thl. 


52 c 
3 15. Johann Wiſtuba, um die Freiſtelle zu Kroſchen, no. 27., für 
50 rthl. III. Gerichtsamt des Guthes Herzogswalde. 
f 16. Joſeph Seiffert, um die Freiſtelle no. 43. zu Herzogswalde, 
fuͤr 100 tthl, 
17. Florian Breiler, um die Haͤuslerſtelle no. 55. zu Hetzogswalde, 
für 120 rthl. 
18. Peter Dieſchle, ı um die Haͤuslerſtelle no. 79. zu Herzogswalde 
für 98 tthl. 
19 Franz bockſch, um das Bauerguth uo. 1a, zu Herzogswalde, 
für 9 go rthl. 
20. Johann Hanke, um die Gaͤrtuerſtelle no. 56. zu Herzogewalde, 
für 130 rthl. 
21 Joſeph Ulbrich, um die Gaͤrtnerſtelle no. 29. zu Herzogewalde, 
für 121 rtl. IV. Gerichtsamt der Güter Koppitz. 
22. Gottlieb Michler, um die Freiſtelle zu Koppit no. 26., für 
oo rthl. 
6 . 8 Bernhard, um die Haͤuslerſtelle zu Groß Guhlau no. 32. 
für 47 rihl 


24. Heinrich Bulitz, um die Händterftele zu Tiefenſee no. 32., für 


204 rihl - 
: 25. Michael Kunert, um die Haͤuslerſtelle no. 48. zu Koppitz, für 
oo ripl. 
8 26. Anton Breuer, um das Bauergut zu Nieder Maͤrzdorf no. 7. 
für geo rthl. 
27. Anton Haͤnſel, um das Bauergut zu Groß⸗Gußlau no. ar. für 


88 rthl. 
V. Gerichtsamt Alt Grottkau und Endersdorf. 

28. Hedwige Dudeck, um die Freiſtelle zu Alt-Grottfau no. 15. 
für 1435 rthl. 

29. ein Solia, um den Kretſcham zu Droitsdorf no. 10., fuͤr 
2000 tihl. 

30. Anton Streit, um die Schmiede zu Endesdorf no. 43., für 
700 sthl, 32. 
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31. Franz Galke, um die antesten no. 50. zu Gnderetef, für 
70 ct, 

32. Franz Heſſe, um die Gaͤrtnerſtee no. 32. zu Endersdorf / für 
109 rthl. 3 
33. Thereſia und Joſeph Greßſchen Eheleute um den Kreſcham 10 
Endersdorf no. 14., für 1000 rthl. 

VI. Gun ichtsamt Hoͤnigsdorf. 
34. Jeſeph Kreuzer, um das Bauergut no. 8, daſelbſt, für) 30 eth. 
VII. Gerichtsamt Striegendorf. 

35. Franz Gießmann, um die GA: tnerſtelle no. 7. daſelbſt, für 
200 rthl. Vill. Gerichtsamt Sonnenberg. 

36. Anton Habicht, um den Krerſcham no. 1. zu ee für, 
1200 rthl. 

37. Earl Rother, um bie Freiſtelle und Schmiede no. 6. zu Son; 
nenberg, für 700_ttbl. 

38. Roſine Juske, um die Häuslerſtele no. 42. zu Sonnenberg, für, 
79 rtpl. 

39: Franz Seidel, um die Haͤuslerſtelle no 50 zu Sonnenberg, für 15 rth. 

40. Franz Birkner, um die Freiſtelle no 14 zu Sonnenberg, füt 700 rıhl.- 

IX. Gerichtsamt Giehrau. 
41. Gottlieb Hentſchel, um die 2 e no. 22. daſelbſt, fuͤr 
400 tfhl. . 
42. Joſeph Muͤller, um die Freiſtelle no. ag. daſelbſt, fuͤr 247 cehl. 
X. Gerichtsamt Lorenzberg⸗ 
43. Gottlieb Grigke,.. um die daſige Freiſtelle no. g., für 370 tibl. 
XI. Gerichtsamt Polniſchjaͤgel. 

44. Gottlieb Brauer, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 12. für 
220 tthl. XII. Gerichtsamt Mittel⸗Schreibendorf. 8 
45. Gottlieb Kuſche, um die Freiſtelle no. 3-, für 500 tthl. 

46. Gottlieb Kuſche, um den Kretſcham no, 13., für 2500 rthl. 

‚, „ Boldberg den ı7ten Februar 1827. Verzeichniß der bei dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht zu Goldberg im Jahre eig geſchloſſe⸗ 
nen Käufe: 

1. der Korbmacher Müller, erfaufte | das Haus no. 5. in Wolf dorf 
von Grauer, fuͤr 800 rthl. 

2: Heniſchel erkaufte das Bauırgut no. 5. in Piieniß von feinem, 
un für 4000 rthl. > : 

die Marie Rofine Bunzel, übertam das väterliche Vorwerk no. 8. 
Hienfelt, für: 6000' rthl, 4. 


„ 


4. Hayn, erkaufte von Koͤnig das Haus no. 33. in Rothbrinnig, 
für 250 rthl. 
5. Jungnitſch erkaufte daſſelbe von Hayn, für 260 rthl. 
6. Hoffmann erkanfte die Sagaſſerſche Gaͤrtnerſtelle no. 72. in Wolfs 
dorf, för 663 rthl. * 
7. Senator Eichler erkaufte von Goller das Ackerſtück no. 381 A., 
für 560 rthl. 
8. Scharfenberg erkaufte von Dorn das Haus ſub no. 127. zu Ober⸗ 
Harpersdorf, für 350 rthl. 
9. Joſeph Seiffert übernahm von den väterlichen Miterben das Gut 
no. 28. in Rothbrinnig, für 2650 rthl. x 
10. der Oeconom Warmuth erkaufte von feinem Vater das Vor⸗ 
werk no. 12. hierſelbſt, für ooo rehl. 15 
11. Kindler kaufte das Bauergut no. ar. zu Ober Harpersdorf von 
den vaͤterlichen Miterben, für 3900 rthl. 
12. Quander kaufte den Kretſcham no. 5. zu Seiffenau, für 30 fo rth. 
von der verehl. Hoffmann. 
13. Michaelis kaufte von der Wittwe Modis das Haus no. 279. 
für 1300 rihl. 
14. die Wittwe Donath kaufte von den Bergmannſchen Erben das 
Haus no. 181. für 600 rthl. 
16. Weiſt kaufte das Haus no. 4. in Kopatſch von Speer, für 
00 rthl. 
b 15 Glauer kaufte das Haus no. 13. in Neudorf von Nimſer, 
für 150 rthl. 
17. Schiebler kaufte daſſelbe vom Glauer, für 155 ethl. 
18. Kruͤtzfeld kaufte vom Schmidt Huttan das Haus no. 98., für 
2216 tthl | 
19. Pfeiffer kaufte vou Kowollick das Vorwerk no 3., für 9450 rth. 
20. Rüffer die Gaͤrtnerſtelle no. 140. in Ober ⸗Harpersdorf von 
Borrmann, für 1400 rthl. 
ar. Brücher das Haus no. 615. von Ruprecht, für 1200 rthl. 
22. derſelbe no. 694. von demſelben, für 400 rthl. 
23. Baumert kaufte das Haus no 109. zu Ober⸗Harpersdorf, von 
Groh, für 3 50 rthl. 
24. Dolan den Bockſchen Ktetſcham no. 36. zu Neudorf, erſtanden 
für 5110 rthl. 
ag. Graf b. Noſtiz, das Muͤllerſche Haus no. 5. zu Hahnwald, 
für 450 rthl. 36. 
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28. Müler daſſelbe von Ambrofius, für 300 tıhl. 

27. Döring kaufte von Vogt das Bauergut no. 2. in Ober⸗Har⸗ 
persdorf, für 4900 tthl. 5 N 

28. Schoͤps übernahm von den vaͤterlichen Miterben das Haus 
no. 13. zu Ober⸗Harpersdorf, für 130 rthl. 

29. Bäder Thamm kaufte von feiner Mutter der verehl. Oelsner 
das Haus no. 71., für 300 rthl. 

30. die Judengemeinde ein Stuͤck Acker von Schuͤtze, für 200 rihl. 

31. Meudeck die Tuchkammer no. 7. von Bergmann, fuͤr 22 rthl. 

32. Borrmann kaufte die Stelle no. 140. zu Ober⸗Harpersdorf, von 
den väterlichen Miterben, für 1250 tehl, ‘ 

33. Kiadlerſche Erben übernahmen das Bauergut no. 21. zu Ober⸗ 
Harpersdorf, für 1200 rthl. a 

34 verehl. Herzog uͤberkam die vaͤterliche Stelle no. 507, für 
240 rthl. f 

35. dieſelbe, desgleichen no. 508., für 360 rthl. ; 

36. Lautenſchlaͤger, das vaͤterliche Haus no. 188. für 1000 rthl. 

37. Stillerſche Erben, die Gaͤrtnerſtelle no. 34. zu Rothbrinnig vom 
Vater, für odo rth. 

38. Rahner erſtand dieſe Stelle no. 34, für 1415 rthl. 

39. Wittwe Solcher ererbte das Haus no. 374, vom Manne Stein⸗ 
metz Solcher, für 470 rthl. 

40. Hinke erkaufte das Nixdorfſche Haus no. 581., fur 280 rth. 

Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 
Nimptſch den zoſten September 1826 Deſignation derjenigen 
Käufe, welche in dem Zeitraume vom aten Juli bis ult. Decbr 1826. 
bei nachſtehenden Gerichtsaͤmtern confirmirt worden. N 
A. Bei dem Gerichtsamt von Toͤppliwoda und Sackerau. 

1, Kauf der Pietſchſchen Erben, um das ſub no. 104. zu Toͤppli⸗ 
woda belegene Gottfried Pietſche Auenhaus, pro 192 rthl. N 

2, Kauf des Carl Friedrich Müner, um das ſub no. 104. zu Toͤppli⸗ 
woda belegen. Gottfried Pietſchſche Auenbaus, pre 350 rthl. 

3. des Gottlieb Bernhardt, um die zu Töpplimoda belegene ſub 
no. 94: Ernſt Gottlieb Kuͤhnell ſche Freiſtelle, pro 12 50 ethl. 

4, Kauf des Carl Ludwig, um das fub no. 76. zu Toͤppliwoda be: 
legene Benjamin Gottlob Hinkelmannſche Auenhaus, pro 100 rthl. 

5. des Gottlieb Praſſe, um den ſub no, 116. zu Toͤppliwoda be⸗ 
legenen Braſſeſchen Acker, pro 160 rthl. 

6. 


IE. 


B. Bei dem Gerichtsamte zu Klein⸗Ellguth. 
6. Kauf des Carl Gottlieb Raſch, um die ſub no. 9, zu Klein⸗Ell⸗ 
guth belegene Melchior Raſchkeſche Freiſtelle, pro 400 rthl. a 


7. des Johann Gottlieb Dittrich, um die ſub uo. 11. zu Klein ⸗Ellguth 


belegene Chriſtoph Kleinſche Freiſtelle, pro 500rthl. 
r Bei dem Gerichtsamte zu Neudorf. 


8. des Johann Gottlieb Zeſſel, um die ſub no. 7. zu Neudorf belegene 


Earl Gottlieb Opitzſche Dreſchgaͤrtnergelle, pro 500 rihl. 
D. Bei dem Gerichtsamte zu Gaumitz⸗ 


1 


9. des Gottlob Thuns, um den ſub no. 10. zu Gaumitz belegenem 


Daniel Kretſchmerſchen Acker, pro 3400 rthl. i 
E. Bei dem Gerichtsamte zu Kummelwitz 


10. des Johann Gottfried Seelig, um die ſub no. 5. zu Kummelwitz 


belegenek Gottfried Seeligſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 160 rıhl. 
F. Bei dem Gerichtsamte zu Kurtwitz. er 
r. des Gottlieb Polte, um die ſub no. 12 zu Kurtwitz belegene Jo⸗ 
ſeph Kochelſche Freiftene, pro 240 rthl, 
12 des Gottlieb Lichen, um die ſub no. 23. zu Kurtwitz belegene Sa: 
muel Walterſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro gorthl. 
13, des Gottlieb Heilig, um die ſub no. 23. zu Kurtwitz belegene Gott⸗ 
lieb Licheyſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 200 rthl. N 
14. des Gotklob Döring, um die ſub no. 16. zu Kurtw tz belegene Gott: 
lieb Blechſche Drefchgärtnerfielle, pro 200 rehl. N 0 
Bunzlau den 2ıflen Februar 1827 Das Gerichtöamt zu Groß⸗ 
Krauſchen, Looswig und Gnadenberg macht hierdurch bekannt, daß: 


r. dem Johann Gottfried Roͤnſch das Haus no. 2 F. zu Greß⸗Krauſchen, 


für 180 rthl. | 


2. dem Haͤusler Gottlob Lorenz ein Sch Acker von 20 Beten von dem 


Bauergute no. o. zu Looswitz, für 200:rthl 
3. dem Johann Gottlieb Hühner. die Gaͤrtnernahrung no; 5. zu Groß⸗ 
Krauſchen, fuͤr rꝛoorthll gerichtlich zugeſchrieben worden ift. f 
Das Gerichtsamt zu Groß Krauſchen, Looswitz und Gnadenberg. 
De. Mens, Juſtit. 


Bunz lau dem t. Februar 1827 Das Gerichtsamt zu Kaiſers⸗ 
waldau macht hierdurch bekannt, daß dem Carl Gottlob Strietzel das Haus 


v0. 4. zu Ober: Kaiſerswaldau, fuͤr 198 rthl. gerichtlich zugeſchrieben wor⸗ 

den iſt. Dias Gerichtsamt zu Kaiſerswaldau. 
Dr. Menz, Juſtit. 

| Vun z⸗ 


— TH I 
Bunzlau den zıflen Februar 1827. Das Gerichts amt zu Krei⸗ 
bau macht hierdurch bekannt, daß dem Jehann Gottlob Fiebig, das Haus 
no. 41, für 550 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt zu Kreibau. 
Dr. Menz, Juſtit. 
Laben den 2oflen December 1826. Die Johann Chriſtoph Johns 
ſchen Erben haben das Haus ſub no. 70. in der Steinguer Vorſtadt geerbt im 
Werthe von 28 rthl. . f 
Lnben den goſten Januar 1827. Die verwit. Kaprumsky hat 
von ihrem verſtorbenen Ehemanne das Haus ſub no, 25. bieſelbſt im Werthe 
von 233 tthl. ererbt. i 
Lüben den agflen Februar 1827. Der Schmidt Carl Friedrich 
Fohl, hat die drei Wiedemutbs⸗Löſer ſub no. 1.: für 300 rtbl. gekauft. 
Lüben den zoten Februar 1827. Die Witwe und Kinder des 
Goltſtied Gouniſch haben deſſen Vorwerk ſub no. 3. in Altſtadt im Wer⸗ 
he von 2600 rthl, ererbt. ee, 
t üben den gten Febr. 1822. Der Chriflian Schroͤter hat von 
a Riedel die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 2 3. zu Altſtadt, für 48 tel. 
gekauft. 

Kuben den 31. Januar 1827. Das Haus ſub no. za, zu 
Samitz, haben die Michelſchen Erben im Werihe von 25 rthl. verreicht 
und zugeſchrieben erhalten. Sr 

Raudten den igten Februar 1827. Kauf des Reiche uber das 
Haus no. 47. hieſelbſt, für 33 rihl. | | 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Raudten den 28ſten Febrnar 1827. Der Dreſchgaͤrtner Jo⸗ 
hann Friedrich Ktimpel hat einen Ackerfleck von 6 Metzen Ausſaat zu 
Kniegnitz von dem Frelgaͤrtner Georg Friedrich Krinke, um 30 rthl ers 
kauft, beſage Kaufbrief dom aten Januar 1827. 8 
Das Gex ichtsamt von Kniegnitz. 5 0 
Raudten den agſten Februar 1827. Der Dreſchgärtner Jo⸗ 
ſeph Jander zu Kniegnitz hat die Dreſchgärtnerſtelle no. 14. daſelbſt von 
dem Gettlieb Bieſel, um 13 f xrthl. 12 ſgr. erkauft, beſage Kaufbrief 
vom gten Januar 1827. 5 a 
Das Gerichisamt von Kniegnitz. 


er Raudten den agſten Februar 1627. Der Freigärtner Carl 
Eichert hat ein Ackerſtück von 2 Scheffel Ausſaat von dem Bauer Jo- 
hann 
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hann Carl Rothe zu Kniegnig um 235 vthl, Cour. erkauft, befage Kauf: 
brief vom gten Januar 1827. 3 \ 

Das Gerihtsamt von Kniegnitz. 

Wohlau den ıflen December 1826. Kauf der verehl. Grim, 

mig, über die Mühlbeſitzung no. 80. zu Ptonzendorf, für 200 rthi. 
Koͤnigl. Land Gericht. 1 a 

Wohlau denFzten. November 1826. Kauf des Vogt, uͤber 

das Schaͤferhaus nebſt Garten no. 13. zu Tomnitz, für 84 rthl. 
8 Koͤnigl. Landgericht. - 

Wohlau den ızten Januar 1827. Kauf des Rabfahl über 

den Freigarten no 5, zu Klein-Ausger, für 260 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. i 

Brieg den gten Februar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts hierſelbſt wird bekannt gemacht, daß der Gottfried 
Heilmann zu Hermsdorf ſeine dafelbft ſab no. 28 befegene Haͤuslerſtelle 
laut des ortsgerichtlich unterm 27. December 1826. errichteten und am 
z iſten Januar 1827. gerichtlich agnoscirten Kauf⸗Contracts an den Geor⸗ 
ge Kaiſer für 200 rthl. verkauft hat. ge 
Brieg den 8. Februar 1827. Von Seiten des Königl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgerichts hierſelbſt wied bekannt gemacht, daß der Fried⸗ 
rich Karnetzky feine zu Schreibendorf ſub ns. 19. belegene Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, laut des am 14. November 1826. gerichtlich abgeſchloſſenen Kauf- 
Contractes, au den Gottfried Rupprecht, für 375 rthl. verkauft hat. 

Brieg den ıflen Februar 1827. Von Seiten des Königl. 
Preuß. land- und Stadtg' richts hierſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht 
daß der Robothgaͤrtner Johann Michael Langner zu Cantersdorf, ſeine da⸗ 
ſelbſt ſub no. 28. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle laut des am 29ſten Ja⸗ 
nuar 1826. abgeſchloſſenen und den 10. Juni 1826 gerichtlich anerkann⸗ 
ten Kaufcontractes, feinem Sohne Chriftian Langner, für 33 rihl. 7 ſgr. 


6 pf. verkauft hat. 
Brieg den ersten Januar 1827. Von Seiten des Königl. Land⸗ 


und Stadtgerichts wird bekannt gemacht, daß der bürgerfiche Fleiſchermeiſter 
Gottlieb Hein und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. Lilge das hierſelbſt 

ſub no. 23. belegene Haus nach dem Tode des Vorbeſitzers ihres Sohnes 

Carl Heyn als deſſen Inteſtaterben, für 3550 rthl. erkauft übernmomen 
haben. i : 


en) 
3 Dienſtags den 27: März 1827. 5 
Auf Er. Könige Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2% 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
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Bekanntmachung ee 
wegen Verkauf oder Bererbprchtung der Windmühle zu Preichau Steinauer Creiſes. 

) Die zu Johannt d. J pachtlos werdende, zum Domainenamt Preich au ge: 
hoͤrige, bei Preichau Steinauer Creiſes belegene Windmühle, fol höherer Anord⸗ 


nung gemäß reſp zum Verkauf oder znr Vererdvachtung geſtelt werden. Verkauft 


oder verpachtet wird die Windmüh'e mit dem Platz, auf welchen ſelbige ſlebt, das 


dazu geboͤrige Wohnhaus, ein kleines Gaͤrtchen und ein Ackerfleck von 2 Morgen 


Es if bierzu ein Termin auf den 14ten Map d. J. vor dem Herrn Geheimen» ee 
gierungsralh v. Kraker in Preichau ſerbſt angeſeßt und werden ‚diejenigen, welche 
auf den Kauf oder in Ecbpacht dieſet Mühle einzugehen gedenken, eingeladen, ſich 
in dem Termine einzofinden und ſich wegen ihrer Zahlungsfahigkeit auszuweiſen. 
Die Bedingungen konnen in unferer Domainenregiſtratur, ſo wle in der Regiſtra⸗ 
tur des Domainenamts Preichau zu jeder ſchicklichen Tageszelt eingeſehen werden. 

Breslau den 19ten März 1827. g.) 5 r MR 107 
f Koͤnigl. Regierung 


Zu verkaufen. 


* loß Mittelpalde den I6ten März 2827 Von dem aräfich von 
Altana de d 


ſchen Juſtizamte der Maforats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schanſeld und 
Woͤllelsdorf, wird hlerdurch auf dru Antrag des Schöigereidefiger Bernard Vogel 
zu Heriogswalbe feine ſub No. 1 daſelbſt belegene, auf 1092 Rth. 20 gr. gericht; 


lich abgefchögte Schöltiſey freiwillig ſabhaſtirt, und werden beſiz und zahlungs“ 


Abtheilung für Domainen „ Forſten und directe Steuern 
— —— — 


— 


fäbtge Jaufluſlige zur Abgebung ihrer Getotöe auf die anberaumten Biethungster⸗ 
mine den 28ſten April, den löten Mal und den abſten Juni a. c., beſonders auf 


den letzten peremioeiſchen Termin, Vormittags um 9, Uhr mit der Bekanntmachung 


bierbarch vorgeladen, daß gedachter Fundus dem Meiſtbierhender 1255 10 5 0 
agen werden 


dreimonatlicher Friſt zu leiſtenden Zahlung des Kaufgeldes zu 0 > 

ſoll. Uebrigens bangt die Taxe von dleſer Befigung an hieſiger Gerichts ſtelle aus, 

und Fonn zu jeder Zeit nachge ehen werden. 5 S Era 
n Deutſch Warterſberg den 17ten März 1827. Ven dem unterjeichz 


neten Gericht, wird die Johann George Felſchſche, auf 160 Rthlr. gewurdigte 
Haͤuslernahrung Nio. 48. zu Dremikau bel Gränderg ſudhaſta geſtellt und steht 


der einzige Biethungs⸗Dermin 
b den zͤſten May 1827. 


in dear Gerichtszimmer htefeldſt an, in welchem zu erſchzinen und ihre Gebotbe ab⸗ 


zuge⸗ 


ke 
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Angeben zahlungs fählge Kaufluflige aufgefordert werden und bat der Meifietbente 
inſofern geſetzlich Hinderniffe nicht obwalten, den Zuſchlag zu erwarten, auf nach 
Dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht geachtet werden. 
Herzogl. von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft D. Wartenderg und 
zugeſchlagener Güther, f 
) Slogau den Sten Marz 1827. Von dem Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte 
zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Mauth⸗Einnehmer Ries 
delſchen Erben gehörige, ſub Mo. 467 am Oderthore hieſelbſt belegene Haus, wel⸗ 
ches auf 345 Rihlr. 11 fgr. 2 pf. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag ber 
verehl. Lieutenant Altmann Öffentlich verkauft werden fol und der ıgte May, der 
igte Junt und der arſte Juli d. J. zu Biethungs⸗ Terminen beſtimmt find. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu Faufen geſonnen und jahr 
lungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputate ernann⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Scholz am hieſigen Stadtgerich:, entweder perſoͤnlich, oder 
durch gehoͤrig legltimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeden und 
zu gewärtigen, daß, in ofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
„) Füͤrſtenſtern den 7ten Februar 1827. Das zu Sorgau Waldenbur⸗ 
er Creiſes ſub Nro. 9. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Getichtskretſcham zu Sorgau zu infpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 199 Rth. 
16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Peiskerſche Freihaus, ſoll auf den 
Antrag der Peiskerſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem 
auf den zoſten April c. Nachmitags um 3 Uhr anderaumten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluflige werden daher hiermit porgeladen, in deſagtem Termine im Gerichte» 
kretſcham zu Sergau zur Abgebung Ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat fedann 
der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten 
Reelchsgraͤfl. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
Rein und Rohnſtock. 

Ratibor den zaften Auguſt 1826. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen eines Real- Gläubigers die im Fürſtenthum Oppeln 
und deſſen Falkenberger Kreiſe belegenen Allodtal-Ritterguͤter Niewe und Bork⸗ 
witz nebſt Zubehör an den Melſibtethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Bierhungs⸗Termine auf den a0 December 1826., den zıften 
März 1827. und beſonders den 27. Juni 1827. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober: Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Deren 
Der : Landesgericht: Rath Ludwig angefept worden, fo wird ſolches und daß ger 
dachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hieſigen Oder » Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 23,255 Rthlr. 5 ſgr. 4 pf. 
der Ert. ag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflur 
fligen bekant gemacht, mit der Nachricht, daß in Termino tradltionts 4 400 Rthl. 
Pfandbriefe abgelöſet werden müſſen, und im letztern Blethungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Gtundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unſehlbar jugejhlagen, er 
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auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet: werden fol, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geflatten. 
Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchbeſtien. 
Ober Gerlachs beim im kaubaner Creiſt den 1 iten Deebr. 1826. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers find zum offentlichen Verkaufe des hier ſelbſt 
No. 1a. beltgenen, mii der Schlacht! „ Back, Brennerey⸗ und Schankgerech⸗ 
Higkelt verſebenen Gerichtskreiſchoms, welcher nach der Ertrags Taxe auf 1059 Rth. 
5 ſgt., nach der Werths⸗Toxe auf 2099 Rihl. 8 [gr 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, on biefiger gewöhnlicher Gerichts ſtelle dtey Blethunzstermine, von denen 
der letzte peremtortſch iſt, auf f " 
den a zſien Februar 1827, 
den az3flen Mär; 1827, A 
den as en April 1827. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauflafige hiermit eingeladen werden. 
Das Getichtsamt alba. 
Schmldt, Juſtlt. 
Kloſter Lauban den sten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real- 
4 NN wird das zu Hennersdorf ſub Nro. 50. gelegene, und auf 2239 Rth. 
5 far. 6 pf. Courant gerichtlich abgeſchätzte Chriſtoph Roͤhuſcheſche Ueberſchgaar⸗ 
Grundſtück im Wege der Execution an hieſiger Gerichtsamtsſtelle, in dreien Ter⸗ 
minen, und zwar anf 3 
den Zuften März e. Nachmittags um 3 Uhr 
den 3iſten Mal e. — — — 
und den zıften Auguſt c. früh um 9 Uhr 
wovon ber letzte dritte Termin peremtoriſch iſt, von uns nothwendig ſubhaſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir daher hierzu ein, mit dem Des 
merken: daß Nachgebothe bis zur Publikatinon des Adindications⸗Erkenntniſſes 
angenommen werden; Erinnerungen gegen die, bei den Subhaftationd s Acken waͤh⸗ 
rend den Geſchäftsſtunden im. biefigen Gerichtsamts⸗Zimmer elnzuſehende Taxe 
bis vler Wochen vor der Subhaſtation, länger aber nicht zuläßig ſeyn und der 
Zuſchlag an den Meifibiethenden erfolgen ſolle, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme nothwendig machen. Das Stifts⸗Gerichtsamt. s 
Citationes Edictaſes. 

„) Bauerwitz den 14ten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle diejenigen, welche an nachſtehende, in den Hypotheken⸗Buͤchern zu 
Bauerwitz meiſt ohne Beziehung auf irgend welche Inſtrumente, dle auch abs 
ſchriftlich nicht zu ermitteln geweſen, wie unten wortlich folgt, eingetragene nach 
der Angabe der jetzigen Beſitzer der dafür verpfändeten Stellen längſt getilgte 
Voften, naͤmlich: 1) die auf der Poſſeſſlon ſub Nro. 200. des Bürger Franz 
Steiner ohne nahere Beſtimmung und Beziehung Rubr. II. blos mit den Wor⸗ 
ten reſtirt an Kaufgeldern 75 Rihlr. gar. 9% pf.; a) die auf der Poſſeſſien 
Nro. 207: des Burger Corl Rotter ſub Rudr. II. mit den. Worten: Anno 1776. 
den 1, Januar vor den Joſeph Wagner aus Moſſurau mit feinen Grundſtücken 
cabirt vor 12 Rthlr. 19 91. 27 pf. und Rudr. III. 33 Ntpir, 23 ggr. 27 Pf. 

ein · 


( 


ein à S pro Cent zins bares Capital, welches der alte Poſſeßor Haboranck ex 
inſtrumento vom l4ten Juli 758. an Waiſengeldern zu Autiichkau aufgenem⸗ 
men, wie auch denſelben dato intabuliren laſſen. 38 Rthlr. 3 ggr. 4 pf., ein 
a 5 pro Cent zinsbates Kapital aus der Greger Stolarzſchen Erbſchaſt zu Bouer⸗ 
wit; 3) die auf dem im Bauerwitzer Mittelfelde belegenen, im Hypothekenbuche 
Nro. 266. eingetragenen Ackerſluͤcke des Bürger Bernhard Theuerkauf gleichfalls 
ohne nähere Beſtimmung und Beztehun Rubt. 11 blos mit den Worten: reſtirt 
an Kaufgeldern 17 Rthlr. 4 ggr. 4% pf., dte nicht auszumttteln geweſen, als: 
E genthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefsinbaber Anſorüͤche zu das 
ben vermeinen, werden auf den Antrag des dermaligen Beſitzers der Dafür ver⸗ 
pfänvdeten Stelle hiermit aufgefordert, ihre erwanigen Anſprüche unter Produc⸗ 
tion der Inſtrumente binnen 3 Monaten und fpätefiend den 22flen Juni c. früh 
um 10 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte 
Mandatarten anzumelden und zu beſcheinigen, und ſodann das Weitere zu gemäts 
tigen. Die in dem anftehenden Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
hren Anſprüchen au die gedachten Poſſeſtonen iu Neikeff der benannten Laplta⸗ 
dien und Cautlon präcludtit und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwelgen aufs 
erlegt und wird dle Loͤſchung derſe den im Hppothekenduche auf den Antrag det 
Beſiters demnächſt verfügt werden. 

ö König, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

») elegnitz den 24. Februar 1827. Nachdem über die Kaufgelder der ſub 
Nro. 11. zu Biſchdorf belegenen Waſſermuͤhle, und der ſub Nro. 15. daſelbſt bele⸗ 
genen Windmühle nebſt Zubehör, beide dem Mäller Carl Gottfried Olttebrand ges 
hoͤrig, und auf 2260 Nthl. taxirt, auf den Antrag des Königl. Ritter Academle⸗ 
Directorit:biefelbft, per decretum vom heutigen Tage, der Kaufgelder⸗Liqutdattons⸗ 
Vroceß ‚eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger, 
ſowohl aus dem Civpil⸗ als Militatrs Stande hiermit auf, ſich in dem zur Liqul⸗ 


dation und Verification Ihrer Forderungen auf den 28 Junt d. J. Vormittags um 


9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anderaumten Ter⸗ 
mine auf dem Koͤnigl. and, und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perſon, oder 
durch mlt hinlänglicher Information und gefeglicher Vollmacht verſehene Mans 
datarten aus der Zahl der hieſigen Iufiz- Commiffarien, von denen ahnen im Fall 
der Unbekanntſchaft, die Herren JuſtizCommiſſarlen Feige, Roͤßler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anfprüche gebührend anzumelden und 
zu beſchelnigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die Aus bleibenden mit 
ihren Anfprüchen an die Grundſtuͤcke präcluditt, und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen, ſowobl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 

2 Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgerlcht. 

„) Strehlen den 11. März 1807. Von Selten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amts werden alle diejenigen, welche an das unterm 14. Januar 1813 von dem das 
maligen Beſitzer der zu Schwentnig unter Nro. 42. dlegenen Freiſtelle, Johann 
er. Hrael für den Waſſermüller Johann Carl Gottlod Keyner aus geſtell te, 

er 40 Nihl. Muͤnzcour. lautende Hppotbeten⸗Juſtrument, als Eigenthuͤmer, 
Eejfionarten, Pfand oder ſonſtige Briets + Inhaber Anſpruch haben, aufgefordert, 
in Termino den 28. August 1827. im herrſchaftl. Schloſſe zu ge Ans 


* 
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ſpruͤche anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls das Document amortiſirt, 
und uu Eblchung der Foerderung verfahren werden ſoll. 2 
Das Graf zedlitz Trütſchlerſche Fuflizamt der Fidel 
5 FTCommiß⸗Herrſchaft Schwentnig. ae r 
„Oels den 29. Februar 4827. Der aus Oels ‚gebürtige, in einem Alter 
bon ag Jahren als Tuchmachergeſelle von Breslau aus auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gene Carl Gottlleb Faſter, ein Sohn des im Jahre 1792. hieſelbſt verſtordenen 
kandſchaftsboten Fuller hat ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſeinem Leden und 
Auffenthalt gegeben, und wird hierdurch als Miterbe auf den Arz rag einiger Er⸗ 
ben des zu London verſtorbenen Sebaſtlan Gottlob Kleinert, nebſt ſeinen erwanigen 
zuruck gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den 31. Decemder 1827. Vormittags um 
10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeſchneten Gerichts vor dem Jultiz Rath 
Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich anzumelden. Sollte dies nicht geſchehen, ſo wird 
der Carl Goltlteb Fuſter fur todt erklart, und fein Vermögen feinen ſich legitimi⸗ 
renden Erben ͤberwieſen werden. a 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oels Fuͤrſtentbumsgerlcht 
*) Glogau den 16. Februar 1827. Von dem Königl, Ober ⸗ Landesgericht 
von Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannten Gläubiger, welche an 
die Kaffe der nachbenannten Truppentbeile, Lazateth⸗, Magazins, und Garnifon 
Verwaltungs ⸗Anflalten, als: x) des iſten aten und Füfitier» Bataillons ten 
Infanterle-Regiments, Inge. deſſen Dekonomie⸗Kommiſſion zu Glogau; 2) des 
Fuͤnllier⸗Batalllons 7ten Jufanterie- Regiments zu Liegnitz; 3) der 9ten Diviſions⸗ 
Garntſons-Compagnie zu Glogau; 4) der sten Pionnier Abtheilung in Glogau; 
225 der gten Invaliden Compagnie in Bunzlau; 6) des vften Bataillons ten 
andwehr⸗Regiments und deſſen Eskadron In Goͤrlitz; 7) des aten Bataillons defs 
ſelben Regiments und deſſen Eskadran in koͤdenderg; 8) des zten Batalltons defs 
felden Regiments und beffen Eskadton in Bunzlau; 9) des iſten Uhlanen⸗Regi⸗ 
ments in kuͤben; 10) der Garniſon⸗ Compagnie 18ten Infanterie «Regiments in 
Glogau; 11) des ıften Bataillons ıgten Landwehr⸗ Regiments und deſſen Eska⸗ 
dron in Liegnitz; 12) des zien Bataillons deſſellben Retziments und deſſen Eska⸗ 
dron in Glogau! 13) des Aten Batalllons 3ten Garde⸗Landwebr⸗Regiments in 
Selig: 14) des allgemeinen Garnlſons⸗Lazareibs in Glogau; 16) der Garntſon⸗ 
erwaltung in Glogau wegen Lieferung an Materlalten und geleiſteter Arbelten 
aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum 31. December 1826. Forderungen zu 
baben vermelnen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monathen, ſpäteſtens in dem 
auf den 26. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Obe! ⸗Landesgerichts⸗ 
ace Baron v. Bönigk auf dem Ober Landesgericht hieſelbſt angeſetzten 
ermine, entweder perſönlich oder durch zaläßige Bevollmächtigte, wozu dle Ju⸗ 
Mu Commillarien Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und 
de Anfprüce nachzuweiſen, wierigenfauls die Ausbleibenden mit ihren Forderun⸗ 
15 an die gedachte Kaffe ab⸗ und an diejenigen verwleſen werden ſollen, mit dem 
Ne kontrahlrt haben, oder der die ihnen zu leitende Zablung in Empfang genommen 
dat. Königl. Ober- Landesgericht don Niederſchleſien und Dr Zah FAR 


„) Lieb R 1 AN An D nter ichnete 

: tebenthal den zaten 2 1827. as Gericht fuhbe 

‚Mitt das hiefeldft fub Nero, 8, delegene, auf 500 Nhl. genlchelich gerärbigte, lum 
ene⸗ 


* 


— (2) — 


Benediet Stelzerſchen Nachlaß gehörige Ackerſtück ad inſtantlam der Erden und 
fordert Blethungsluſtige auf, in Ter mino den 
agſten Mat 1827. früh 9 Uhr 
in hieſiger Gerlchtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Iniereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem 
Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu befcheinigen , widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Be⸗ 
ſiter nicht weiter werden gehoͤrt. 2 
i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Liebenthal den 13ten März 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das hieſelbſt ſub Nro 7. delegene, auf 275 Rthl, gerichtlich gewuͤrdigte, zum 
Benedtet Stelzerſchen Nachlaſſe gehoͤrige Ackerſtuͤck ab luſtantlam der Erben und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

agſten May 1827 früh 9 Uhr 
an biefiger Gerichtöfätte ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gemärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verfaufende Grundſtück aus dem 
Hypothekenbuche nicht bervorgehen, ſolche ſpüͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu deſcheintgen, widrigenfalls fie damtt gegen den künftigen Be⸗ 
ſiger nicht welter werden gehoͤrt werden. ? 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Breslau. Um ſchnell damit aufzuraͤumen, empfehle ich nachſtehende 
Artikel zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen, als: diverſe coul. und weiße kurze 
Damen» und Herrn ⸗Handſchu a Paar 4 far. bis 7 fgr., dergleichen lange Das 
menhandſchu a Paar 7 ſgr. bis 12 far., lederne und ſeidene Hoſentraͤger pro 
St. 4 for. bis 12 fgr. B. kehmannn, am Ringe Mo, 58. 

*) Breslau. Deſtillateur - Utenſillen nedft Abzteh⸗Topf und Schlange, 
im brauchbarſten Zuſtande, ſtehen zum Verkauf Oderſſraße No. 8. Das Naͤhere 
im erſten Stock zu erfragen. 

„) Breslau den 23ſten März 1827; Die dem verftorbenen Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſionsrath Koblitz gebörige, zu Altſcheitnig belegene, aus einem Wohnhauſe 
und einem Garten deſtehende Beſitzung iſt zu verkaufen. Kaufluſtige werden cr» 


t bei. dem Unterzeichneten zu melden. 
rn er Der Juſtizrath Bahr. 


) Breslau, Ein nnverheiratheter Bediente, welcher zugleich der Gärtue⸗ 

rey kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann zum iſten April oder zu 
Oſtern Unterkommen finden, und dieſerhalb in der Buchhandlung des Herrn Go⸗ 
ſohorsky nähere Auskunft einziehen, 
„o Breslau. Verwittwete Johanna Friedlaͤnder, am Ringe No. 14. eine 
Stiege hoch gegenuber der Hauptwache, empfiehlt die neuſten Früh jahrhüte zu 
dußerſt billigen Preiſen, ferner eine Parthie Damenhuͤte das Stuͤck einen Thaler, 
für Kinder 1 bis 25 far, 2 

5) Breslau. Joh. Delrieu, Schirmfabrikannt aus Strahlſund, empftehlt 
ſich zum gegenwaͤrtigen Markt mit einem auserleſenen Aſſortiment von Regen⸗ 
und Sonuenſchirmen, beſonders empfeble ich meiue Pattent⸗Regenſchirme ohne 
Drath, ſo wie auch meine Sounenſchirme mit den ſehr beliebten Kugetftarg en 
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Ich verſpreche billige Preiſe und ſtehe aus, auf dem Naſchmarkt der Gold⸗ uud 


Silbermanufactur gegen über. N 
Breslau. Die Taback⸗ Fabrik von A. Heffmeiſher et Bothe In Breslau, 


Schweidnitzer Straße Neo. 5. Im goldnen Löwen, offerire folgende billige leichte 
und woblriechende Tabacke: Rauchtabacke, Vartnas s Enafler und Portorlko in 
Rollen in aus geſucht ſchoͤner Waare. In Poketen: Extro fein Maracaibo Enafır 
No. 1. und ., fein Havanna No. 1. und 2,, St. Domingo No. 1. und 2., fein 
Portortko Mo. 1. und 2., Laquapra, Breslauer Wappen, Plantagen, Me angen 
und Schützen -Cnaſter. Ferner Cnaſter No. 1. a 6 und loſe Cnaſter a 8, 10, 12, 
16, 20, 24, 30, 35 bis 40 fgr. per Pfd.; Cigarren in beſter Qualltaͤt. Schnupf⸗ 


tabacke: feln doppel Mops, Carotten fein und grob roppirt, desgl. nach Leipziger 


Art, St. Vincent, alter faurer Dunkerque, Marocco Offenbacher, ächter Holl. 
Motino, Schweitzer Blümchen, Prinz Regent, Corada, Rodillart, achter Mar 
cuba, Macuba Naturell, Jamalca, aromatlſcher Tabock, Tauſend Blumen, Bells 
chen ⸗Carolten, Roſen⸗Catott in und mehrere andere Gattungen wohlrlichender 
Schuupftabäde. Kr 
Breslau. Einem bohen Adel und hochzuverehrendem Publikum empfehle 
ich mich zu dirfem Jahrmarkt mit meiner Porſuͤmerle-Handlung In meiner Baude 
Poradeplatz No. 7 grade Aber, beſtehend aus einem complett aſſottirten Waaren⸗ 
lager zu den beſtmoͤglichſt bihigſten Preißen ſowohl im Ganzen als einzelnen zur ges 
neigten Abnahme. Aechte Windfors und Polms Seife das Datzend a 18 gr. Arche 
tes Eau de Cologne die Kiſte von 6 Flaſchen zu 1, 14, 2 und 2 Rh, 4 gr., Eau 
de bavande double, Haar- als auch Bart Pomade, Selfenſpiritus, engl. Opodel⸗ 
doc, Macaſſar Oel, Hölle antlque oder Haardi genannt, Raͤucher pulver nebſt 
andere vorzüglich gute Porfuͤmerten und Gelfen zu ſehr wohlfeilen Preißen und bli⸗ 
tet dabeto am guͤtlgen Zuſpruch L. Schleſinger. 

) Hoͤckricht bey Ohlau den 23ſfen Marz 1827. Der auf den 30. Mär; 
angeſetzte Bau = Picitationstermin wird erfl auf den Toten Ayrll ſtatt finden. 

„ Breslau Der Unter zeichnete hat die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
man in feinem Gewölbe ein großes Lager Regen» und Sonnenſchirme finden wird, 
welche ſich durch geſchmackvolle Arbeit auszelchnen und nach der neueſten Porifer 
- Mode find. Folgendes find die Preiße, nämlich: ſeidene Regenſchlrme für eine 
Verſon 4 Rib, dito mit plattieten Stäben 4 Rihl. 15 fgr., dito für zwey Perſo⸗ 
nen 3 bis 6 Rth. Sonnenſchirme von verſchledenen Farben mit langen Frangen 
von No. 1., 25 for. bis 2 Rihl. 15 fgr., dito mit plattirten verziunten Staͤben 
von 2 Kuh. 18 ſgr. bis 3 Rehl.; dito a la Sonntag und Walter Scott von 2 Reh. 
15 fgr. bis 3 Rihl., dito mit plattirten Stäben von 3 Rthl. 10 fer. bis 4 Rthlr. 
Baumwollene Megenſchirme von verſchledenen Farben für eine Perſon von 1 Rth. 
15 fgr- 2 Rühl. Dergleichen für zwey Perſonen von 1 Dipl, 2 fgr. bis 2 DAR 

10 far. - 


2 


10 füt. Es ist alles Seide erſter Qualitat von franz. Fabrik, zeichnet ſich durch 

dauerhafte Forben und Verſchiedenheit derſelben aus, fo daß dener ſo Hrn. Kunden, 

welche mich mit iht em Zutrauen berheen wollen,, nichts zu wüͤnſchen üdrlg bleibt. 
Galot, Fabrikant aus Paris, in der goldenen Krone am Ringe No. 29. 

*) Breslau. Neue Musikalien bey F. E C. Leuckart) Spontini, Fer- 
dinand Cortez, oder die Eroberung von Mexiko, Oper in 5 Acten arr. f. Pk. 
mit Zustimmung der Componisten nach. deim Manuscript der dritten Umarbei- 
tung der Partitur von Fr. Naue, 10 Rthlr. — Rossini, die Belagerung von 
Corrinth für die Jugend im leichten Styly f Pf eingerichtet 20 sgr. Splitiger- 
ber, danses brill, (6 Galops) p. Pf. 5: 8; 73 sge. — derselbe, 5 Polon brill, 
p. Pf. oe. 7. 16 sgr.— Gallopp de Berlin, de Londres, Mance, Naples, Pa- 
ris „ Pesersbourg et de Vienne p. Pf a 8 sgr g epf., dieselben zu 4 Händen a 
5 sgr..— Wilde, weisse Frau, Walzer f. Pf. 10 sgr.,. dieselbe, Gispert a 

Fispert Walzer f Pf. 74 sgr , Micheuz, Maurer und Schlosser Walzer k. Pf’ 
7&sgr. — Lickl, Krähwinkler Mode-Walzer f. Pf. 10 sgr. — derselbe, ächte 
Steyer-Ländler. f. Pf. io:sgr, ,..derselbe, Solree Walzer zu 4 Händ: 10.sgr: — 
Schabert, Valses nobles p. Pianoforte 123 sgr. — Kneissler, moderne Wiener 
Walzer k. Pf. 71 Sgr. — Czerny, Hommage aux Dames. Pah. 1 Eglantine ou 
Roud, br. p Pf ca sgr, derselbe 100 Uebungsst f Pf. ite Liefer, 20 sgr. — 
Adagio et Ronda conc p. Pf, et Viol, op: 89. 225 sgr., derselbe 5 Quart p. 2. 
Viol. Alto et Basse op 69. No, 1. 3. a 1 Rthl. Pieges choises fac p. Pf. Calı, 
5. 6 a 16 8gr. — Kalkbrennar, Etude p. Pf oe. 20 liv. 1 f. a1 Rh Czerny, 
Decameson musical p. Pf. seul. A 11e, Ceh 6. 124 sgr. Herz, gr. Polon br, 
p. Pf, op. 30 1 Rtblr. Keller, ae Conc. p. Flute av, Orch. oe. 20. 2 Rthlr. 
Neueste Berliner Lieblingstänze f. Pf aas H. 225 sgr., 258 Heft ac sgr., nebst 
sehr. vielen andern neuen Musikalien;- 

*) Breslau. Gottſr. Aendt, Strumpf⸗- und Petlnet⸗Fabrlkant eus Beriln, 
empfi⸗ hit ſich Einem giehrten Publikum mit ſeinem aſſort. Waaren Lager aller aur 
moglichen Acten von Haubenzeugen in glatter geſtckter und brochuter Gaze, Mull, 
Boſtord, Petinet und aͤchten Tull, disgl. Tullurelfen und achte Kanten, Eaze⸗ 
ſteiche zum beſetz en der Klelder in weiß und coul., achte Tull⸗Schleper⸗Tuͤcher und 
obs ⸗paßte Hauben; welße, ſchwatze und grüne Petinet⸗ Schleyer, fa wie alle Arten 
Pertnrte in geflickt und glatt. Floh- Ta ber und Flohr⸗ Schleler; ene Auswahl 
oller Arten Handſchuh und Peibgärtel fur Damen, die ich letztere a Stück 5 for. 
verkaufe. Auch kann ich ganz beſonders eine Parthie 3 und facher baumw. Strüms 
pfe eigener Fodrik zu den bllligſten Preſßen empfehlen. Von der D llgkeit der Pelße 
ſowool, wle von der Güte der Waaten wird ſich ein jeder mich Beſuchende über⸗ 
jrugen: Mein Stand i auf dem Naſchmarkt In einer Eude dem Hauſe des Orn. 
Kaufmann Kale gegenuber. 3 

—— 


— 


Er 
Mittwochs den 28. Marz 1822. ER 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ie. u. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIII. 


b 3 2 r 
Sid er heits P o lie y. 
Steckbrief, an 


5 Am zafen März c. Abends zwiſchen § und 6 Uhr iſt der Schmibtmetſter 
Cbriſtian Gottlieb Haͤrtel von Schildau Schönauſchen Creiſes, welcher wegen drins 
Enden Verdachts eines verübten gewaltſamen Einbruchs und Diebſtahls im hie⸗ 
Feen Stockhauſe verhaftet geweſen iſt, daraus heimlich entwichen. Da Run ar 
einer Habbaftwerdung gelegen iſt, ſo werden alle Civil- und Militaͤrbehöͤrden 
Denftergebenft erſucht, dem Fluͤchtlinge nachzuforſchen, denſelben, wo er ſich bes 
treffen laſſen ſollte, zu verhaften und iu das biefige Stockhaus, gegen Erſtattung 
der TER abzuliefern. \ 
| —regnatement) Der Fluͤchtling iſt 30 Jahr alt, lutberiſchen Glaubens, 
den mittlerer Größe und Stürke, — blaſſen und etwas pockennarbigen Ges 
1 18 „ uicht zu bob n Stirn, tiefliegenden braunen Augen, etwas länglicher Naſe 
05 gewohnliche m Munde, hat dunkelbraunes, auf dem Obertbeile des Kopfes 
| mus ſparſames Haar, dergleichen Augenbraunen und einen dunklen Bart und trug, 
| Tuche feiner Verhaftung: eine schwarze mit Pelz beſetzte Muͤtze, eine braune 
deuchlacke nebſt Weſte, beide mit ſchwarzem Pelze befetzt, ein roth und geldſen 
enes etwas ſchmutziges Halstuch, Lederhoſen und Stiefeln. f 8 
Oleſchberg den azſten Marz a Sealctent den El Gberg BR: 
imoniak⸗Gerichtsa on 5 une 
Das Potrimoni ; 4 Günther, Juſtit. 
Zu ver . 5 
| tr) Breslau den raten März 1827. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit ber unt gemacht, daß die (ud Nro. 14. zu Kleintim Nimpt⸗ 
fben Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 745 Rebl. taxirte Joſepb Neumannſche 
Freigaͤrtnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine veremtorio 
30. Mal d. J. in der Kanzlei zu Großtinz öffentlich an den Meiſtbſethenden ver⸗ 
kauft werden ſel, Zablungsfäbige Kaufluſilge werden daher hiermit vorgeladen. 
Die Taxe iſt im Gerichts ⸗Krriſcham zu Kleintinz aus gehangen. 
n Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichts ant der Großtinzer Güter, 


. Wan fe. 
| „ Breslau den 18. März 1807. Die ſub Pro. 4 zu G 


| lelnitz bei Jobe 
| Kia, ertögerichtli auf 783 Rthl. 16 far. 8 pf. aefchaßte Freigaͤrtnerſtelle und 
Gmirdenaprung fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in 8 
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terto 29. Mai d. J. Vormittags um 10 Wsr in unferer Kanıley zu Greßlinz öffent 
lich an ten Meiſtbiethenden verkauft werden. Zablungsfählge Kaufluſtige werden 
daher hierzu vorgeladen. Die Tare iſt en Gierichtskretſchaun zu Gleinitz aus geban⸗ 
gea, und kann zu jeder ſchicklichen Zenn auch in unfrrer Kanzley eingefeben werden. 
Das Graäfl. v. Koͤalgsdorffſche Geuichtsamt der Großt au an 
i anke. 

I Reichtbal den 18. März 1827. Im Wege der Execution, wird das 
bieſeldn Nro. 110 gelegene Nicolaus Drobigſche Haus, welches auf 175 Rrh. ge? 
wuͤrdigt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

Sa den 11. Junt ’..F- 
verkauft werd n. Wr laden Ko, fluſtege und Zahlungsfaͤhlge hiermit vor, am ge⸗ 
dachten Lage Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer in Perſon 
oder durch gehörig legltimirte Mandatarien zu erſcheinen, und bat der Meiſt⸗ 
und Beſtoletbend bleibende, wenn geſetzliche Untiände keine Ausnahme zulaſſen, 
den Zufblag zu gemärtzen, und kann die Toxe des Grundſtücks jeder Zelt in der 
ſtadtgerichtl. Regtſtratur nachgeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. FA 
respe. 


U 

») Retchenſte in den 12. Marz 1827. Auf den Antrag eines Realgläubdt⸗ 
vers fol die herſrldſt ſub Nro. 244. belegene, zur Pfefferkuͤchler⸗Wittwe Hopfichen 
Nachlaß maſſe gehörige, und laut der an gewöhnlicher Gerichtoſtelle hterſelt l auf? 
daͤngenden gericht ichen Tore auf 30 Midi. gewürdigte Dauſtelle, modo Garten in 
deut hierzu auf ten gten Mai d. J. Vormittag um 10 Übr anſtehenden einzigen 
und peremtoriſchin kicttations⸗Tetmine im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Beſitz und zoblungsfäbtge Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in demfelden zu er chetnen, ihre Gebete abzugeten, und demnächſt 
den Zuſchlag und die Adjudication an cen Meiſt- und Beſtbietbenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f : 

„) Striegau den gten März 1827. Auf den Antrag eines Rralglaͤubigers, 
ſoll das dem Friſeur Wieland hietſelbſt zugehörige, an dem Platze bei der katbo⸗ 
liſchen Stadtpfarrkirche bierſelbſt fub Nre. 173. belegene und auf 105 Ntblr. ge⸗ 
richtlich tarırte, zu einem balben Biete brauberechtigſe Haus, im Wege der noib⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu auf t 

den abſten May 18:7. Vormittags 10 Uhr “ 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Blethungstermine zu erſcheinen, die Vedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Pretokell zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

* Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. N 

„) Fürſtenſteln den ı7ten März 1827. Erbibeilungs halber wird das weil. 
Suſanne Ilchmannſche, ortsgerichtlich auf zoo Mitte. taxirte Freibaus und Gar⸗ 
ten No. 17. in Vogelgeſang am ßten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr in der Ge⸗ 
richtskanzlei zu Schwarzwaldau öffentlich verkauft, wozu zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 


flige vorgeladen werden. Das Schwarzwaldauer Gerichtsamt. 
"Bst, 
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„) Görlitz den 15ten Marz 1827. Im Wege nothwendiger Sub haſtation 
iſt zum öffentlichen Verkauf der zu Ober⸗Deutſchoſſig un Görlitzer Creiſe belege⸗ 
nen, auf 280 Rthlr. gerichtlich tirirten Johann Gotilieb Schwarzbachſchen Dienst 
gaͤrtnerſtelle No. 12. ein peremtoriſcher Bierbungs: Termin auf N 5 

den dreißigſten Mal 1827. Vormittags 9 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Oder-Deutſchoſſig angeſetzt worden und werden 
Kauftuſtige dazu eingeladen. £ 
x Gerichtsamt Ober Deutſchoſſig. Schmidt, Juſtlt. 
„) Ottmachau den 13ten Febtuar 1827. Die zum Nachlaße der verſtor⸗ 


benen Gärtner Audreas und Johanna Tradelſchen Eheleute gehörige, ſub No. 2. 


zu Lindenau im Grottkauer Creiſe gelegene, von der Roboth abgelößte, gerichtlich 
auf 490 Mthtr. abgeſchätzte Gärtnerſtelle, wozu außer dem Garten per 13 Schfl. 
Breslauer Maaßes Aus ſaat, noch zwei Ackerſtück von 113 Schfl. und reſp. 34 Schr. 
gebören, fol Tyeilnngshatber ſubhaſtirt werden. Es iſt hiezu ein einziger perem⸗ 


lociſcher Bieihungstermin auf den Zoſten Mai a. t. vor dem Königl. Land⸗ und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 9 Uhr angefcht worden, und 
werden daher alle zahlungsfaͤhige Kanfluſtige biermit vorgeladen, ſich in 1 
Termine zur beſtimmten Zeit auf dem Gerichtsbaufe hleſelbſt einzuftnden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Veſtbletbenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 
olllen. Uebrigens kann dle Taxe von der zu fudhaftireuden Stelle in der hieſigen 

egiſtratur naͤher eingeſehen werden. 5 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
„) Schoͤnau den ıflen Februar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

macht hierdurch bekannt, daß das zur Mäjle des in Cridam verfallenen Johann 
Gottlicb Beer gehörige, ſub Nro. 18. zu Altſchoͤnau gelegene Bauergut, welches 
nach der, dem bei unterzeichnetem Gericht aushängenden Proclama beigefügten 

are ortsgerichtlich auf 1979 Rihlr. 10 ſgr. geſchaͤtzt worden find, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon veräußert werden ſoll. Es werden demnach alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauſtuſtige hierdurch oͤffentlich eingeladen, in dem hierzu au⸗ 
beraumten es re 
den arten Marz, ) 
den 28ſten April, ) dieſes Jahres 1827. 
a den ı5tn Juni, \ 
beſonders aber in dem letzten und ine Termine, ſich entweder in Pers 
ſon oder durch binlanglich mit Vollmacht verſebene Stellvertreter Vormittags um 
9 Uhr in dem Stadtgerichts; Zimmer zu Schoͤnau einzufinden, ihre Gebsthe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach vorangegangener Genehmigung des Curatoris Maſſä und der Real⸗ 
Gläubiger erfolge und Toll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö⸗ 
ſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch det leer ausgehenden 

derungen und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. 

Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Altſchoͤnau. 
*) Jauer den ıgten März 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers, 

ſoll vie Franz Langeſche Schmiede No. 17: zu Klonitz, wozu ein Obſt⸗ und Graſe⸗ 


garten von 24 Scheffel und Acker zu 2 Scheffel Aus ſaat gehort, und . nach 
DEE er 
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ber uu Gerichtskretſcham zu Konitz und Obers Poiſchwitz ausbaͤngenden ortsge⸗ 
irischen" Taxe auf 647 Rihlr. 14 gr. 6 pf. tarirt worden iſt, im Wege der 
nochwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Wir haben hiezu einen 
einzigen und peremtotiſchen Biethungstermin auf den 
5 ‚zn, Mai 1827. Nachmittags um 2 Uhr 8 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klonitz anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fabige Kaupaffige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden alle etwa unbe- 
tannte Gläubiger dis Schmidts Franz Lauge hierdurch aufgefordert, ſich mit ih⸗ 
rent Auſprachen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Subhaſtatlons⸗Termine zu melden, 
a driginfalls fie bel ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe und gegen die betaunten Glaͤubiger werden präcluditt und nur an dasje⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung derfelben von den Kauf⸗ 
Zeldern etwa noch übrig bleiben möchte. BEA 
ak Das Gerichtsamt von Klonttz. a 
„Greiſfenſtein, den ıöten Januar 1822. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executton 
die noigwendige Sabhaſtatlon der dem Carl Ehrenfried Friedrich zu Muͤhlſeiffen, 
letther zugeboͤrig geweſenen, fub No. ı. alldort belegenen, gerichtlich auf 3 48 Rto. 
20 sit. Cour. gewürdigten Scheltiſty verfügt worden it. Es werden daher beſitz⸗ 
und jabiungsfäntge Kauflaſtige biermit aufgefordert, in dem auf den 27flen März 
und ziſten May c. Vormittags 9 Uhr zur Aufnatzme von Gebothen ang⸗ſetzten 
Term.n m, deſonders ober in dem auf den arılın July d. J. anftebenden letzten 
u d prrautociſchen Lielt ions Termine Vormittogs um 5 Uhr in der Geria tsamts⸗ 
Caazlev des unterzeichneten Gerichts, entweder un Pertoen, oder durch einen mit 
getichtiicher Voumacht verſehenen Manp.tirius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protokoll a geben und hierudchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung oer 
Interiff sen die in Rede ſtehende Scholtiſey dem als zahlungs aͤhig ſich aus wei⸗ 
ſenden Met: und Beſtbiethenden atjudirırt und auf ſpaͤter als an dem deſagten 
letzten Lermine eingehende Gebothe, wern nicht befondere rechtliche Umſtande es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genon men werden wird. 
. Relchsgraflich Schaffgoiſches Gerichtsamt der Herrſchaft eng 
. 8 er atſcher⸗ 
Etriegau den 22ffın Februar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Bockau 
verſtorbenen Freigärtners Anton Schumann gehoͤrige, ſud Nro. 23. zu Bockau des 
legene, und im Fahre 1822. ortsgetichtlich auf 221 Rthl. 10 far. taxirte Freiga 
nerſtelle ſoll auf Antrag der Anton Schumannſchen Erden öffentlih an die Mei 
und Beſtbiethenden verkouft werten. Demnach werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem hierzu auf 
> den 3. Mai d. J Vorunttags 10 Uhr 7 2 39 a 
an ergumten einzigen und peremtorlſchen Blethungs⸗Termine in unſerem Ge, 
ſchafes Locate hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen undi Modalitäten der Sub⸗ 
b fation zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu neben und zu gewaͤrtigen, daß 
deumachfi, wann fein geſetzliches Hindernitz ſtatt findet, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ 
und Veſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden zu dirfem Termine ſowobl die 
bekannten als auch alle etwant en unbekanmen Reol- Gläubiger des verſtorbenen 
Anton Schumann, oder deſſen Erden zur Watinehmung ihrer Gerechtſame unter 
der 
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der Warnung vorgeladen, daß die Augbleibenden mit ibren Anſpruͤchen an dle Mafs 
fe unter Xuferlegung eines ewigen Strüfchweigend werden praͤcludirt werden. Ue⸗ 
brigens ſollen nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, faͤmmtliche eingetragenen 
Fordecungen, und zwar die etwa leer aus gehenden, ohne daß es hierzu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, geloͤſcht werden. 5 ges 5 
g Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
gäben den 4ten Januat 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Hoffidcols 
und Juſtizj⸗Commiſſaret Herrn Dehmel zu Glogau als Commun- Mandatarius 
der Gb riſte Lieutenant v. Schlamwersdorfſ. Erben ſind dle jur v Schlammerczdorſſ. 
Verloſſenſchafts Maſſe geboͤrigen Grundſluͤcke, namentlich: 1) das am Markte 
bieſeldſt tab ro. 45. belegene drauberechtigte Wohnhaus; a) der vor dem Liegnie 
ser Thor belegene Garten füb Nro. 14,; der fub Nro. 1. belegene Wieſegarten 
und die beiden Wieſe⸗Gärten ſub No, 2. a. und b. vor dem Steinauer Thore ſub⸗ 
baſta geflellt und das Haus ſub No. 45 nach dem Materlal Werthe auf 1875 Rib. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 793 Rttl. 10 ſgr., der vor dem Liegnitzer 
Tbore belehene Garten ſub Nro. 14. nach dem Ertrage anf 468 Nhl. 20 lar. 
der Wieſe⸗ Garten ſub Nic. 1. nach dem Ertrage auf 151 Atblr. 20 far. und 
die beiden Wieſen-Gaͤrte ſub Nro. 2 n. und h. auf 201 Rtbl. 10 Gr. gericht. 
lich gewürdiget worden. Zum äffr lichen Verkauf a. des am Markte hleſelbſt 
ſub Nro. 45. belegenen brauberechtigten Wohnhauſes, Mind nachſtehende Llelta⸗ 
tions -Termine, wovon der letzte peremtoriſch If, namlich: „ 
n { den ten Fedruar, „ 
— sten ‚Mär; und peremtorile 1 
f g teu April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zum Verkauf b. der all 2. 3. und benannten Gärten und Wieſen aber folgende 
Viechungs⸗ Termine, wovon ebenfalls der letzte peremtoriſch iſt, ol? 
den gten Februar, den gten März und den voten April’ . 
10 f dieſes Jahres uh um 10 uhr 
Anberaume worden und werden daher befig- und zahlungsfaͤbige Kauſluſſige hler “ 
durch aufgefordert, an den gedachten Tagen zu Abgade ihrer Geborde zur ber 
ſtnumten Stunde in unſerm gewohnlichen Geſchafts⸗Zimmer auf dem Rath⸗ 
bauſe hir ſelbſi zu erſcheinen, wo der Meiſt⸗ und Beſibielhende den Zuschlag nach 
rorper eingebelter Einwilligung des Eingangsgedachten Commun⸗ Mandatarii 
dern von Schlammersdorſſ. Erbes Intereſſenten zu gewartigen bat. Auf fpäter, 
eiu gebende Gebotte wird keine Rückſicht genommen werden. Uebrigens konnen 
die Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ee 0 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. Er ch 
- 0 Is 8 e. 725 


re 5 n 5 
Glogan den zıffen Februar 18 „Die zu Leſchkowitz Glogauſchen Crei⸗ 
ſes, ſub No. »0. belegene, auf 266 Nth. © Br beg bie stel Glrcke⸗ 
ſche. F.eihäuslerſtelle, fell Schuldenbalber in Termino den ten Mal d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uor öffentlich an daſiger Gerkchtsſtelle verkauft werden, und wird ſol⸗ 
ches hiermit zur Kenntulß des Publikums gebracht. 125 8 
Das Gerichts acht von Leſchkswitz. Gringmuth. 
„ Peterswaldau den aaſten November 1826. Das unterzeichnete Ge: 
richtsamt ſubhaſtiret die zu Rohnau Landes hutſchen Creiſes ſub No. 45. N 
au 
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auf 15108 Rehfr. 21 ſgr. gerichtlich gewurdigte Erbſcholtiſey und Kretſcham⸗Nah⸗ 
rung des verſtorbenen Scholzen Grund ad inſtantlam deſſen Beneficialerben und 
fordert Bieihungsluſtige auf, in Termino den a8ſten Februar, den 2öſten April, 
eremtorie aber den agfien Juni f. a. Vormlttags um 10 Uhr in der Berichtes 
anzlei zu Kreppelhof ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten der Zuſchlag an den Meifibierhenden zu gewärtigen. 
Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
Altkemmig den ıflen Februat 1827. Terminus ſubhaſtatlonis perem⸗ 
torlus der 446 Rtbl. 10 fgr. toxltten Gaubitzſchen Gaͤrtnernahrung zu Johnsdorf 
ſleht den 18 t 7a April c. an. 1 
a Dad Gerlchtsamt. R 
Glogau dem ıgten Februar 1827. Die zu Tſcherplau Glogauſchen Ereis 
ſes, ſub Nro. No. 85. belegene Marta Ellſabetb Straußſche Mictelkretſchmernah⸗ 
rung, welche auf 1185 Mthlr. 5 far. 6 pf. abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendlgen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden, und find dierin Blethungs⸗ 
Termine auf den zaſten März, 24ſten April und 25flen November d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu Tſchepplau anderaumt worden. Wie fordern 
daher das kaufluſtige Publikum auf, ſich in viefen Terminen von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, an genannter Gerichts ſtelle einzufinden, und hat der Melſt⸗ 
dlethende nach erfolgter Einwilligung der Real ⸗Eteditoren den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gräflich v. Schlabrendorf Tſchepplauer 3 s 
U namuf 5 
Landesbut den 19. Februar 1827. Das im Wege der Exccution fd» 
haſtlrtez Kleingaͤttner Gottlod Seldelſche, von den Orts» Gerichten auf 120 Othl. 
20 far, geſchaͤßte Haus und Garten Nro. 27. su Neu Reichenau, ſoll in dem auf 
den 7. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge 
an bieſiger Gerichts ſtelle anfiehenden einzigen peremtoriſchen Bielbungs⸗Termige 
an den Meiſiblethenden verſtelgert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Ottmachau den 9. Januar 1827. Auf den Antrag elnes Reolglaͤu⸗ 
bigers wird dle zu Neuhaus im Muͤnſterberger Erelfe ſub No. 39. brlegene Schmlede, 
zu welcher 9 Morgen 117 Q. R. Ackerland gehören, und welche auf 966 Reihlt. 
J for. gerichtlich tariret werden, im Wege der Eyerutlon fubhafta verkauft, und 
find zu dleſem Behuf 3 Termine, nämlich den 23Aın Februar, Zoftın Maͤrz und 
pertmtorio den 2 7flen Aprit c Vormittags um 9 Uhr lu dem Schloſſe zu Nieder⸗ 
pos dorf angeſetzt worden. Kaufluſtige werden zu demſelben, und be ſonders zu 
dem peremtoriſchtn unter Gewärtigung des Zuſchlogs nach dem Meiſtgebotbh, wenn 
ncht geſetzliche Anſtände dagegen ſtehen, und mit dem Bemirken eingelaben, daß 
die Taxe ſowohl in der Regiſtratur zu Niederponisdorf, als bey dem Im Schloffe 
Flgirten Proclama nachgeſeben werden kann. . 
Reichsgraf Schaffgorfches Gerlchts amt Niederpoms dorf und Neudaus. 
Heinrichau den goſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ge 
richts ante wird die ſub Nro. 17. zu Deutſchneudorf gelegene, zum Vermoͤgen des 
e vers 
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verſtorb. Gaͤrtners Amand Heuchel gehörige, und auf 762 Rth. 10 far. 2 pf. dorſ⸗ 
gerichtlich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, worauf derelts 545 Rihlr. gebothen find, im 
Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher befißs 
und zahlungsfaͤytge Kaufluflige hierdurch eingeladen, in dem peremtorle auf den 
ısten Map c. a. feflgefegten kleitations⸗Termin in hieſiger Kanzleb, woſelbſt die 
getichtlucde Taxe d. d. 25 April 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu erſchtinen, ihr Geboth abzugeden und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden, mit Bewilligung der Erben ſodann in gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Helmichau 
und Schönjohnsdorf. — 
Ereugburg den pten Februar 1897. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers liſt die Subhaſtalon der zu Kotſchanowis belegenen, in dem Hyvothekenbuche 
ſub Ni o. J. aufgeführten und dem Erbſchollen Carl Ender zugeboͤrigen Erbſcholti⸗ 
ſey, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage gerichtlich auf 4195 3 85 29 for, abge: 
ſchtzt worden, verfügt. Es werden alle zahlun sfähize Kauflufiige blerdurch aufs 
gefordert, in den angeſetzten Terminen 
am 25iten April c. a. 
— 97ilen Juni e. a. 
beſonders aber in dem legten Termine a ? 
am 2gften Auguft c. a. Vormittags um 9 Uhr 
pleſclöſ auf unſerer Gerichtsſtube in Perſon, oder durch einen gehörig informirs 
ten und mit gerichtlicher Special s Vollmacht verſebene Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu genehmigen, thre Gebothe zum Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt und 
Beſiblethenden, wenn feine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Das Koͤnigl. Dom. Juſtizamt Bodland Neuhoff 
2 Helurlchau den aaflen November 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub Nro. 7 zu Bernsdorf gelegene, zum Vermoͤgen des Ig⸗ 
natz Monert, und auf 6857 Ribl. 19 far. 8 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut im 
Wege der Ererution ſubhaſtirt. Es werden daber beſitz und zablungs ſaͤhige Kaufs 
luſtige hierdurch eingeladen, In den auf den zoften Februar, den zoften April und 
peremtorle auf den 20ſten Yuni 1827, feſtgeſeten Lleltations Terminen in hieſiger 


Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. aten November 1826. zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchſag an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden mit Bewilligung der Creditoren fodann 
zu gewaͤrtigen. * 
Das Gerichts amt der Ibro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ger 
börigen Herrichaften Heinrichau und Schoͤnſohusdorf. 20 
Citatie nes Edietales \ ER ra 
9 Bauerwitz den 13. Maͤrz 1827. Der ehemalige im Jahre 1813, zum 
Mitl:alr aus z hobene, ſeit der Schlacht vor ge bel der Stadt Boval verſchol⸗ 
lene Seldat Jobann Wilzech aus Bauermig, fo wle deſſen unbefonnte Erden wer | 
den hiermit auf den Antrag feiner Eheftau Veronlka Wilezeck geborne Berra vor⸗ 
g laden, in dem auf den 21. December c. früy um 10 Uhr In der biefigen Gerichts⸗ 
Rute anftebenden Termine entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legttimirte, Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, im Aus oleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, BAR der⸗ 
d f 0 ſelde 
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Felde für todt erklart, und demnächſt das weitere Geſetzliche gegen Ihn erkannt wer⸗ 
den wird. König! Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
geobſchuͤtz den 23 ſten Deemicher 1826. Von dem Gerichts amte des 
Diſtrikis Katſcher werden alle diejenigen, welche an das vetlohren gegangene Hp⸗ 
potheken- Jas rument vom 3 ıflen Januae 18 15 über die Eintragung von 739 Rıb, 
16 ggr. 933 pf. Cour. an Erbegelder für den Anbouer Jgnotz Schweer, und dle 
Juditha Schweer auf dem ſub No. 15. in Fuͤrſtl. Ehrenberg gelegenen Bauergute, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand - oder ſonſlige Brieſs⸗Johaber einen Aus 
ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolch n laͤngſtens bis zu den am 28flen 
Aptil 1827. in keodſchuͤtz anſtehenden Zermine anzumelden, wadrigenfalls das 
Inſtrument bey ihrem Ausbleiben als amortiſitt erklärt, und fie mit iht en An⸗ 
ferächen werden praͤcludirt werden. N f 
Gerlchtsamt des Katſcherſchen Deſtrikts. Lautner. 
Trachenberg den 21. Februar 1827. Der Brauergefelle Eduard Hoff⸗ 
richter iſt, als er zu Polgſen, Wohlauer Kreiſes, dei dem Mierhdrauer und Brenn⸗ 
er Rochowsky voriges Jahr in Arbeit ſtand, zuſammen mit dem Metſter wegen 
Verdachts heimlicher Einmeiſchung zur Unterſuchung gezogen, und durch eln Nefc+ 
tut vom 5. Auguſt v. J. verurthellt worden 2 Rthl. 12 far. Maiſchſleuer, den vier» 
fachen Betrag derſelben mit 9 Rthl. 18 gr., urd als Geldbuße 100 Rthl. zu ent⸗ 
richten. Er war mittlerweile auf die Wanderſchaft gegangen, daher das Reſelut 
um nicht: publicirt, und die Strafe nicht an ihm wollfirccft werden koennte. Der 
ochewskp hat vielmehr auf gerichtliche Unterſuchung angetragen, und es iſt wider 
ihm und dem Hoffrichter der fiscaliſche Proteß verfügt worden. Da der Aufents 
baltsort des Lettern noch immer unbekannt iſt, wird er daher durch die offentlichen 
Blatter hiermlt zum Termine den 5. Mai d. J. bierher vorgeladen, und ihm be⸗ 
kannt gemacht, daß wenn er nicht erſchlene, er babe zu feiner Vertheidigung nichts 
mehr anzubringen und beruhlge ſich bet dem ergangenen Strafurtel, angenommen 
und dieſes an ihm wenn er ſich wiederfindet, oder an ſeinem Vermögen vollſir eckt 
werden würde. g.) Das Gerichtsamt der Polgsner Gütber, 
Oppeln, den 3. März 1827. In der Nacht vam 18ten zum igten Mos 
vember v. J iſt del dem Dorfe Goclalikowitz eln einfpänniges Fuhrwerk, worauf: 
3 Etr. 124 Pfd. Talglichte, 72 Pfd. Selſe, 30 Ufd. Stabl, 12 Pd. Eiſendraht, 
1 Pfd. eiſerne Zangen, 1 alter Schafpelz uad ein gebrauchter weißtuchner Mantel 
defindlich geweſen, angehalten worden. Da die Eindriger dieſer Gezenſtaͤnde ent⸗ 
ſprungen und dieſe, fo mie die Eigenthuͤmer derſelden unbekannt find, fo werden 
dieſelben bierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen 
und ſpdteſtens, dis zum ızten April c. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Be⸗ 
runs Zabrgeg zu melden, ihre Eigenthumsanſpruͤche an die in Beſchlag genomme⸗ 
nen DObjecte darzutbun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Elnbringung und der 
dad urch verüdten Gefälle Deſraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens 
aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßbeit des H. 180. Tit. 51, Tbl. I. der allgemet⸗ 
nen Gerichtsordnung fie mit ihren Anſprüchen file Immer werdan präcludirt, gegen 
in contumatiam reſofvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vor⸗ 
ſt der Geſehe werde verfahren werden. g.) 
igl. Megierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
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Ratibor den 9. Februar 1827 Von dem . 
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antworten, und feine 
Vorſchriſt der Geſitzt feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft et⸗ 


und Etbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und paͤte⸗ 


7 r 
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REST AKonſgl Land⸗ und Stadtgericht Teichert. 
VV 
„ Breslau den 20. März. 1927. Von dem Köͤntzl. Stadtgericht hieſtget 
Reſidenz iſt Über das Vermögen des Coffetters und Gaſtwirtbs Johonn Samuel 
Schmidt heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle die jents 


lungen za leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder on ihn, noch an font Ei 

mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeſchh 

neten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 

drer daran habenden Rechte, in das ſtadigerichtl. Depofitum einguefem 8 
a dieſem 
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bieſem öffnen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeluſchuldner oder fonft Jemand 
etwas geiahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zurückbält, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. Sa 

45 kKoͤnlgl. Preuß. Stadtgrricht. v. Blankenſee. 

ee 2.2... »AVERTISSEMENTS. 

„) Peterswaldau den 28. Februar 1827. Da der auf den 16. April a. c. 

zum Verkauf der in Ober Peterswaldau ſud Nro. 48, belegenen Mehl⸗Muͤble 
auf den aten Oſter ⸗Feiertag trift, und daber derſelbe auf den 20. April a, c. ver⸗ 
legt worden iſt, fo wird dieſes hiermit bekanut gemacht. 

nme Das Reichsgräͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

5) Breslau. Zu vermlethen und zu Oſtern zu bezlehen it eln Quartler 
von 6 Stuben, 3 Cablnets, Küche und Beigelaß, Sandthor neue Junkernſtraße 
Mio. 8. Dos Nähere, iſt entweder im Hauſe ſelbſt, oder Nicolaiſlcoße Nro. 31. 
zwey Stlegen hoch zu erfragen. a 
Breslau. Fr. Wiehr, Peitſchen⸗Fabelkant aus Berllu beſucht gegen⸗ 

wärtigen Markt zum erſſenmal, um empfiehlt alle Sorten Reit» und Fahrpeitſchen. 
Hat ſelnen Stand auf dem Naſchmarkt der Gold ⸗ und Silbermenufactur gegen uber. 

) Breslau, Das Grondſtück No. 1. auf der kurzen Goſſe vor dem Nicolal⸗ 
Thor, deſtehend in einem Wohngebäude und Garten welches ſich vorzüglich für 
einen Coffetier eignet, IR unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere ge 
fällige Auskunft erthellt der Herr Kaufmann B Lehmann, am Ringe No. 58. 
res lau. Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne aus dem Kern gearbeitete elfen⸗ 
bein Billatd Balle, wels und bunt gebeitzt, babe ich erhalten und empfehle zu 
bllligen Preißen. 5 B. Lehmann, am Ringe No. 58. 

*) Bredlan. J. J. Röffinger. aus Dresden empfiehlt ſich während des 
Markts Einem hohen Adel und hochgeſchätzten Publikum mit einem auffallend ſchö⸗ 
nen Sortiment feln geſtickten Damen⸗Putz, als Kleider, Oberroͤcke in Jokonet, 
Moll, blondirte Till⸗Klelder, Schleyer, große und halbe Tücher ganz neue Arten; 
von Keagen und Kragentuͤcher, wie auch eine beſonders große Auswahl von den 
neuſten Hauben, feine Moll - und Tuͤllſtrelfen, Dresdner Handſchuh, felne Bor 
hemdchen für Herten; ich verfpreche bey gütiger Abnahme dle dilllgſte Preiße. Mela 
Verkauf iſt wie immer an der Riemerzeiten + Ecke eine Stiege, 

) Breslau. Ju dem ich meinen geehrten Kunden mein durch den Eln⸗ 

kauf auf der letzten Meſſe in Frankfurt a. d. O. ergänztes Waarenlager ergebenſt 

empfehle, und um ihren geneigten Beſuch bitte ; erlaube ich mir dleſelbe auf nach: 

fehende Gegenſtaͤnde der auffallend diuigen Preiße wegen beſonders aufmerkſam zu 

machen, als: feine Merlnos a 6 ſgr., feine bunte Cambris a 4 bis 5 lar. a 
e 
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"feinen gefichten Mull a 7% far. die Elle, weis geſtickte Kleider a 15 Reh. das Stück, 
welſte Halstuͤcher für Herren a 2 Rthl. das Dutzend ober 5 ſor. das Stuck, bunte 
dergl. a 35 Mıbl. das Dutzend, oder 87 for. dos Stuck, große Merino Umſchloge 
Fächer mit Blumen, durchgebends a 2 Rih., Bourre de Soye⸗Schwals a 33 Rh. 
dos Stuck, gedruckte Tuch ⸗ Tiſchdecken a 14 Rthl. das Stuͤck u. m d. 
Loͤbel Oppenbelmer, Soljrlog neben Hrn. Holſchau jun. 

) Breslau. Itallenſſche Steobhäte fat Damen werden 50 pro Cent un⸗ 
term Einkaufs » Preige verkauft, Schmledebrͤcke No. 5. J. G. Schumonn. 

) Breslau. Felſche große hollſt. Auſtern in Schanlen erhalte ich und etwarte 
neu wieder friſche Sendungen; ferner offerlre lch: beſte Elbinger Neungugen per 
Stück 1 und v2 sar!) Pommerſche per Stuͤck 9 pf., 12 Stück per 8 fgr., Berliner 
Schlagwurſt pro. prtuß. Pfd. 8 for: , (feine gewoͤbniiche Berl. Marktwurſt) Betl. 
Schinken per Pfd. 5 ſgr., Gothaer a 6 ſgr., We ſphaͤllſcher a 7 for. , ſaͤmmtlich 
nach Braunſchw. Art geräuchert; geraͤucherte Homb. Rladszungen pro St. ı5fer., 
Hamb. Rauchflelſch. Pariſer Moutar de pr. preuß. Quart 1 Rihl., ganz derſelbe, 
der auch gewohnlich in weißen Fapence Kruggen verkauft wird; gemahlenen Saffran 
per Prd, 8 Rehle., felſche itallen. Sallat, die Portlon 3 fgr., und abgelegenen 
Kraus tab ack per Centner 5 Rthl. 8 a 

a a ie G. B. Jaͤckel am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

) Bres tau. Meu angekommene Tproler Tiſch und Fuß⸗Teppiche ſind zu 

haben, Schmledebtuͤcke No. 50. im goldenen Hirſchel. l 


Peter Kröll, aus Tproll. EB: 


Breslau. Ein Keller auf der Straße, in welchem eine alte eingerichtete 
Feuer Wirkſtatt it, If auf der Schwledebruͤcke im Nußbaum No. 26, zu virmle⸗ 
then. Das Näbert beym Wirth zu erfragen: 8 RS FE 
„) Breslau. J. F. Sputh aus Dresden, empfieblt ſich zur gegenwaͤrtigen 
Meſſe mlt einem vollſtaadigen Lager in engl: Tüll geficften und durchzogenen Mor 
deartifein, als: abgepoßten Hauben in den modernſten Schnitten, weißen und 
ſchwarzen Schlepern, Tücher, Pellerinen, Streifen, Kragen, Manchetten c. zu 
den billigen Preißen. Sein Stand iſt anf dem Ringe der Hin. Schmolz et Comp. 
aus Solingen gegen über- ER 


) Breslau. ten Watulstur if, auf ber Mifalai» Straße des 30 Bars 


“ terre zu verkaufen. FR Ne 
„) Breslau. Ein Frepgut, eine Meile von Breslau, welches Im ganzen 


180 Scheffel alt Maas Ausſaat, und fehr guten Weitzendoden hat, iſt zu verkou⸗ 


fen, und hierzu ein reywilliger Lleltatlonstermin auf den 1oten April d. J. Vor⸗ 
mittagd um 10 Uhr in dem Collenbergſchen Lommiſſtons Comptolr auf der Nicolai⸗ 
gaſſe feftgefegt, wozu zohlungsſähige Käufer hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 


Straße No. 7. res. 


) Breslau. Aichte Sproſſer find zu haben, Ohlaner „Bedi Kloſter, 
. 6 1 


— (IC). — 
9 Beesfau. Einem hochgeehrren Publlke macht ich hlermit ergebenſt be⸗ 


kannt, daß ich meine mit zwey Pferden beſponnte Gelegenheit von Frankenſſila 


Zeh 


woͤchentlich amal in den Monaten Decemdec, Januar und Februar aber wegen. 
Kürze der Tage nur einmal noch Breslau abſchicken werde. Die Ubreiſe don Bran ⸗ 


kenſteln gefhieht wenn ich amal fahre, Dlenſtog und Sonnabend, fabır ich ober 


nur einmol, do iſt es den Dienfag. Im Japust und Februar fahte ich früp um 
7 Uhr, im Matz und April um & Uhr, im Map, Jul und Auguſt um 5 Uhr, Ser ⸗ 


tember und October wieder um 6 Uhr, und im Nopbr. und December um 7 Uhr, 
und treffe menn ich amol fahre, Dienflag und Sonnubend, führe ich aber unt ein 
mal, den Dlenhag Abends bier ein, halte mich dann einen Tag biet auf und fahte 
in einem Tage nach Frankenſtein wieder zurück. Zum erſtenwal rreſſe ich dis 
Abends den 1 oten Aprit bier im goldnen Löwen vor dem Schweldnitztr⸗Tbor eln 
und fahre dann Donnerſtag oder Montag zu den oden benannten Staaden von bier 
wleder ab. Die Per ſon bezahle von Breslau bis Frankenſtein 222 fgr. Jeden an 
meiner Gelegenheit Antheil nehmenden erſuche ich ergedenſt, ſich zu beflimanten Siun⸗ 
den pünktlich einzu finden und zugleich um zahlrelchen Zufprud- 2 
Er Reger, aus Frankenſteln. 
mr Bnedlau. Daß ich mie dem, ſich in dleſen Blättern mit Porfämerlen 
empfehlenden Dia, L. Schleſſager in gar keiner Verbindung ſtebe, und namentlich 
weder ſemals Parfümerien geführt noch verſertigt dabe, zeige ich um häufigen An⸗ 
fragen. iu begegnen und Irtungen vorzubeugen, hiermit ergeben an. 
8 Der Oel, Fabrikant L, Schleſinger, dem Schwridniger Keller gegenüber 


*) Breslau. Aus Harlem empfing wieder zum Verkauf eine Dorkhie dopp. 
Anemonen und Rog unkein, Amarlllis⸗Formoßſſima und Ferraria Tigrithla, dies 


zur gefaͤuigen Beachtung. Guſt av Heincke, Carlsgaſſe No. 10. 


h 5 


Tonnen ‚silioft zu Kaufen im Eompteir „ Nicolaiftraße No, 7. 


2 Bieslau. Ein junger wohlerzogner Menſch, von richtitdofnen Eltern, 
im Beſig der adıblaen Schultenntaiſſe, außerhalb Breslau, welcher die Specerepr. 
und De licateſſenbandlung erlernen wid, findet ſogleich gegen sin mäßiges ſaͤbrliches 


Kongeid leinen Platz., Mo? erfährt mon In der Tuch handlung, Ricolaifiraße No.7. 
„Breslau. (Virkouf von neuer engl. Brodt⸗ Maſchlenen.) In 5 Mi⸗ 
nuten mihrete Blodte in belleblgen Stuͤcken aufzuſchnelden, deſonders für Gaſtge · 


ber und, Spilſe Anſtalten ſich eignend, erhilt in Eommlflion zum Verkauf anf dem, 


Ringe No. 27. un Gewölbe neden dem goldnen Becher. 


D oreston. Armdänden, Colllers, Ketten, Gortelſchnolen und Schlöͤſſer 
Diadem⸗Kaͤmme, Tuchnadeln, Ringe und andern Damenſchmuck in God, der? 
goldet und Elſenguß, empfiebit in teſcher Auswohl, im neusſten Geſchmack und ju 


wirklich billigen Preisen. 
F papke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmledebruͤcke. 


„Breslau, Stettiner weiß Doppel Herbst Siet IR gut gehalten zieh 


| 


1 


1 
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Donnerſtags den 29. Maͤrz 187 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeität von Preußen ꝛſc. 2. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


1 


Zu verkaufen. : 2 
„) keobſchütz den 18ten März 1827. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
das die zu Schmelsdorf Leobſchützer Krelſes ſub Nro. 1. gelegene, auf 626 Ntö. 
10 far. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwlrihſchaſt, wozu c7 Schl. 8 TA. 
Breslauer Maas Ausſaat Acker geboren, auf den Antrag eines Realaldubigers 
reſubhaſtirt werden ſoll, und Termini licitationls hiezu auf den aren April, Sten 
Mai c. in der Gerichtskanzlei des unterzelchneten Juſtittarti, der peremtoriſche aber 
auf den ııten Juni 1827. im Orte Soppau in der daſſgen Kanzlei Vormittags um 
9 Uhr anfleben. Es werden daher Kaufluſtige blerdurch vorgeladen, in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ſich zu melden, ihre Gebotde 
abzugeden und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gericht der Deutſchen Ordens güther e 
tößler. 
Ohlau den ısten December 1826. Auf den Antrag mehrerer Glaͤubrger 
iſt im Wege der Execution die Subhaflation der den Teſchnerſchen Eheleuten zu⸗ 
gehoͤrigen, zu Minken Ohlauſchen Creiſes belegenen Grundſtuͤcke, als: das Bauer⸗ 
gut No. 13., das Pauergut Nro. 14. der Gärtnerfielle Nro. 54. reblt Zubebir, 
welche im Jahre 1825. zuſammen auf 1403 Rebir. 28 gr. 8 pf abgeſchaͤtzt find, 
von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſttge hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 28ſten Februar, am 
Ziſten März, beſonders aber in dem letzten Termine am 2z6ſten April 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Rei⸗ 
Hardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig infors 
mirten und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchtag und die Adjudicatton an den Melſt und 
Beſtbiethenden, wenn Feine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. fr 
KRKoönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
*) Neumarkt den ten März 1827. Die zu Regnitz bieſigen Creiſes ſub 
No. 24. belegeue, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebauden, einem Garten, 12 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe beſtehend, zum Feigeſchen Nachlaß gehoͤrige Kleingärtner⸗ 
Kelle, welche dorfgerichtlich auf 319 Riblr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 
ege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hiezu ein einziger 
deremtoriſcher Bietbungstermin auf dem hleſigen Land- und Stadtgericht vor 
em Herrn Juſtizrath Moll auf den aten April c. Nachmittags 3 Uhr angeſetzt, 
Warri dem alle und jede, welche dieſe Poſſeſſton zu kaufen Luſt, Fahigkeit und 
Utel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo a 
e 


— 
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oMeiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Extraheuten und ges 
gen Erlegung eines verhaltnißmaͤßigen Angeldes zu gewärtigen hat. Die Taxe 
kaun in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts zu jeder ſchicklichen Zeit einge⸗ 
ſehen werden. Koͤnigl. "Lands und Stadt zericht. 

) Hermsdorf unterm Kynaſt den izien März 1827. Von dem unters 
zeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege des Ere⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatton des dem Joſeph Schuſter in Voigtsdorff 
ſetther zugehörig gewefenen, ſub No. 6, alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom Hten December 1826. auf 5048 Rihlr. 9 far. Cour, gewürdig⸗ 
ten Bauergutes verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 29ſten Mai und 30. Juli a. c. 
zur Aufuahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

Rauf den aten Oetober diefes Jahres . 
anſtebenden letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts amts- Canzlei allhier zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarins zu er cheinen, ihre 
Gehothe zum Protokoll zu geben, und biernächſt zu gewärtlgen, daß nach erfelg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſemen das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausmweifenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt und auf ſpätet als 
an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechts 
liche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genen.men werden wird. 

Reichsgraſt. Schaffgotſches Gerichtsamt von Voigtsdorf. 

„ Kloſtet Lauban den 24Nen Januar 1827. Ven dem unt rjeichweten 
Geeichtsamte, wird, da die früher auf Antrag der Auton Färſelſchen Erben ver: 
fuͤgte freiwillige Subhaftation des erdſchaſellchen, ortsgerichtllch auf ag Rthlr. ta⸗ 
xirten Hauſes No. 159. zu Pfaffendorf, nachdem die Härſelſchen Erben fpäter Ihe 
ren Etbrechten ohne Einſchraͤnkung entſagt, vermöge der Verfügung vom aaſten 
Januar dieſes Jab tes in eine nothwendige umgeleitet worden, hiermit ein petem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termin auf N 

N den aiſten Mai a. e. 
Nachmittags um 3 Uhr an bleſiger Gerichts Amtsſtelle angeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, wenn nicht geſetz iche Umſtände eine Abweichung 
zuläßig machen, Nachgebothe jedoch bis zur Publikation des Adjudicattons⸗Urtels 
angenommen werden. Das Stiftsgerichtsamt. ' 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 15. März 1827. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Getichisamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Aus⸗ 
einanderſetzung die freiwillige Subhaſtatlon, des dem Gärtner Johann Gottlied 
Enge zu Boderroͤhrsdorf feither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro 34. alldort belege ⸗ 
nen, und in der orts gerichtlichen Taxe vom 10. November 1823. auf 221 Rthlr. 
20 for. Cour, gemürdigten Gartens verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufuahme von 
Geboten auf den 14. Mal e. c. 
onfiebenden einzigen und peremtoriſchen Eicitations⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Getichtsamts⸗Canzlel zu Boberroͤhrsderf, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verfchenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 


Gebo⸗ 


2 
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Gebote zum Protokolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten, der in Rede ſtehende Garten, dem als jahlungss 
faͤhig auswetfenden Meifi s und Belitiesyenden adjndictrt, und aufifdäter als an 
dem befagten Termine-eingebende Gebote, wenn nicht beſendere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wIrrd. 
Reichsgraf Schaff otſchſches Gerichts amt von Boberroͤhrsdorf. 
„Hermsdorf usterm Kynaſt den 15. Mär. 1827. Von Sriten des rn: 
terzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Aus⸗ 
einanderletzung die freiwillige Schbhaſtation des dem JIdbann Ehrenfried Carl Blü⸗ 
mel zu Boberroͤhrsdorf feirher zugehörig gemeienen, ſub Rio. 224. alldort belege⸗ 
nen, und In der orts gerichtlichen Taxe vom 9. Juni 1824. auf 1163 Ribl. 10 far; 
Cour. gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden jahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige biermit aufgeſordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen n 
l e auf den 14. Mai c. 7 447 ns 
anſtebenden eimigen und reremtorlichen Plcitasiome: Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts amts > Eanzlei zu Boberroͤhrsdorf, entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
the zum Protokolle zu geben, und biernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Paus dem als zablungs fähig 
ſich aus weiſenden Melſt⸗ und Beſiblethenden adjudſeirt, und auf später als an 
dem befagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤn⸗ 


de es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Reichsgraͤfl. Schaffg otſchſches Gerichts amt von Boberroͤhrs orf. 

) eobſchuͤtz den 15ten Maͤrt 1927. Das Gericht der deutſchen Ordens⸗ 
Guͤther Soppau macht hierdurch bekannt, daß die auf ioo Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte, zu Creutz endorf, Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub Nro. 76. gelegene Windmühle 
öffentlich anderweitig verkauft werden ſoll, und Termin! Llettationis biezu auf den 
2. April, 3. Mai c. in der Gexichtskanzellei des unterzeichneten Juſtitlarik, der ve⸗ 
remtoriſche aber auf den 11. Jun 1807. im Orte Soppau Nachmittag um 2 Uhr 
anſtehen. Es werden daber Kaufluftige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Meiſtbiethende den Zufchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zu laſſen. | 

Breslau den 27fien Februar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou 
die ſub Nro. 1. zu Leipe gelegene, oe tsgerichtlich auf 112 Rthl. abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lerſtelle in Termine peremtorlo ten Mal c. Vormittags um 10 Uhr in loco Schwei⸗ 
nern Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, wozu zahlungsfaͤhige 
Kanfluſtige eingeladen werden. 82 El 75 

i Das Gerichtsamt Schwelnern, Leipe und i f 

a auke. 
Breslau den ten Februar 1827. Auf den-Antrag der Rendant Olto⸗ 
ſchen Erben ſoll das dem Rendant Otto modo deſſen Erben gehörige, und wle 
die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. 
nach dem Materialienwerthe auf 7576 Rtbl., nach dem Nutzungserttage zu § b. I. 
aber auf 6802. Rihl, 12 fgr, abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 52, vor dem Ev 
» 2 dre, 
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Thore, fm Mege der freiwiligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach mer 
den alle Beſttz⸗ und Zihlungsfaͤhige durch gegenwartige Bekanntmachung aufges 
fordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 26ſten 
April 18:17. Vormittags 10 Uyr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in unferm Parts 
theien Z mmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäs 
ten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gedothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von des 
bereſſenten erkrärt wird, nach eingebolter Genehmigung der vormundſchaftlichen 
Behoͤrderder Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Weribrethenden erfolgen werde. 
9 . e Das Koͤntgl. Stadtgericht. v Blankenſee. 
Breslau den 13. October 1856. Auf den Antrag der Real⸗Glaubiger 
Gebruͤder Carl und Friedrich Heininger und Engelkeſchen Eheleute, fol das dem 
Lobnkutſcher Kruſch gehörige, und wie die an der Gerichtsſtetze aushaͤngende Tax⸗ 
Aus feriigung nachwelſet im Jahre 1826, nach dem Materialien ⸗Werthe auf 
19,198. Rttzl. 22 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
12,829 Nihl. 3 for. 4 pf. abgeſchatzte Haus Niro. 1734. auf der Schuhbrücke und 
Ecke der Meſſergaſſe im Wege der nothwendigen Südhaſtatlon verkauft werden. 
Demuach werden alle Brig. und Zablungefaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
surge ordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
20. Januar 1827, und den 30. März 1827. beſonders aber in dem letzten und per 
remtortſchrn Termine, den 30. Mai 1827: Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Jnulzrathe Hafeland in unſerm Partheienzummer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſon⸗ 
dern Ledingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ih⸗ 
ve Gedotge zu Protokoll zu geben und zu gewärrigen, datz demnaͤchſt, in fi fern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inmereſſenten erklärt wird, nach eingeholter 
Genebwiyung der Real- Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden 
erfolgen werde, Uebrigens ſoll nad, gecichtlicher Erlegung des Kauf chillings die 
Loͤſchang der ſamutlichen eingetragenen, auch cer leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſttu⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 5 
„Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
i a v. Blankenſte. 
Breslau den 2often October 1826. Da die Kaͤufer des Bauerguts No, 


26 zu Kleintiz mit der Kaufgelderzahlung nicht aufgekommen find, fo ſoll das⸗ 


ſelbe auf Antrag eignes Real- Gläubigers reſubhaſtirt werden. Wir haben zu die⸗ 
ſem Behufe drey Bietbungs⸗Termine und zwar auf den agſten Januar, 2ſten 
März k. J. in der Behanſung des unterſchriebenen Juſtitiarüi, peremtorie aber 
den asſten Map a. f. in unſerer Kanzlei zu Großtinz anberaumt. Zablungs fä⸗ 
bige Kauftuſtize werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im 
Kretſcham zu Groß und Kleinrinz ausgehangen iſt und zu jeder ſchicklichen Zelt 
auch in unſeter Kanzlei eingefeben werden kann. ; 
Das Gräfl, v. Königsdorffſche Gerichtsamt dere 6 5 
. Wanke. 
bandes hut den 22. Februar 1827. Dis in bieſiger flaͤdtiſchet Feld⸗ 
marf fub No 335 deligene, dem verſocbegen Zuͤchner Johann Gottſetd beiſchner 


gehoͤrig geweſene und auf 142 Rthl. 15 [gt. gerlchtlich geſchaͤtzte Ackerſtuͤck ſol im 


Wege 


— 7˙* —— 


| 
| 
| 
f 
j 


der Intereſſenten zu gewär igen. 
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Wege der frelmiliigen Subhoſtatien In dem anf den-24flen April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Fond und Stadtgerichts - Aſſeſſor Röder anſtehenden 
einzigen und peremtoriſchen Llettatlonstermide öffentlich derkauft werden. Alle zah⸗ 
lungsfaͤbige Kanfluflge werden blervon in Kenntaiß geſetzt. 5 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. EEE 

Langenbtelau, den ı7ten Januar 1827. Das unterzeichnete Gerichts 
Amt ſubbaſtirt das zum Weder Gottf. Adlerſchen Nachlaß gehörige, auf 1062 Rth. 
15 far, ortsgerichtlich abgeſchätzte, in der Gemeinde Alten » Anthells allhler ſud 
No. 171, belegene Haus, ſetzt die diesfalligen Blethungs Termine, auf den 26flen 
Februar, agſten März und peremtotie den zoſten April d. J. in hieſiger Amts⸗ 
Canzley feſt und ladet befiß » und zahlungsſaͤhige Kaufliebhaber ein, an dleſen Tas 
gen zur gefchlihen Zeit allhter zu erſcheinen, ihre Gebothe ad protocollum zu geben 
und den Zuſchlag an den Meiſi⸗ und Beſtbiethenden nach vorheriger Einwilligung 

Gräflich v. Saadreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Major 

rats Guter. W c Re e Theiler. 
WMWittelwalde, den zoten Februar 1827. Das Koͤnigl. Gericht der 

Stadt Mittelwalde fubbaflirt auf Antrag der Erben und Vormundſchaft des hie⸗ 
ſeldſt dern, Stebmacher Joſeph Kloſe, fein auf der ſogenanten Flelbeit allhler de⸗ 
legenes, auf 106 Rth. 20 fgr. abgeſchaͤtztes kleines Haus und dazu gehörigen Grund 
nnd ladet beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluflige zu dem auf dem 18ten April e. 
anberaumten eirzigen Biethungs⸗ Termine mit der Bekanntmachung vor, daß, 
wenn lein geſetzllches Hinderniß enigegen ſteht, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag 
e theilt werden wird. N dr A 8 

Goldberg den 24ſten Januar 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 
No. 355. hieſelhſt auf der Oberradegaſſe belegenen, dem Schneldermeiſter Grüubler 
zugehörigen Hauſes nebft Zubebör, welches auf 281 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs Termin auf r 

den igten April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herru Land- und Gtadtgerichts » Aſſeſſor Hoffmaun 
a beraqumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beftunmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht und yinlänglicher Information verſchene Mandatarlen aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien Herren Hahn und Borrmann auf dem Kös 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, die Bekanntmachungen der 
Kaufbedingungen zu erwarten, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethendeu nach eingeholter Genehmigung der Intereſſeyten 
zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geiegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldtzig machen folten, keine Ruͤckſicht weiter 
geuommen werden und kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewöhnlichen Anus⸗ 
ltunden in unſeter Regtſtrarur eingeſehen werden. 5 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Banerwitz den 3. Januar 1827. Das auf der Vorſtadt Wledmuth zu 
Karſcher ſub Nro. 145 gelegene Haus nebſt dem dazu gehörigen halben robothſa⸗ 
men Garten und die dazu gehörigen Acker⸗Grundſtücke, namentlich a. ein bal⸗ 
bet Quät maß ⸗Acker beim Gipekretſcham, und b. zwei Schippel⸗Acker 2 

. elde, 
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fette, welche zuſammen auf 258 Rthl. 19 for, gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll Im 
Wege der Execution oͤffentlich an den Metſtbietbhenden verkauft werden, und 
es werden deshalb zahlungs faͤhige Kauftuſtige auf den zoflen April 1827. Voͤr⸗ 
mittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtl. Geſchäfts-Zimmer zu Katſcher zur Abgabe 
der Gebothe mit der Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht geſetzlich eine Aus⸗ 
nahme nothwendig wird, dem Meiſtbiethenden ohne Rücklicht auf fpätere Gebote 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤlts⸗Zeit in der 
hieſigen Gerichts⸗Stube eingeſehen werden. 
Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

> Rüben, den aten März 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht der Immebiat und Kreisſtadt Luͤben, werden die unbekann⸗ 
ten Erben des am sten Februar 1813. hieſtloſt verſtorb. Katſerl. Königl. frans 
zoͤſiſchen Chirurgen Major Friedrich Ackermann, welcher zur Zett ſich bei dem 
‚steh Kaiferk: franzoͤſiſchen Armee Corps und dei einer Italteuiſchen Brigade befond 
auf den Antrag des denfelden beſtellten Abweſenheits⸗Euratoris Juſtizactuarti Wutke 
blermit Öffentlich vorgeladen, ſich innethalb 6 Wochen, ſpateſtens aber In Ters 
mino den 285ſten Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr Behufs der Ausantwortung 
des in unſerm Judlcial Depſitorio befindlichen Vermoͤgens des ꝛc. Akermann, wel⸗ 
ches in 92 Rthl. beſtehet, nach vorheriger Legitimatton in unſerm gewöhnlichen 
Land > und Stadtgerichtlichen Seſſions⸗Zimmer auf dem Rathhauſe hieſelbſt zu 
erſchelnen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß dem Koͤnigl. Fisce der. 
Nachlaß des ꝛc. Akermann zur freien Dispoſitlon verabfolgt und der nach erfolgter 
Praͤtluſton ſich etwa erſt meldende Erbe alle feine Handlungen und Dispofitionen 
anzuerkennen und zu Uebernabine ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erfag der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſchul⸗ 
dig fein ſoll. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Bunz lau den Sten Februar 1827. Auf, Antrag der Vormundſchaft der 
Gottlieb Samuel Rodeſchen Minorennen, ſoll die denſelben gehörige, ſub No. 14. 
zu Mittels Kayſerswaldau belegene, auf 89 Rthlr. 24 ſgr. abgeſchätzte Aueuhaͤus⸗ 
lernahrung in dem auf den loten Mal Vormittags 11 Uhr in dem daſigen Gerichts⸗ 
Zimmer anberaumten Termine an den Meifibietheuden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
zuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe in unſerer Reglſtratur 
jederzeit eingeſehen werden kaun. 

a Das Gerichtsamt zu Mittel ⸗Kayſerswaldau, 
g Dr. Mens, Zuftit; 

Hirſchderg den 1oten Januar 1827. Die ſub No. 147: zu Maywal⸗ 
daullbelegene, gerichtlich mit Beilaß auf 3590 Rthlr. 6 gr. 34 pf. und ohne dem⸗ 
felben auf 352 Ribt. 1 fgr. 33 pf. gewürdigte zweigängige oderfchlägige Waſſer⸗ 
Mühle, neöſt dazu gehörigen Gorten und Wieſe, wird auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
iger nothwendig fubbaſta gestellt, die Liettatlons⸗Termine werden auf a 

. den ziſten Maͤrz,) N a 
Et zıflen May, ) Nachmittags um 3 Uhr 
; zıften Juli, ) ; a 
von denen der letzte pereintoriſch in der Gerichts ⸗Canzley zu Maywaldau abgehal⸗ 
sen und der Zuſchlag wied an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen. Raufluftige 
3 2 : werden 


(Tr 


werden hlerdurcb eingeladen, ſich in dieſen Terarinen ee muͤſſen aber ihre 
Zahlungsfähigkeit und Morälctäͤt beſchetnigen und dle Regulitung der Bedingungen 
wird im peremtoriſchen Termine, wenn es nicht fruber noth thut erfolgen. Ole 
Taxe iſt bey dem Ortsgericht zu Mabwaldau bet dem Actuario Amtmann Dietrich 
daſelbſt und in dem Bäreau des Juſtittarii zu ſchicklicher Zeit einzuſehen. 
Des Patrimonial⸗Gericht des Reichsgraͤflich v. Schaffgotſchen Gutes 
Maywaldau. Vogt. 


R Zu verpachten. 
) Schon an den Asten März 1827. Die dem Bauergutsbeſitzer Johann 
Gottlieb Beer zu Altſchoͤnan gehörigen, daſelbſt gelegenen und vom Dominio Alt⸗ 
ſchönau erkauften 44 Scheffel 10 Metzen Acker und dle aus circa IE Morgen 
13 OR, 90 Fuß beſtehende ſogenaunte Haderwieſe, auf zwei hinteteinander fols 
gende Jabre, nämlich von Maria Verkündigung 1827. bis Maria Verkuͤndigung 
1829. öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verpachtet werden. Zahlungs⸗ 
und cautionsfähige Pachtluſtige werden hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
. auf den ten April 1827. TE 
Vormittags um 9 Uhr vor unterzei cnetem Juſtitiario in dem Stadtgerichts⸗Zim⸗ 
mer zu Schönau anflebenden Termin einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag ſogleich erfolge. 7 — 
Das Freiherrlich von Vogtenſche Gerichtsamt zu 9 2553 
rn 


Citationes Edi£tales. 

„) Liegultz den 14. Kıhruar 1827. Es iſt das Kauf- Duplicat vom 16. Ja⸗ 
nuat 1809. und der Typotheken⸗Schein vom 29. März el. a. auf 1185 Grund 
1500 Rthl. Kaufgelder auf dem Haufe Nro. 248. bleſeldſt für den Kaufmann Jo⸗ 
bann Gottlieb Krumbhaar modo für deſſen Univerfalerbin, Frau Johanna Rebecka 
derehl. Kaufmann Daͤsler geb. Krumbhaar eingetragen find, verlohren gegangen, 
und letztere hat das Aufgeboth dieſes Jnſtruments extrabirt. Wir haden daher 
| einen Termin zur Anmeldung der eiwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten 


| auf den 30. Juni a, c. Vormittags um 103 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
| Juni a 5 ne welche an diefe Poſt 


Juſtilrath Thurner anberaumt, und fordern alle diejenigen , 
die 1500 Rtbl. und das darüber ausgeſtellte Inſirument als Eigentbümer, Ceſſlo⸗ 
natien, Pfand, oder ſonſtige Brief: Inhaber Anfpruch haben möchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl kand⸗ 
und Stadtgericht hielelbſt en weder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
und bim glicher Information verfehene Mandatarten aus der Zabl der hleſigen 
Juſt 1 Commiſſarten „von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft, der Herr 
Juliih⸗Commiſſarius Wenzel vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
iunehmen und die weitern Verhandlungen im Fall es Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprächen werden präcluditt, ihnen damit 
gegen den Befiger des Grundſtücks und die Eptrabentin des Aufgebots ein ewiges 
Suuſchweigen wird auferlegt, die quaͤſtlonirten 1500 Rihl. wer den geloͤſcht, und 
N das darüber ſprechende Inſtrument wird amortifirt werden. url 5 
ir Königl. Preuß Land⸗ und Stadigericht 
) Schweld⸗ 


8 
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„) Schweldnitz den 19. März 1827. Von dem unterzeichneten Gericht? 
amt wird hiermit der, angeblich in den Jahren 1798 b 8 1800. von Conradswaldau 
mit landrathlichem Paß ausgewanderte Schneidergeſelle Carl Benjamin Lepp en, 

welcher zu Conrads waldau geboren anf den Untrag feiner Geſchwiſter aufgefordert, 
von ſeinem Leben und Aufenthalte binnen 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpaͤte⸗ 


ftend aber in dem auf den . 
h * agſten Juni Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Termin in der Gerichtscanzlet des unterzeichneten Gerichtsamts zu ers 
ſcheinen, widrigenfalls derſelbe fur todt erklart und ſein auf der Häuslerſtelle ſub 
No. 36 zu Conſadswaldau haftendes Vermögen feinen Geſchwiſtern ausgeant⸗ 
wortet werden wird. f a 17 
zur Das Landgraͤft. zu Fuͤrſſenberg Conrads waldauer Gerlchtsamt. 

Nelſſe den 16ten November 1826. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird der aus Preiland Neiffer Ereifes in Oberſchleſten gebürtige Bauerſohn 
Michael Seidel, welcher im Jahre 1813. als Soldat ausgehoben worden, den 
Feldzug gegen Frankteich beigewohnt, ſelt dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben bat, mit den von ihm etwa zuruͤck 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ſelner Ehefrau Res 
Ilne geb. Rieger vom 19ten September d. J. blerdurch oͤffentlich mit der Maaßgabe 
vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten entweder ſchriftlich, oder pexſönlich in der 
dieſigen Proceßregiſtratur, ſpaͤteſtens aber in dem, vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Herrn Aſſeſſor Beer, auf den a9 ſten September 1827. Vormittags um 9 Uhr 
angefegten Termine in dem Parthelen⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
melden, und weitere Unwelſung, dei ſelnem gänzlichen Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
tigen, daß derſelbe für todt erklärt. und fein ſaͤmmtlides Vermögen den geſetzlich 
legttimirten Erben und naͤchſten Verwondten deſſelden richterlich zugefprechen wer» 
den wird. Koͤnigl, Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. ö 


Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
a Breslau, den 28. März 1927. f 


” 5 Br. G. ; 
Amsterdam Cour. asvistal — — I Holland Rand-Ducaten- | — 97 
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Neo. XIII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. er 
8 vom 2. Marz 1827. A es 


>; 


9 85 5 Zu verauctioniren. 5 re, 
9 Jauer den siſten März 1827. Auf den sten April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, ſellen in: Gerichtskreiſcham zu Profen, zwei Wagen, zwei Schllt⸗ 
ten, ein paar Schellengeläute, ein Reitzeug und ein Kütſchenzeug, mit noch meh⸗ 
rern andern Sachen, ffentli an den. Meifibiethenden gegen gleich baare Vezah⸗ 
lung verſteigert werden. rer 5 
a Raupach, Kreis⸗Erecutor im Auftrage. 
Breslau. Montag als den 2ten April werde ich auf der Schweldnitzer 
Straße in dem gold nen köwen No. §. Veraͤndexrungsdalber ſeht ſchoͤnes Meublement, 
beſtebend In Sophas, Stuͤble, Secretalrs, Kleid rſchraͤnke, Spiegel, Comoden, 
Tiſchen und verfchisdene andtte Sochen geben baate Zahlung vetſteigenn. 
9 8 . S. Piert, conteſſ Auer. Commiſſ. 
*) Bteslfau den 26flen Marz 1927. Es ſollen aim ten April c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen in dem Haufe No. 47 auf der Oblauer » Sttake verſchledene Nachlaß · Effe 5 
ten, bestehend in Uhren, Porzebaln, Kupfer, Betten, Leinen, Moͤbeln und Haus⸗ 
geraͤth an den Meiſtotethenden gegen baate Zahlung in Ceuront verſteigert winden. 
N Der Stodtgerichts Secretolt Steger, im Auftrage. 
. Offener Arreſt. 2 Fe 
tog au den ızten: März 1827. Da über das Vermögen des Königl. 
Obriſt⸗ Lieutenant und Brigadter v. Grevenitz zu Stettin der Concurs eroͤfſnet 
worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Eridario Gelder, Sachen, Ef⸗ 
fecten oder Briefſchaften hinter ich haben, angedeutet, hiervon. an Niemanden 
etwas zu vetabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober «Landesgericht davon 
neulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 8 
ihrer daran babenden Rechte in das hleſige gerichtliche Depoſttum abzullefern, wo 
bei dieſolben gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemand etwas AUG oder 
aus g antwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen dieſe ſogar verfchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Nechis für perluflig erklärt wer⸗ a 
den wird. Königl. Oker⸗Landes gericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 


AVERTISSEMENT S. n 


Plesk den 12. Februar 1827. Kund und zu wiſſen ſey biermit, daß dle 
zu Grzawa ſub Rro. 25. belegene, auf 90 Rthl. gerichtlich abgeſchaßte Michol — 
0 weznſk⸗ 


x 
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weznkkſche Häuslerſtelle, Schuldenhalber in dem auf den 23. April 1827. im hieſi⸗ 
gen Juſtizamte Vormittag um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine plus t ffe⸗ 
krenti verkauft werden fol. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
89 fc on gem ſich in dem genannten Term. vor dem Depntirten Hrn. Stadtrichter 
Boͤnlſch an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdtethenden dle quaͤſtionirte Stelle nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten adjudlcirt werden oll. Zugleich wird den Kauflu⸗ 
fiigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter reſtectirt werden wird. Auch werden alle etwanige unbekannte 
Ereditores des Michael Przewoznik ad liquid andum et juſtificandum praͤtenſa ſub 
poͤna präcluſt et perpetuf ſtlentit in dem obgedachten Termine hiermit vorgeladen. 
EUREN, Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. a 
f Neurode den 24. November 1826, Es wird hierdurch zur offentlichen 
Kennt niß gebracht: daß Im Wege der Executton die im Haumderge hierfelbſt unter 
Nro. ar. und 61. liegenden, dem Tuchmocher Tilk gehoͤrigen Aecker und Scheueen, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem alhler aushängenden Procla⸗ 
ma einzuſehenden Taxe auf 1751 Kthlr. und § fgr. in Cour. abgeſchaͤtzt find, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hier⸗ 
zu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 7. Mat k. J. Vormittags um 
10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verfehene Mandatarten zu ericpeinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Wlpverſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die 
Aljodicatlen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Zugleich werden 


alle eiwantge uabekannte Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 


Briefsinhaber des für. die biefige Roſenkranz s Bruderſchaft eingetragenen 
und virlohren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtruments uber 80 Rthl. unter gleicher 
Warnung und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufſchlllings, die Löͤſchung der ſaͤmmilichen, ſowohl eingetragenen, als auch der 

“+. [rer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer, auch ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfuͤgt werden ſoll. er SSR 2 85 
W 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Held. 

f Trebnitz den aöſten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 

Land- und Stadtgericht alf das den Laſchinskiſchen Eheleuten gehörige, zu Kıcınz 

Perſchnitz Militſchſchen Crelſes belegene Freigut, welches gerichtlich auf 1493 ı Rth. 

1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und ſind die 


5 lig hi Lieitatlons⸗Termine auf den 25ſten April, 28ſten Junt und zoſten Au⸗ 


„jedesmal Vormittags um 5 Uhr in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt 
worden. Es werden demnach alle beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingela⸗ 
N ich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, vor dem ernannten Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller 
einzufinden > ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 
und hiernaͤchſt zu ban daß dem Meifis und Beſtbiethenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Nindemiffe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf 9254 fpäter eins 
kommende 
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kommende Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene Tare 
kann übrigens von den Kauſtuſtigen zu Jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur näher nachgeſehen werden. Uebrigens fol. nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behufe der Produe⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Alles dieſes wird ‚hiermit zugleich 
dem ans dem Hypothekenbuche des gedachten Freiguts als Realglaͤublger eonſtiren⸗ 
den, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Sreigutöbefiger Girndt, fur welchen ex 
Decreto vom a7 ſten Februar 1806. 5300 Rihlr. eingetragen ſtehen, reſp. deſſen 
Erben oder Ceſſionarien bekaunt gemacht, mit der Verwarnung, daß, wenn dieſel⸗ 
ben nicht in dem petemtoriſchen Termine erſcheinen und reſp. ſich legitimiren, mit 
dem Zufeblage des- Guts unk Loͤſchu g der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend 
bekannt gemacht, verfahren werden, wird RT. ern 
R EEE Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. er 
Löwenberg den aten Maͤrz 1827. Das Freiherrlich von Schuler, ge⸗ 
nannt v. Sendenſche Gerichtsamt Braunau ſubhaßlirt die in Welnberg ſub No. 16. 
belegene, auf 187 Rth. 23 far. 6 pf. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebſt 2 Schfl. 8 ME- 
Acker Schuidenhalder uud fordert Bietbungsluſtige auf, ſich in Termine Den toten 
Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr in des unterzeichneten Juſtitlarll Behauſung 
allhier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung, wenn ſonſt Umſtände ein anderes nicht nothwendig machen, 
der Zuͤſchlag an den Meiftsiethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, 
deren Neal; Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenduche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnftlgen Beſitz er nicht 
welter werden gehoͤrt werden. 3 Koͤnigk, Juſtit. 
) Biesta u. Dep W. Engelmann in Leſpig erſchlen elne zweyte ſehr vers 
mehrte Auflage eines Buches, welches wegen der Nuͤtzlichkelt feines Inhalts und 
bey dem Eintritte des Frͤͤbings olle Aufmerkſomkett verdlent; es fuͤhrt den Titel: 
8 Der pomologiſche Zauberting, oder das ſicherſte Kunſtmittel, die Obſtbaͤume zum 
FBrüchttragen zu zwingen. Von G. C. L. Hempil, 132 S., 8. geh., 15 far. 
In Breslau zu finden in J. Se. Korn d. alt., Buchhandlung om großen Ringe. 
NM) Breslau, (Auſtern,) friſche große Hollſt. empfing ich mit letzter Poſt, 
und offerire ſolche zum billigsten Preiß. Chriſtlan Gottlied Mäder, 
Breslas. Schön Glanz Stuhlrohr von 9 bis ꝛa for. pr. ofd., in 
Vearthlen welt biliger angekommen bey Ang. Dempe, Ecke der Kupfer ſchmldt⸗ und 
2. Webüßergaffe im elgendau m. „ 
Breslau. Biilſche lickbeeringe ind angekommen und pro Bund von 
3 Stäck zu 5 for. In haben; auch babe ich wieder erhalten, friſche Elbinger Bricken, 
vortreff iches Hamburger Rauch ſſteiſch pro Pfb. 6 for., Duͤſſeldorfer Wzinmoſtrich 
oder Senf in Krauſen, pro Ktauſe 10 for. und friſche feite holland. Heringe im 


Ganzen und einzeln F. A. Hertel, am ur 5 


7 
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*) Sirdien, Kegel Kugeln voa Liguum Sanctum, Kegel, fo- 8 auch 
andre Drechsler · Arbeiten zu den dilligſten Wade empfiehlt det Drechslermeißer Wol⸗ 
ter, große Greſchengeſſe No. 2. 

„) Breslau Einen Vine Weſſt babe ich erhalten und offer lire ſolche 
zum billigen Verkauf, ſowohl im Ganzen als Pfund weiſe en meiner Verkaufsſtelle⸗ 
auf dem Fiſchmarkt,, fo wie in meiner Wohnung. 

Langner, Bifhhändier, Corlsſiraßt No. 6 
) Breslau. In Buchhelſters Buch, Vapters und Kunſſhandlung in Bres⸗ 
lau (Albrechts Straße goldne Muſchel) ih erſchtenen: das te Sick von 1627. 
der Monatſchrift: Adendſtunden, mit einem color: Kupfer. Ein ungar. Prautpaar 
darſtellend. Der ganze Jahrgang aus 12 Bogen Text und 12 theils colo: irten, 
theils ſwarzen Kupfern beſtehend, koſtet Mehl, — Ferner iſt et ſchienin: No. 3. 
der Monatſchelft: Zerſtreuung für Geil und Herz, mit dem colgeirten Kupfer: 
Abblldung der Breslauer Duͤrger „Covollerie (Kaufleute, Kretſchmer, Flelſcher /) 
bey dem feprefichen Einzuge Ihrer Koͤnlgl. Hoheit der Kronprinzeſſen von Preußen, 
am 2. Septbr. 1824. Der ganze Jahrgang, beſtehend aus 1 Bogen Text und 
12 theils coloricten, tbells ſchwatzen Kupfern, koſtet 1 Rib 6 sar. — Die fürzt 
Beſchreibung det Enholungs « Beberlichfeiten nebſt Kupfer iſt gebeftet a 72 far. u” 
bekommen. Desgl. die fhlıfifchen. Prosinziaiblätter a Monat. 5 fr 

N. Breslau ıg19ger. Gründerger Weln, an Geſchmack, Kraft und 
Farbe ganz Rival des Moſelweins 12 fgr., 1824ger zu 8 fgr. die Berl Boat. 
Noch beſitze ich in der vor 4 Jahren erſtandenen großen Seidelſchen Weinauetlon, 
aufrichtigen 181 zer Gtuͤnberger die Champ. Bout. zu 1 Rihl. extra fein. Jnglei⸗ 
chen empfehle ich meine auslaͤnd. Weine von beſſer Gute und der Zeit angemeſſeu⸗ 
ſehr billigen Preißen.. Guten alten Madalro die Champ. Beut. 16 for. 

A. Frltze, Albrechtsſtraße No. 8 
) Breslau. Ela Zimmer iſt wahrend des Woll markts, eines und N 
Alto we jederzeit zu vermlethen. Näheres Nleolal Straße No. 77. Im aten Stock. 

* Breslau. Die Ptelß der in meiner Niederlage in Commiſſton lagern: 
den ſchoͤnen Blelweilße, die an Güte die biſten engl, uͤbertteffen, ſind folgende: 
extra feln fein Nro; 1. pro Centner 16 Rthl., extra feln Nro. 2; dito 15 Rthlr, 
extra fein dito No. 3. dito 13 Rihlr. In ganzen Tonnen wird noch, gegen gleich 
baare Zablang Radatt bewilligt. 

ö F. A. Hertel, Ohlauer⸗ Straße in 3 Keaͤnzen. 8 

) Breslau Von elner hoͤbern Behoͤrde genehmigt, werde ich dei der Oder⸗ 
Tbor⸗Wache an meiner Gartens Fronte circa nr oder 12 Verkaufs Buden aufſtellen⸗ 
laſſen. Da nun dieſe Buden dem Handelnden elne vorthelthofte Lage darbieten. 
ſo bitte ich diejenigen , die hiervon Gebrauch machen koͤnnen, ſich an den Elgenthuͤ⸗ 

mer in der Stockgaſſe No. 15. zu wenden. 8 


- (59) — 
Freytags den 30. März 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen. ie. ꝛe. 
auergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
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Bekanntmachung, 8 
wegen Verpachtung des Vorwerks Schowodne Trebnitzer Crelſes. 

Des dem Koͤnegl. Fiscd geboͤrende Vorwerk Schawoyne Trebniger Erilfis 
mit den dazu gehörigen Aeck tn, Wleſen und Teſchen, fo mie dle Finfen und Dirnfie 
der Einfohen,. desgleihen die Zlegellep folken don Jobanni d. J. ab auf 9 Jahre 
im Wege des Meiſtgebotbs verpachtet werden. Der Termin zur oͤffenticden Ver» 
dochtuag iſt auf den 26ſlen April a. c Vormittags um to Ubr im Regterungsge⸗ 
daͤude blerfitoſt vor dem Hrn. Gehelmen⸗Megterungsrath v. Krafer angeſ bt, ge⸗ 
gen weichen ſich die Dachrlufligen Über ihre Zohlungsfaͤhtekelt und ſonſtige Erfor⸗ 
det niſſe genügend dus zuwelſen haben. Die unter Vorbeholt höherer Genebinlgung 
abgefaßten Virpachtungs⸗ Bedingungen koͤnnen binnen 8 Tagen ih unſeter Domol⸗ 
den, Regiſtrarur, fo wie bey dem Königl. Steuer und Rentemt zu Trebultz eiage⸗ 
ſeben werden; auch konnen Pacht luſtige das Vorwerk Schewopne jederzeit in Au⸗ 
genſch ein nehmen. AR . BR See 

Breslau din ıaten Marz 1827. g.) 
3 N ee Koͤnigl. Reglerung. 8 
Abötb⸗ilung für Domainen, Forſten und dir tete Steuern. 


2 u — 
RE Zu verkauten. 

8 Breslau den igten März 1937. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hiermit bekannt, daß das fub Nro, 2, zu Goblau Neumarktſchen Kreiſes gefegene, 
Bau dem Gottlieb Kelle hinterloſſene und ertsgerichtlich auf 1372 Rthtr. geſchatzte 
8 erguto Thellungshalber am den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll, und zu 
— Behule drei Bierhungstermine? den aıflen April und 24ften May in der 

ehauſung des unterſchriebenen Juſtitſarli, und den 25ſten. Juni c. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Gohlau anberaumt worden find, wozn und insbeſondere 
ke letzten und peremtoriſchen „ zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die 

are ift im 3 zu Gohlau Jab ebangen und kann zu jeder ſchick l 
cen Zeit auch an unſerer Kanzkey eingefehen werden. EEE EEE 

07 Das Breiberrlich v. Seſdiltz Goblauer Gerichtsamt. 

Sr STE er Wan 
*) Streblen ben Sten März 1847.” Das zu Nuppersdorf Stiehlenchen 
Creiſes gelegene, zum Nachlaſſe des daſelbſt geſtorbenen Chrifian Safer 2 
5 N auf 
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auf 1368 Rthlr. 19 ſgr. pre informatione gewuͤrdigte 1zhuͤßge robothſame Bau er⸗ 
eb, ſoll auf din Autrag der Erben Behufs der Erbiheilung und reſp. zur B⸗ 
Neigung der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtaticu verkauft wer⸗ 
den. Dazu haben wir drei Biethungstermine auf den Zoften Apr, deu agſten 
Mat und den Zoften Juni 1827, jedesmal Vormittags 10 Uhr, von welchen der 
letztere petemoriſch iſt, und auf dein gute herrlichen Schloffe zu Ruppersdorf abs 
gehalten werden avird, anberaumt. Kauftuſtige, Beſitz⸗ nud Zahlungs fohige wer⸗ 
Dt daher hierdurch eingeladen: atsdann vor uns hieſelbſt in Perſon ſich eilnzufin⸗ 
delt und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Veſihiethend bleibenden dleſer Fun; 
us nach erfolgter Kaufgelder-Berichtigaug adjudicirt werden wird. re 

9212 BEE, Freiherr v. Sguermaſches. Jaſtizamt Noppersrorf. 


0 Jauer den. zoften März 1827. Die ſud No. 33. zu Riemberg bel Gold⸗ 
berg belegene Opitzſche Freiſtelle, wozu ein Ooſt- imd Graſegarten und zu 13 Schft. 
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han € BI 
uber ſob Nro. 25 zu Ober⸗Wildſchuͤtz, 


Ausſaat. Ackerland geboͤrt, und a a en 210 Rrthlr. tarivt wor⸗ 
ae e Subhaſtatjon öffentlich verkauft werden. Kauf 
helge worden eingeladen, ſich in deu einzigen und perenit rischen Blethungcter⸗ 
mine den iſten Juni d. J Nachmittags um 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Riemberg einzufto den. 
Das Gerichtsamt von Riemberg. 1 
„ Hirſchberg den aten März 1827. Das ſub No. 101. zu Kupfekberg 
, Schenguer Kreiſe gelegene, dem Hautels mann Berndt geherige, auf 2564 Nih. 
Gol pf. Courant gemärkigte maff ve bürgerliche Haus nebſt dazu gehörigen 
10 Schefſet Aeckern, 2 Wieſen und eilten Gacten „wird auf den Antrag der Berndt: 
ſchen Gläubiger in Ternmuls licitatipnis „ 
i deu ofen May, e 
f — den asien Juli, r de 
e 8 A October N — . 
Nack mitags um-3 Uhr, von welchen letzterer perrm toriſch It, an den Meiſt⸗ und 
Beſibietherden auf dem Stadtgerles-Zunmer zu Kupferberg. Öffentlich verkauft, 


mes 


* 


wo zu gablaugs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerkeil elngelauen wer 
| E = 


den, daß die Regulirung der Bedingungen in den Terminen geichehen ſoll. 
Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. r 
Ne 2 Wien 88 nnd nt? 12 5 — gt. 
„Na mslau den ar. Man 1832. Die ſub Pre. 17. zu Hennersdorf bieſt⸗ 
gen Kretſes belegene, zur Verlaſſenſchaft des Andres Grzeia gehörende auf 125 Rthl. 


taxirte Freiſtelle, ſoll Behufs der erdſchaftlichen Nuscinas delſeßung plus lleltando 


verkauft werden. Wir haden Termin miu lic tattonie peremtorte auf 
r den 2, Junt d J. ehr Bee 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, und laden Kauffuſtige unter der Masgabe da⸗ 
sn ein, daß in ſolern geſebliche Umſͤnde nicht eine Ausnahnte geſigtten, der Zus 
ſchlag an den Meiſttiethenden erfolgen wird. e 
ani Preuß. Land, und Stadtgericht 
ayngu denen , di Zum oͤffentlſchen a 

> 7 


n nethwehbſgen Verfouf 
iteſchen Kreiſes belegenen 


uͤſlen Haͤus⸗ 


lerſ lle, won incluſide des Bauſlecks (al Garch en von 4 Metzen Breslaner Maaß 
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Flächen⸗Inbult, und 2 Schfl, Breslauer Maaß e e e 1 
rr 1 e i 3 ret, 
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hoͤret, und welche auf 39 Rtbt 3 for. 4 pf. gewuͤrdiget worden, haben wir einer 
peremtoriſchen Btethungs⸗Termin auf J EL EEE 
En EDER BE ES 

Nachmittags um 3 Uhr in der Erd⸗ und Gerichtsſchol'iſel⸗Wohnung daſelbſt an⸗ 
keraumt. Wir fordern alle zahtungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem geedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speclal-Vollmacht und hinlänglicher Information verfegene Mandatarien daſelbſt 
einzuſtuden, ihre Gebote abzugeden, und demmnckchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


zulaßig machen. ' ct NETTE. 
98 Das Gerichtsamt von Wildſchuͤtz lng, Juſt. 
2550 een März 1827. Auf Antrag der Windmätler Leuſchnerſchen 
Erben ell die zum Nachlaß gehörige Windmühle nebſe Zudehör ſub Pro. 34. zu 
Ober- Kunitz bei klegultz, welche auf 7287. Rthl. F gr. gerichtlich gewuͤrdiger wor⸗ 
den, ln Wege der nothwendigen Sudhaſtarlon meiſtbletheud verkauft werden. Es 
find hierzu drel Termins RER ER 


auf den 28. Aprll 2. nn... i 
3 d ben 28. June 9, und Ges gg 9 l 
. Auf den 30. Juni s. J. und Vor mitt 9 Uhr/ 

von denen det letzte peremtoriſch iſt, in dem daſtgen Gerichtskretſcham augeſetzt. 

Kaufluflige, Zablungsfäbige und Meſitzfähtge, welche den Zuſchlag von den Inke⸗ 
reſſenten zu gewaͤrtigen haben, werden dazu eingeladen. Die Tape kann jeder zett 
in dem Gerichtskretſcham daſelbſt eingefchen werden. Gleichzeitig werden hiermit 
alle etwanige undekannte Gläubiger des verſiorbenen Muͤllermeiſter George Frte⸗ 
. beich Leuſchner, auf dem letzten peremtoriſchen Termine zu erscheinen vorgeladen, 
ihre Anſprüche an den Nachlaß anzubringen und geltend zu machen, wldrigenfalls 
fie zu gewärtigen haben, daß fie ihrer etwantgen Vorrechte für. verlustig erklärt, 
uns uur an dasjenige werden verwteſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
malt enden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe etwa noch übrig bleiben dürfte, ü 
R Das Schubereſche Getichigamt von Ober⸗ Kunitz. 


ehlichte Melſel gehörige Wohubaus rv, 2387 auf der Neuſtadt, tairt 185 Rthl. 
75 ar. Öffentlich verkguſt werden, Wozt ar. 
ige blermit vorladen, uns it das Nhe 

r \ i. Preuß: Stabtgeriche N RT Se 5 
„einer den 3. 1827. Der zum Tuchmacher Friedrich Auguſt 
Arete aachen Schad en hr „ dir 
bol im Wege der nothwendi; 180 
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Dohm Breslau den sten September 1826. Von dem Koͤnigl. Dobm⸗ 
Capitular- Vogteyamte wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


der ſub Nro. 8. zu Coſel bei Breslau belegene, der Caroline Henriette verwitt. 


Win geb. Strachowolp gehoͤrige Kretſcham nebſt Zubehör, welcher im Jahre 1824. 
auf 8713 Rtblr. 14 gr. 9 pf. Cour. gerichtlich abzeſchaͤtzt worden, auf den Aus 
trag der Procuratie der Baron v. Bergeſchen Fundation im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lungs fähige hierdurch aufgefordert, in den bierzu anberaumten Terminen dem Zoſten 
December d. J., den iſten März 1827. und peremtorie den zoſten April 1827. 
Vormittags um 10 Uhr an der bieſigen Amts, Canzlei entweder in Perſon, oder 
durch zuldßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen , ihre Gebotbe zugeben und hierauf 


zu gewartigen, daß nach erfolgter Genebmigung der Inte reſſenten der Zuſchlag an 


den Meiſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetziſche Hinderuiſſe ein Aus nah 
ine zulaffen. Uebrigens kann die diesfaͤllige Taxe ſowohl an der hie ſigen Gerichts⸗ 
ftätie, als auch in dem Gerichtskretſcham zu Coſel eingeſehen werden. 
Breslau den 24. Map 1826 Von dem biifigen Königl. Pandagericht 
werden auf den Antrag eines Meat: Giäubigers die zu dem Gute Grüneiche ſeit⸗ 
her gehörig gemefenen, zu Altſcheirnig belegenen ſogenannten Grüncicher Erbpachts⸗ 
Uecker, deſtebend aus 73 M. 9 (IR. Accker und 61 M. 14 (R. Wieſen, welche 
zu fan men a 8 p. C. auf 48,559 Ritt l. 7 fer. 3 pf. und a 6 p. C. auf 15 8a Mthl. 
10 gk. 8 pf. gerich⸗lich abgeihägt worten, ſabhaſtirt und find die Licttntons⸗ 
Terenine auf den 27. October t., ben 29. Jangar 8 . und auf den 30. Myril ej. 
Motmittags um 10 Ubr vor dem Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Geüntg angeſetzt. 


Es werben demnach Kaufsluſtige hiermit aufgefordert, in gedachtem Termine, bes 


fenvers aber in dem letzten, welcher peremtoriſch tſt, in unſerm Amts locale zu er⸗ 
ſchein en, ibre Geb the zum Prototoll zu geden, und zu gewärtigen, daß der Zus 


ſcchlag dieſer Grunsſtuͤcke an den Beſtbtetbenden infof rn kein gefetzlich ſtotthaftet 


. 


Widerſpruch eintreten tollte, erfolgen wird. Uebrigens kann die To xe zu jeder 
ſch cklichen Zeit in der Reglſtratur eingeſeben werden. 
Kkoͤntgl. Preuß. Landgericht. 

Oblau ten 28. September 1820. Auf den Antrag eines Reol⸗ Bläubte 
gers ſoll der dem Gott 'ried Kloſe angehörige, zu binden Brieafchem Kreiſes ſub 
Niro. 16, belegene Erdkretſcham, anf 2413 Rio. 6 (gr. 8 pf. dorfgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, im Wege der Subhaſtatton an den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu 


dieſem Bebuſe ind folgende Bletdungs⸗Ternune, als 


den 29. Januar 1827. : 
den 31. Mari 1827, = : 
7 und den 31. Mat 187. 
woden I zterer peremtoriſch iſt, anderommt worden. Beſitz / und zah e 
“ 


Ranfinftige,merden daher hierdurch aufgefordert, on gedachten Tage in dem 
rlahts Locale zu Linden zu erſch inen und ihre Gebothe abzugeden, wobei angeden⸗ 


tit wud, deß auf unſtatthafte Nachgebothe nicht weiter Rückſicht genommen wer⸗ 


den witd, nud daß an den Meiſibiethenden der Zuſchlag mit Genehmigung der 


Real⸗Intereſſenten erfolgen ſolIl. : 
8 N Das Gerichtsamt Linden. 8 
Gleiwitz, den zten Februar 1627. Schaldenbalber ſubhaſtiren wir in 
Termin peremtorio den 30ſten April e. Vormittags 9 Uhr in loco Kieferſtädtel 
i die 
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die zu Gioß⸗Schierakowitz Toſter Creiſes belegene, dem Ignatz Paleu zugehörige 
und auf 405 Ntbl. Cour. detaxirte Freibauerſtelle, und laden, hiezu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſlige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe zu Groß⸗Schierakowitz im Krets 
cham und in der hieſigen Gerichts Canzelci jederzeit eingeſehen werden kann. 
Das Gerichtsamt Kieferſtaͤdtel. Glatzel. 

Schloß Ratibor den 20. Februar 1827. Auf den Antrag der Jakob 
Kowatſcheckſchen Erben ſoll die ihnen geboͤrtge, zu Warmunthau bei Gnadenfeld 
ſud Nto, 26. gelegene, und incl, der dazu gehörigen 4 Schfl. 2 Mtz. gorßes Ma aß 
Acker auf 200 Nthl. gewürdigte Gärtnerſtelle, in dem einzigen Blethungs Termine 
den 11. Mal c. früh um ro Uhr in dieſiger Gerichts amts⸗Kanzelley ſubbaſta ver ⸗ 
kauft werden, wozu wir zahlung fäbtae Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß der Zuſchlag tür das Meiſigeboth nach erfolgter Einwilligung der 
Extrabenten der Sudbaſtatlon geschehen, und auf die fpäter eingehenden Eteita 
feine Rückſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. ER 5 
Herzogl. Ratltorſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz 3 E 
; eidlich. 


Frankenſteln den roten Januar 1827. Es ſoll das zu Gläſendorf bie⸗ 
ſigen Creiſes ſud Nro. 1. gelegene, und mit Einichtuß der Gebände auf 3083 Mtb. 
28 ſgr. 4 pf. borfgerichtuich 9 würdigte Kretſchamgut im Wege der Execution öf⸗ 
ſentlich an den Meiſtdleihenden verkauft werden und find dazu drey Bietbungster⸗ 


mine auf den z6ſten März, 28ſten May und Zoſten Juli d. J. In der Gerichtskanz⸗ 


ley iu Schraͤbsdorf anderaumt worden, in denen wir beſig⸗ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige mit dem Vemerken einladen: daß im letzten peremtoriſchen Termine, 
wenn nicht geſetztiche Umſtände eine Ausnahme nötbig mochen, der Meiftbierhende 


ehnfehlbar den Zuſchlag zu gemärrigen hat. Die Taxe kann an den deiden Aus⸗ 


bangen zu Schräbsdorf und Glaͤſendorf ſowobl, als in der Behauſung des Juſti⸗ 


tarit zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. 5 
f . 8 D aft Schraͤbsdorf. 


as Gerichtsamt der Herrſch 
Citationes Edictales. 

„) Brestau den iſten März 1827. Nachdem auf den Antrag det Vormun⸗ 
des der Reglerungs⸗Reglſtrato. Prateriusſchen Kinder über dle künftigen Kaufgel⸗ 
der des Banerguts Nro. 9. zu Strieſe Trebnſtzer Ereifeß , heut der Liguldarioutz⸗ 
Proceß erbſſner und Terminus zur Liquldttung der daran habenden Anſprüche auf 
den 28iien Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Canzlei des unterſchriebr⸗ 
nen Juſiltlartt anberaumt worden tft, ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche 
an gedachtes Grundſtück oder deſſen Kaukgelder aus irgend einem Grunde Anſpruch 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in gedechtem Termine zn erſchelnen, ihre Anſprſiche 
anzumelden und deren Richtigkeit rechzuwelſen, ludem bei ihrem Ausbleiben ſie 
mit denſelden Präcludirt uud ihuen damit ein ewiges Stiufchweigen ſowohl gegen 
deu Känfer des Grundstücks als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt wird, auferiegt werden ſolll. f l 
f Das v. Rbediger Strieſe und Schebiger Gerichtsamt. 

Wanke. 

„Schloß Birawa den sten März 1827. Alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene Schuld- und Hypotheken ⸗Juſtrument vom 1aten Juni 1784. 

uder 


ET 


„) Gleiwitz in DOberfd)leften den ‚roten ee „Der Tuchmacherge⸗ 
€ 
Champagne 1794. mitgemacht, Ih welchem Truppentheile HE unbekannt, und ſeit 


und ausgeantwortet werden wird. * 
12 32 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Ohlau den gten Februar 1837. Der zu Steindorf Ohlauer Creſſes ge⸗ 

born Johann Burſian, welcher im Jahre 1813. zum Militär ausgehoben, noch 

In demſelben Jahre als Invallde ins Lazareth zu Glatz gekommen Ijt und feit je⸗ 


genfalls er für todt erklärt und fein Vermögen feinen, nächſſen oem zugeſprochen 


ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird, ſo wie deſſen von ihm etwa zu⸗ 


rückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag ſelner Verwandten 
hierdurch vorgeladen: ſich binnen 9, Menaten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu ans 
beraumten Termine den Zıften December 1827. Vormittag um 10, Uhr hieſelbſt 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Cimander entiveder in Perſou, oder durch eis 
neu zulaͤßlgen Bevollmächtigten zu erſchelnen, oder wenigſtens ſich ſchrftch zu 
melden und von ſeinem Leden und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben 
widrigenfalls ſonſt der Johann Burſian für todt erklärt und fein hinterlaſſenes 
Vermögen ſelnen nächſten Erben ausgehändigt werden wird. 22 

2 0 Könlgl, Prenf- Land» nnd Stadtgericht. 


) Tarnowitz den ızten März 1827, Auf den Antrag des Epriftonh und 
Gottlieb Gebrüder Selbt aus Larlſchhoff werden der Chriſtlan Gottiteb, und der 
Jechann Ehrenfried Gebruͤder Seibt aus Lartſchhoff,, von denen erſierer vor eint, 
gen 30 Jahren als Leinweber en e e Lie aber hre 1813. 
zum Militalr ausgehoben worden Mi, und welche ſeit dieſer Zelt von Iprein Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegel 1 ſo wle deren unbekannte Erden 
und Erbnehmer blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und fhärefiens in 
dem auf den 31 December 1827: Vormittags um 10 Uhr bleſeldſt in der Bebaus 
fung des Fuflttiarii angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu melden, und die weltern Anwelſungen zu erwarten, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewartigen, daß ſie für todt erklart, und fedan ihr im N 
5 


* 


1 
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findliches Vermögen als den od gedachten nächften Verwandten zugeſallen betrach⸗ 
tet, ausgeantwortet werden wird. e a 
Das Gerichts amt Groß⸗Wilkowltz und Kemezowitz. 

») Schmledeberg den 7ten März 1827. In hleſiger Stadt und einigeh 
dazu gehörigen Eämmerey- Dörfern find nachfolgende Jnſtrumente verlohten gegan⸗ 
gen: 1) Des Befiger des Pauſeßs Ro. 489. der Stadt, Johann Ehrift:pb Kaul 
nich. 2) Der Befigerin des Hauſeß No. 504. der Stodt, Marla Joſephe Schnele 
der ber wit. Baumerts 3) Der Befigerin des Hauſes No 41. der Stadt, Mat la 
Noſine werehl. Beer geb. Pohl. 4) Der Befigerin des Hauſes Neo. 228.229. 
der Stadt, Maria Ehrifiane verwit. Schmidt geb. Exner. 5) Des Beſitzer des 
Hauſis Nro. 33. zu Arnsberg, Johann Ebriſtoph Weiſt. 6) Des Befiger des 
Dauf 8 No. 86. zu Barndorf, Johann Carl Partſch. 7) Des Beſiter dis Haut 
ſes Nro. 78. daſelbſt, Cort Stege mund Mile. 8) Des Beige des Hauſes 
MI. 98.10 Dittersboch, Jehann Goteftled Kuhn. 9) Des Befiger des Hauſes. 
Mo 70. doſelbſt, Earl Benjamin Pohl. 10) Des Dıfiger des Houſes No. 59. 


i Ober. Haſelbach, Jobenn Benjamin Kühn. 17) Des Duster des Beh. 


No. gr zu Hermedorf, Jehznn Carl ginge. 12) Des Befger bis Hauſes 


ro. 176,, daſelbſt, Johann Gottfried Häring. - 13) Dis Beſiczer der Muhle 
No. 2. Hermödorf, Ebtiſtlon Ehrenkrled Hoffmann. 14) Des Brfiger Poſſeſſlon 
Nro. 62. daſelbſt, Jobann Benjamin Kuͤtzer. 15) Des Bafiger der Poſſeſſlon 
No. 158. daſelbſt, Ehriſſian Gottfried korenz. Es werden doher alle und jede, 
wiſcht dieſe Jnſtrumente In Händen haben, oder dat an als Eigenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
natien, Pfand» oder ſonſtige Brleſs⸗Inbober Aofpräcdye zu baden vermeln:n, 
biermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Angate und Rechtfertigung diiſer Anfprür - 


che ouf den Eten Jull o. €. Vormittags 1 0 Ubr auf hiefigem Rathhauſe anſtehenden 


Termine zu erſch einen, das in Händen habende Dotument mit zur Stelle zu bria⸗ 


gin“ und ihre Anſpruͤche gehörig an und ousjuführen, hietnachſt richillch s Er⸗ 


keuntiſh, im ousbleldenden Falle aber zu gewaͤrligen, daß fie mit ihren Anfprür | 
chin nicht welter g bört, vleimehr damit abgewleſen und praͤcludirt, und ihnen 


eln ewiges Stigſchwelgen aulerlegt, die Dot mer te blernächſt für mort ſielrt und 
nichtig erklärt, und bie betreffenden Dofen im Hpporbetenbuche geloͤſcht werden 
follın. Sine äbulicht Einladung und Comm enstion ergebt hierdurch zugleich an dle 


aiwanigen Eigenihämer einer ouf No. 98 zu Olttersboch am P ffe für den felner 
Extſenz und Aufenthalte nach undekaunten Emanuel Gottlob Benjamin Kuͤhn ex 


das betr ffpde Document to unſern Acten befindlich iſt. 


Juſteumentv dom 7ren Janvar 1788. eingerragtnen PER von 20 Rihl., woruͤder 
| A e. Pepe fend wie SW a 
Schloß Ratibor den aoſten Nobender 1826. Es werden folgende 


Beſihungen, namentlich: 1) das tobothſame Bauergut der Simon ne 
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Erben ſub no. 11. zu Gaſchowitz. 2) Die Angerbaͤuslerſtelle des Valentin Welner 
fub Pro. 47. dafelbil. 3) Der Bauplatz Nro. 85. der Caroline verehl. Richter zu 
Autlſchkau, * oͤffentlich aufgebothten, xeip. alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten insdeſondere aber die unbekannten Simon Weinerſchen Erben aufgefordert, 
ihre etwanigen Mealanfpräche an dieſe Beſitzungen binnen drei Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in Termino den zoſten April 1827. ta hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley 
anzuzeigen und auszuführen, im ausbleidenden Fall gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit 
ihren etwanigen Anfnrüchen an dieſe Realitäten praͤcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Sttuſchweigen auferlegt werden wird. \ 
Herzog. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwig und Binfomig ꝛe. 
Nimptſch den 22. Rovbr. 1826. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, 
in unſerm Depofitorio befindliche undekannte Judicial Maſſen, als: a. die Gott 
fried Gelkeſche, im Betrage von 41 Mthl. 9 far. 9 pf.; b. die Meichtor Lindner⸗ 
ſche, im Betrage von 345 Rth. 5 far. 11 pf Cour. aus irgend einem Rechts grunde 
Ansprüche zu haben glauben, werden biermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
ihrer Anſpruͤche auf den zoſten Aprel 1827, Vormittags 10 Ubr vor dem Deputir⸗ 
ten Königl. Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Ruppel in unſerm hieſigen 
Geſchäftslocale anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehörig 
legltimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen und ihre Anſprüche anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie mit letztern praͤcludirt und beide Maſſen dem Fisco als herrenloſes Gut 


werden zugeſprochen werden. 2) 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS 

„) Klein-Graben dem..zofien März 1827. Auf Befehl der Königl. Hoch⸗ 
prelslichen Regierung zu Breslau vom roten d. M., ſoll zu Klein⸗ Graben Treb⸗ 
nitzet Cteiſes ein maſſives Schulhaus und die dazu gehörenden Nebengebäude wäh⸗ 
rend laufendem Jahre gebaut werden. Zur Verdingung dieſes Neubaues an den 
Mindeſtfordernden iſt der Termin im alten Schulbauſe zu Klein Graben auf den 
igten April d. J. beſtimmt worden. Hierauf Reflectirende werden. erſucht, ſich 
am genannten Tage und Orte einzufinden, die Bauanfchläge und Zeichnungen und 
Bedingungen ſich vorlegen zu laſſen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Mindeſt fordernden nach eingeholter hoher Regierungs- Genehmigung dies 
fer Bau in Entreprife werde gegeben werden. g.) 

N a Das Kirchen⸗Collegium. 

Breslau. Die bteſige Oingafademie beabſichtigtt om Sten April a. e. 
ols am Palmſonntage, Handels Meſſias, nach Mozarts, Juſitumental. Beard 


tung, zum Veen ihres Directors, des Hrn. Moſedlus, aufzuführen und ladet hier 


zn alle Freunde der altern geiſtlichen Duft ergebenſt eln. Das Weltere wird die 
Montags Zeitung: anzeigen, i 

) Breslau. Es besbſichtigt Jemand auf den Zuflen dleſes oder Iſtem künf⸗ 
igen Monats mit Ertropof oder Lohn⸗Fubre nach Goͤtlig, oder auch bis Dets den 
und Leipjlg zu labren, und ſucht blerzu einen. Geſellſchaſter auf gemelnſchaſtliche 
Kosten. Dat Näbete Junkternſttaße No. 1. im Comptoir. 


— 


Dees 
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2 Ben. 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 30, März 1827. 
| Zu verkaufen. „ 
)J Saärſtenſteln den zen Februar 1827. Erbtbellungsholber ſoll der 
auf 230 Rehlr. topirte weil, Johann Gottfrled Schmideſche Oteſchgorten Nro. 50. 
zu Wederau Bolkenhatner Crelfes in dem auf den rien Map a. e. Vormittags 
To Ude in Gerichtskreiſcham daſelbſt anberaumten elnzigen und peremtoriſchen Bits 


thungstermine ſubhaſta verkauft werden, wozu wir Kauflafige biermit eliladen. 
4 Relchsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchalten Zürſten⸗ 


. ſtein und Rohr ſtock. g RE 
„) volkwitz den 2 fen Mär 1827. Auf Antepg eines Realglaͤubigers 
ſoll die ſub No. 10. zu Arnsdorf Glo gauſchen Ereifeg belegene, dem Goitſieb Knappe 
geboͤrtge Frephaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 995 Rıplz for. Cour. taxlit 
worden it, im Wege der Exeetztlon Öffentlich in dem elnzigen peremtorifchen Bie⸗ 
thungstermine den gen Juni d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe zu Arnsdorf verkauft werden. Zahlungs ⸗ und befigfäbige Kauſtuſtige wer⸗ 
den hierdurch aufg fordert, ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeden und den Zus 
ſchlag an den Meift- und Beſiblethenden nach elngeholter Genehmigung dir Real 
gläubiger, und infofern nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, zu ger 
waͤrtigen. ET Parrimonlat« Gerichtsamt von Arnsdorf. 
Sei RR Ittationes Edicta les. 

5 8 den aßſten November 1826, leber das Vermögen des Franz 
Carl Achard, geweſenen Director bei der Königl. Akademie der Wiſßenſchalten zu 
Berlin it am 30. Auguſt 1802, von dem ehemaligen franz. Colonie⸗ Gerichte dar 
ſeloſt der Concurs verfügt, von der Concurs⸗Maſſe find jedoch einige Vermaͤgens⸗ 
Objecte durch Aller hoͤchſte Verfügungen ausgeſchloßen, und daher nachdem am 
a0 April 1821 zu Kunern, Wohlauſchen Kreises, erfolgten: Ableben des x, Achard 
uͤber e ee, der nach dem Inventar io in 48,637 Riehl. 10, gr. 
Actiois (el. des 30 46,000 Rihl. Werth angenommenen Guts db e. 

31/282 Rthl. 2 ſgr. 10 pf. Paſſioſs Fe e de Aeg feiner Beneſiclal⸗Er⸗ 
den bon dem unterzeichneten Königl. Sber⸗ Landesgericht der erbſchaftliche Ligu das 
HonssWroceß am 15. März 1822, eröffnet worden. Nachdem dazu im Elnver⸗ 
Kaͤndniß wit dem Königl. ꝛc. Kammergerichte die fruher ſogenannte bet dem ches’ 
maligen Franzöſiſchen Colonie ⸗ Gerichte veranlaßte Concurs⸗Maſſe gezogen wor⸗ 
den, ini in Hinſicht der bei: dieſen eoncurrirten Glaͤudiger ein befonderer Liquldatt⸗ 
ons Termin vor dem Herrn Ober Landesgerichts-Rath Fuhrmann auf den 
h 5 x 39%: 
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o. April 1827. Vormittags um 11 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des biefigen Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es ſind dazu jene Glaͤubiger nach den 
frübern Wohnoͤrtern beſonders vorgeladen, da es aber ſehr ungewiß iſt, ob ſie 
daſelbſt nach einem ſo langen Zeitraum noch werden angetroffen werden, oder ob 
ſie uͤderhaupt noch am Leben ſind, ſo werden hierdurch davon beſonders: 1) Der 
Hof⸗Fourir Neumann, im Jahre 1803. in Berlin auf der Lientenſtraße Nro. 31. 
wohnhaft. 2) Der Buchhalter Neumann als Hopothekariſcher Gläubiger des dem 
Eridarlo zu Buchholz zugehoͤrig geweſenen Gutes, im Jahre 1803. in Berlin auf 
der Oranien⸗Burgerſtraße an der Ecke des Poſthofes wohnhaft 3) Der Koͤnigl. 
Oberſt v. Lenz, als Hppothekariſcher Glaͤubiger, der dem Crldarto zu Buchbolz 
zugehörig geweſenen Beflgungen, wohnhaft im Jahre 1803. zu Berlin. 4) Die 
Delasſchen Erben, wovon die verwitiw. Frau Prediger Detas, geb. Perrinet, im 
Jahre 1803. in Magdeburg wohnte. 5) Der Hofegaͤrtner Giebel, 1803. in Blan⸗ 
kendurg bei Halberſtadt wohnhaft. 6) Die Witiwe David Nathan, 1803 zu Ber⸗ 
lin Strahlauertzraße Nro. 43. wohnhaft. 7) Der im Jahre 1805, zu Glogau. 
nohnhafte Wolff Lippmann Cohn. 8) Der Aaron Jacob Moſes, 1802. in Berlin 
wohndaft, 9) Der Inſpector Wilhelm Gottfried Eccarius 1804. in Berlin wohn? 
haft. 10) Der 1803. in Berlin wohnende Ober Bergrath und nachheriger Apo⸗ 
theker, Johann Philipp Muͤller. 11) Der 1804 in der Poſtſtraße Neo. 6. zu Ber⸗ 
in gewohnte Banquter Johann Friedrich Sentius und deſſen Parttal-Ceſſlonar, 

Kaufmann Peterſon. 12) Die Erben des Juſtizj⸗Commiſſartus Mathis. 13) Die 
Erben des verstorbenen Hoffiscal Köhler, 14) Der Danlel Wolff, modo Iſaac 
Wolff zu Berlin um Jahre 1822. 15) Der Banquler Lazarus Neugaß, mo o des⸗ 
ſen Erben a. Michael Levin Neugaß In Berlin 1822, b. Siegfried N udorf, 
font Samuel Neugaß dafelbfl 1822. o. Iſidor Neugaß 1814, zu Peſt in Ungarn. 
d. Adolph Nengaß. e. Frometh Neugaß. k. Jette Neugaß. 16) Der Banquier 
Heymann Joſeph Fraͤnkel, Koͤnigsſtraße Nro. 44. zu Berlin im Jahre 1822. 
17) Der Mechanteus Fritz 1803. zu Berlin. 18) Der Fuhrmann Stenzke modo deſſen 
Erben zu Berlin 1806. 19) Die Wittwe Duerfeld als Erdin des Zimmermeiſtens 
Keppel im Bauhofe zu Berlin im Jahre 1806. 20) Der Kupferſchmidt Luſche 
1806, in Berlin. 21) Die Erben des Schmiedemeiſters Jeenckner zu Berlin 1806. 
im Bauhofe. 22) Der Tiſchlermeiſter Salzwedel 1803. zu Berlin. 23) Der 
Stuhl machermeiſter Pilger Im Bauhole daſelbſt im Jahre 1806. 24) Der Gartner⸗ 
Fintelmann 1806. in Berlin. 25) Der Elſenhaͤndler Barthelemy 1806 in Berlin. 
26) Der Klempnermelſter Winner hinterm Salzhofe in Berlin 1806. 27) Der 
Goͤrtner Jean Louis Matbien in der Grünſtraße zu Berlin 1806. 28) Der Kür ſch⸗ 
nermeiſter Weiß jun. 1806, in Berlin dem Schloſſe gegenüber. 29) Der Lazarus 
Wolff in der Königsstraße zu Berlin im Jahre 1806. 30) Die drei Kinder und 
Erden des verſtorbenen kazarus Hlrſch zu Berlin nämlich 2 Sohne, Hirſch Laza⸗ 
rus und Abraham kazarus, ingleichen eine Tochter. 31) Der Buchhaͤndler Monr 
ner in der Poſtſtraße zu Berlin im Jahre 1805. 32) Der Abraham Hirſch 1806. 
in der neuen Frledrichsſtraße Nro. 3. zu Berlin. 33) Der im Jahre 1806. in Bet⸗ 
lin gewohnte Sattlermeiſter Dietze. 34) Der Schneidermeiſter Hauff in der Neu⸗ 
manns Gaſſe zu Berlin im Jahre 1806. 35) Die verehl. Haupt⸗ Acciſe⸗Caſſen⸗ 
trolleur Ax, geſchledene Achard, im Jahre 1802. in Berlin. 36) Der Geheimes 
Secretalr Meßenthin, welcher 1821. in Berlin in ber neuen Eommanbanten fe 
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ße Nro. 14- wohnte, als Ceſſionar des Kauffmann Wichelett. 37) Der Buchhalter 
Piſter, als Hypotheken «Gläubiger der beiden dem Cridarlo gehörig geweſenen 
Koſſethau Güther in Franzoͤſiſch Buchholz, fo wie im Fall des Ablebens einer 
dleſer Gläubiger, deren Erben vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen der 
Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Cogho, Morgenbeffer und Maſſeli in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, davon fie einen mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen 
zu erſcheinen, und ihre Anfprüche vorſchriftsmäßig zu fiquidiren, Die Ausblei⸗ 
denden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Wartenberg den ızten Januar 1827. Da von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts Über den in dem Ritterguthe Droſchkau Namslauer Creiſes, dem 
Mitelgenthümer von Naſſadel Wartendergſchen Creiſes einem Activo und Mo⸗ 
biliare beſtehende Nachlaſſe, der am ıften December 1823. verſt. Kammerberrin 
Friederike v. Poſer geb. von Maguſch auf Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Preceß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den zoflen April 1827, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Termine auf hieſiger Fuͤrſtlichen 
Gerichts⸗Canzley perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt der Juſtitiarlus Scheu⸗ 
rich in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber has 
den zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 


ſen werden. 
SP Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Freyſtandesherrliches Gericht. Lefling, 
Hapn au, den ten Januar 1827. Nachdem über das] Vermoͤgen des 
Coloniſten Gottfried Müller zu Ober⸗Wittgendorf Concurs eröffnet worden, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche einen Anſpruch hleran machen, auf den zu Anmeldung 
und Verlficatlon ihrer Forderung N 
den ıgten April c. a. Nachmlitags 2 Uhr 3 
allbier in des unterzeſchenten Yuftittarit Behanfung angeſetzten Termin unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt und ihnen desbalb ſogleich nach dem Termin gegen dle uͤbri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde, 
Das Gerichtsamt zu Ober⸗Wittgendork. 
g EEE Wecker, Juſtlt. 
Oſtene Arreſte. Bis 
Hermsdorf unterm Kpnaft den 7ten Mär; 1827. Nachdem über 
das Vermögen des Kaufmanns Traugol: Knittel u Watmbrunn unterm Der 
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Dato der Concurs eroͤffnet worden IR, fo wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Bilefſchaften hinter fh: 


haben, angedeutet, demſilben nicht das Mlndeſte davon zu vetebfolgen, vielmehr 
dem unterzeſchneten Gerichte davon foͤrderſamſt trealich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte in das 


gerichtliche Depofitum abzullefern, widrlgenfalls ſie zu gemärtigen haben, daß jede 
Zahlung und Ausantwortung an den Gemeinſchuldner für nicht geſchehn geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe ander weltig beygetrieden werden wird, und die Inhaber 


ſolcher Gelder und Sachen, wenn fe dleſelben verſthwelgen und zurück haltin ſol⸗ 


ten, ‘außerdem ollts ihres daran habenden Unterpfands und andern Rechts far 


verluſilg werden erklart werden, 


„Reichsgraf. Schoff ioiſchſches Gielchtsomt der Herrſchoft Kyna. 
Breslau den izten Februar 1827. Nachdem von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


Gerichte hleſiger Reſidenz, über das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Auguſt Scher⸗ 
pel der Concurs eröffnet worden, lo werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 


an Brieſſchaſten hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiten ha⸗ 
ben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte 


zu verabfolgen oder zu zablen, ſondern ſolches dem unterlelchneten Gerichte ſe⸗ A. 


fort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehat ihrer daran 


habenden Rechte, in das Stadtgerichtliche Depoſttum einzulieſern. Wenn dieſem. 


offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas 


gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 


und zum Beſten der Maſſe anderweit: belgetrieben werden. Wer aber etwas vera 


ſchweigt oder zurüͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfand? 


und andern Rechts ganzlich verluflig gehen. 0 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
AVER TISSRM ENI. s 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2 fſten Februar 1822. Nachdem un⸗ 
term heutigen Tage über den in 62 Rihlr. 19 far. 6 pf. beflehenden und mit vielen 


Schulden belaſteten Nachlaß des Im Jahte 1823 in Warmbruun verflorbeaen fr 
diſchen Handels mannes Wilhelm Ismar, der mit ſelner Mutter der vetwit. Han⸗ 
delsſrau Henttette Jemor geb. Gerſon in Zuͤllichau und ſpaͤter in Wormbrunn inn 
einer Handlungs.: Sorletät lebte, der erbſchoſtliche Liqhidotlons ⸗Urozeß eröffnet 


worden iſt, ſo werden alle Glaͤublger deſſelben hlerdurch vorgeladen auf den a lem 


April c. Vormittags 9 Uhr in der bleſigen Gerlchtsamts ⸗Canzley In Petſon odet 


durch einen Königl; Juſſiztommiſfarlus zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche on den Nach ⸗ u 


laß gebährend anzumelden und deren Richtigkett nochzuwetſen, die Beſchluͤſſe über 


die Actio⸗Maſſe zu faſſen, und das Weitere bey ihrem angehorfamen Außenbleiben 


aber zu gewaͤrilgen, doß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlyſſig erklart, 
und mit ibren Forderungen aur an das jenige, was nach Befriedlzung der fi mel“ 
denden Gläubiger von der Moſſe noch uͤbtig bleiben möchte, verwleſen werden ſolen⸗ 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Kpnaſt. 
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Sonnabends den 31. Maͤrz 1827. 
Auf Sr. Königl. Maieltät von Preußen ꝛt. ie. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIII. 


6 Zu verkaufen. 1 r 
„ Katſcher den ssten Februar 1827. Die zu Lehn⸗Langenau Leobſchützer 
Exeiſes ſub Niro. 25. gelegene, den Johann und Johanna Sonntagſchen Eheleuten 
gekoͤrig geweſene Bauer wirthfchaft, welche gerichtlich auf 1031 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. 
cur, gewürdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu find die Biethungstermine auf den zıflen April e., auf den a6ften - 
of c. Vormittags 9 Uhr in loco Leobſchͤtz, peremtorie aber hier in dem bekannten 
Oeſchaͤftslocale anf den agſten Juni c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden. Alle 
Leſitz⸗ und zahlunge fäbige Kanfluſtige werden hlerdurch vorgeladen, an dleſem 
Tage zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Wefibierbenden dieſes Grundſtuͤcke dann zugeſchlagen werden wird, wenn nicht 
He Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, auch auf Gebothe, welche nach Ver⸗ 
auf des peremtoriſchen Biethungstermins einkommen, keine Rücficht genommen 
werden wird. Es werden ſonaͤchſt auch alle diejenigen, welche an das feilgebothene 
Grundſcück Anfprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
damit fpäteftens in den Bietbungs⸗ Terminen zu melden und die Beſcheinigungs⸗ 
Mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der etwanigen Real⸗ 
echte für immer für verluſtig erflärt werden. Die Taxe kann jeder Zeit bel dem 
Hochfüͤrſtlichen Stadtgericht zu Leobſchuͤtz, den Ortsgerichten zu Lehn Langenau 
und in der gerichtsamtlichen Regliſtratur eingeſehen werden. 3 
Das Gräflich Leopold von Gaſchinſche Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 
„ Hirſchberg den 10. März 1827. Das ſub Mrd, 99. zu Kupferberg im 
Sconager Kreife belegene, dem Handelsmann Berndt gehoͤrlge, auf 3105 Rihlr. 
our. ieee maſſive bürgerliche Haus nebſt dazu gehörigen 20 Schfl. Acker, 
re leſe und Garten, fo wie einer Berzhalden⸗Entſchädigung per 8 Nihl. jahr 
ch, wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subbaflar 


don in Serminis Eicttationts 
h 2 1 a 
eee ka 
Gulden u 3 Uhr an ben Wel, 5nd eAbierbenben aul ben Bradrperichtsv 
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und wle die an der Gerichtsſtel⸗ auspängende Derzusfertigung nachweiſet, im Jobre 
4826. nach dem Materialwerthe auf 1097 Röhl. 10 far., nich dem Nygungsers 
trage in 5 pro Cent aber auf 1100 Mehl. adgeſdstzte Hius No. 36. zu Neuſchen⸗ 
nig lum W>ge der nothwendigen Sabbaſt nion verkauft werden. Demnach werden 
allt Besitz und Zahlungsſaͤhige durch gegenwärtigen Proclama aufgefordert und 
"eingeladen, in dem hlezu angefrgten peremtotiſchen Termine den 2 3 ſten April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hen. Juſtizrathe Pohl in unſerm Parthetenzimawve 
No 1, zu erscheinen, die beſonderen Ved'ngungen und Mo dalltaͤten der Subha⸗ 
ſtot:on dzſelbſt za vernehmen, ihre Gedolhe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß demnächſt, in fofern keln ſtatthafter Miderfpruch von den Intereſſenten 
erklärt wied, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brizens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiulngs, die koͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
uchen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar det lege 
teten, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vers 


. Kügt werden. | 
Koͤnlgl. Stadtgericht Hlefiger R-fivenz. 
en ae o Elarfenfer, 
Primfenau den 9. Nodember 1926. Auf den Antrag eines Real Gldus 
thiers ſollen die drei begaterten Jeremlas Hoffmann gehörigen Girundghicke „ bes 
ſt bend in dem Erbacker, einer Wieſe und einem ungezaͤumten Garten, welche zu⸗ 
ſemmen auf 2441 Nibl. gerichtlich r im AB ge der nothwendigen 
Gubhaſtatien öffentlich verkauft werden ir haben hierzu drel Viethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 31. Jan., 31. März und Terminum peremtortum auf den 31. Mai 
187. enderaumt, wisbalb Kaufluſtige, Beſitzt und Zahlungsfahige hiermit vor⸗ 
gelsden werden, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in der Kanzley des unters 
zeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen. 
Das fleiherrl. v. Blbranſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Primkenau. 
3 BVoͤttcher, Juſt. 
Görlitz, den igzten Januar 1827. Zum dffentlichen Verkaufe des dem 
bieſigen Siebmacher Johann Carl Auguſt Endler gehoͤrigen, unter No 97. ges 
legeßen und auf 364 Nihlr. 15 jgr. in Preuß. Cour, zu 5 pro Cent jährlicher; 
Nutzung gerichtſich abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt Ackerſtück, n Wege nothwendiger 
Subbaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Piethungs Termin auf 8 
2 8 den ein und zwanzigſten April 1827. 5 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerlchts⸗Rath Boͤnſſch 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zablungsfaͤhige Kaufslu⸗ 
tige werden zum Mitgebotb mit dem Bemerken hierdurch eingeladen; daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
„Ausnahme geſtatten, nach dem Dennine erfolgen ſoll. Daß der Deſih dieſes 
Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechte der Stadt Görlitz erfordert und daß 
die Taxe in hieſiger a in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen 
werden kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 


Rips 


1110 Rihir. Cour. abgeſchaͤtzt, fell im Wege der reeutiom in einem deshalb 


er! ö eue 170. 
rückſtändige Kaufgelder und 44 pro Cent Zinſen er becreto vom aoſten En tem⸗ 
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Küpper den gten October 1826. Die zu Kipper gehörige, im Laußa⸗ 
ner Kreiſe belegene Waſſer⸗, Mahl; und Schneldemühle des Chriſtian Gottlieb. 
Slichter, genannt die Wald⸗ Mühle, mit dazu gehörigen Grund und Boden auf 

auf den drek und zwanzlaſten April 1827. 3 ee 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts « Amtsſtelle hierſelbſt anſteben⸗ 
den Biethungs⸗Termine an den Meiſtblethenden verkauft werden, was hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. . Rah 
N Das Gerichtsamt Küpper. Schmidt, Juſtit. 
N Glogau den ten Januar 1827. Die zu Quaritz Glogauſchen Creiſes 
ſub Nro. 153. belegene Gottlieb Grandkeſche Windmühle und Haäuslernahrung, 


welche auf 1343 Nthl. geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Real-Glaͤubigets 


in Termino den a9 ſten Januar, den 2ıffen Februar und 134ten April d. J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr an' der Gerichtsſtelie zu Quaritz öffentlich verkauft werden. 


Solches wird dem kauftuſtigen Publiko mit dem Bemerken, daß der Meiſtble⸗ 
tbende nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläͤubiger ſofort den Zuſchlag der Nah⸗ 
rung zu erwarten hat, bekannt gemacht, 5 5 s 1 en 
5 Das Mojprats Gericht: von Quaritz und Meſchlau. 

l Gringmuth. 


3 verauctioniren. 5 
5) Breslau den agſten Matz 1827. Es ſollen om Eiten April c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags ven 3 dis 5 Wir im Nucttonsgelaſſe 


+ 


des Königl. Dtadfgerihrd In. dem Hufe Rio 19, auf der, Aunfırndrafe verſchit⸗ 


dene Eſſetten, deſtehend in Betten, beinen, Moͤbeln, Kleidungsſtaͤcken und Haus⸗ 
geräch an den Melſtbletbenden gegen baare Zahlung in Courant berſteigert werden. 
i Koͤnigl. Stadtgerichis Execution ⸗Inſpeetlon. 
Citationes Edictales. AN, 

) Breslau den loten Februar 1827. Auf den Ar trag der Johaune Hen⸗ 
riette Ehriftiane geb. v. Büͤnau, jetzt verebl Hauptmann v. Uthmanu zu Schweid⸗ 
nitz, werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht alle diejenigen, 
welche an das derſelben angeblich verlohren gegangene, Hppotbeken⸗Juſtrument 
über 1974 Rthlr. 16 gr. 8 pf., beſtehend in 1. der Ausfertigung und Confirma⸗ 
tion von Seiten der ehemaligen hieſigen Koͤnigl. Oberamts⸗ Regierung vom zien 
Auguſt 17961 des darin inſerirten Kauf⸗Coutracts d. d. Berthelsdorf den i9ten 
Mal 1796. zwiſcheu dem Landesälteſten Siegmund Wolff von Rothkirch als Ver⸗ 
kaͤufer und dem Julius Heinrich Freiherrn v. Galen als Käufer über die Gütber 
Robrau und Teuderau Shlauſchen Exeiſes, Notariatsatteſtes de codem der Inta⸗ 

lations⸗Note vom aaſten October 1796. und 21 der zu letzterer gehörigen Aus⸗ 
Kugung, ves Hypotheken Necognitions⸗ Scheins de eodem uber die für den Ver⸗ 
Aufer vi Rothkirch Rubr. III. No. 9, auf genannte Güter eingetragenen 1 Rth. 


Ber 1796 ; 3. der Ceſſion vom 13, Sanuae 179) uber die von dem dc. u. 


8 v. Rothe 
urch von den 17000 Rthl. der Johanne Magdalene „ 
fen: von, 


Räthin v. Böhmer geb. v. Pietrüusky abgetretenen 3000 Riblr. nobſt 3 
Weihnachten 1796., nebſt Ingroſſatſonsnote vom I7ten, Februar 1707 6 der 
N 217 RO: 
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Hprethefens Recognitionss Schein vom ꝛ7ten Februar 1797. über die für die ac. 
v. Böhmer eingetragene Ceſſion über 3000 Nihlr.; 5: der von der Letztern für 
die Kinder ıfter Ehe des Heinrich. v. Buͤnau, namentlich: a. Johanne Henriette, 
b. Guͤutber, . Amalie, d. Eliſabeth Juliane, e. Heinrich und t. Rudolph, Ges 


ſchwiſter v. Buͤnau über dieſe 3000 Rthl., nebſt Zinſen feit Johanni 1799: aus⸗ 


— 


geſtellten Ceſſton vom Sten Juli 1799. mit der Eintragungsnote vom 28ſten Aus 
gut 1799.3 6. dem Hppotheken⸗Necognltlons-Schein zu letzterer, de eodem Über 
die für die v. Buͤnauſchen Geſchwiſter eingetragnen Ceſſton der 3000 Rthlr. 3. 
7. einem Schreiben des Koͤnigl. Pupillen Collegit zu Glogau vom 2ten October, 
188 ., wornach die dem v. Buͤnau auf Rohrau und Teuderau durch das Schobß⸗ 
Fallrecht von feinem verſtorbenen Sohne Rudolph auf die 3000 Rthlr, angewie⸗ 
jenen 1125 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchrieben werden ſollen und Loͤſchungsnote 
dieſer 1125 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. ex decreto vom 23ſten October 1801. 8. den 
Ceſſious „Inſtrumenten vom Sten Februar 1812. und ausgefertiget von Seiten 
des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii am 18ten ej. über die von den Erben und 
Kindern der verſtorb. Johanne Chriſtſane Dorothea verehl. v. Bünau geb. v. Porck, 
der Johanne Chriſtiane Henriette von Buͤnau abgetretenen, von den 3000 Nthlt, 
nach Abzug der 1125 Rthl. 15 ſgr. 4 pf. gebliebenen 1874 Rth. 16 far. 8 pf., 
worauf nach der Angabe det Ertrahentin verehl, Hauptmann v. Uthmann berelts 
374 Mthlr. 16 far. 8 pf. gezahlt worden, mithin das verlohrne Hppotheken-In⸗ 
firument nur noch auf 1000 Rthlr. validirt, fo wie an die Poſt der 1874 Rth. 
16 ſgr. 8 pf. als Eigenthuͤmer, endlich als Ceſſionarien oder Erben derſelben, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch auf⸗ 
gefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine 
den zten Juli 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Kommiſſarlus 
Ober- Landesgerichts-Rath Herrn Höpner auf dem hieſigen Ober⸗Laudesgericht 
im Parthelen-Zimmer entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu 
ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarten 
der Juſtiz⸗Commiſſious⸗Rath Klettke, Juſtiz-Commiſſions-Rath Morgenbeſſer 
und Juſtſz⸗Commiſſ. Bolzenthal vorgeſchlagen werden,) anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird 
ibnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene 
Inſtrument fire erloſchen erklärt und in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten 
Gute geloͤſcht, wegen des Reſtes der 1000 Rthl. aber ein neues Inſtrument aus⸗ 
gefertiget und bei der urfprünglichen Poſt im Hppothekenbuche bemerkt werden, 
8 b Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Schleſien. 
a Falkenhauſen. 

*) Glo gan den 16, Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl, 

Ober Landesgerichts werden auf den Antrag der Stadtrichter v. Modrachſchen Er⸗ 


den, namentlich der derehl. Hauptmann Glersberg und der verehl. Geisler, beide 


eb. v. Modrach, alle diejenigen Prätendenten, welche an die verloren gegangere 
eſſion des vorwaligen Amts Oepoſitt zu Goͤrlitz de dato 30. September 1807. , 
wodurch 5000 Kehl, ruͤckſtaͤndige, mit vorbehaltner Hppotheck verſehne Kaufgelder 
des Guts Steindifa in der Ober + Laufig, nachdem Juliane Amalte Eleonore verehl. 
Lieutenant v. Nothmaler geb. v. Schönberg, als ursprungliche ue ee f 
n i x lolche 
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ſolche auf den Grund des Kauf⸗Contracts vom Termine Walpurgis 1805. an den 
Amts ⸗Advocat Friedrich Gottlieb Schierz, dieſer aber ſub dato 24 Auguſt 1806. 
an beſagtes Amts⸗Depoſitum abgetreten, in der Verzinſung zu 4 pro Cent, auf 
den Stadtrichter Heinrich Gottlob v. Modrach zu Goͤrlitz eigenthuͤmlich transferirt 
worden find, als Eigenthuͤmer, Eeſſlonarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem 
zu deren Angaben angefegten peremtoriſchen Termine, den 3. Juli d. J. Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Neferen⸗ 
darius Graf v. Unruh auf hieſigem Ober⸗Landesgerlcht entweder in Perſon oder 
durch genugſam infermirte und legittanirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall 
der Undekanntſchaſt unter den hleſigen Juſttz⸗Commtſſarten der Juſſizrath Ziekurſch 
und die Juſtiz⸗-Commſſſarlen Baſſenge, Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchla⸗ 
gen werden, ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine feiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dann werden biefelben mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
eludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, 
das veriohren gegangene Ceſſions-Inſtrument für amortiſirtſ erklärt, und in dem 
Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen der Ertrahenten wirklich 


geloͤſcht werden. g 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Faufig. et 
„„ Helnrtichau den ızten März 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Bauers Anton 
Bleiber zu Zinkwitz Muͤnſterbergſchen Crelſes, worüber Concuts auf Antrag der 
Gläubiger eröffoet worden, Anſpruͤche zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, 
In dem auf den 29 ſten May c. a. ſeſtgeſetzten Lquidations⸗Termine perſoͤnlich oder 
durch zutäßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu erwelſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmößlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Drios 
ritats⸗Urtel, widrigenfals aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Mage prächudire, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt der Koͤnlgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Helntichau 
und Schoͤnjohn sdorf. f 
AVERTISSEMENTS. ° * : 
Breslau den 9. März 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts, 
wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß die Kaufmann 
Ehriſtlan Gottileb Schnabelſchen Eheleute bei Verlegung Ihres Wohnorts von Bres⸗ 
tau nach Pöpelwitz, die ſonſt an letzterem Orte ſtatt findende Gemelnſchaft der Gin: 
er und des Erwerbes unter Eheleuten ausgeſchloſſen haben, 2 u 
Das Schmidſche Serie samt des eee, 
5 RN Bee 1 anke. 
1 Heinrtchau den ıgten Februar 1827, Von dem unterzeichneten Ges 
Dolgamte wird die fub No. 50. zu Seitendorſ gelegene, zum Vermoͤgen des Gärtners 
mintcus Scholz gehoͤrige, und auf 796 Rthlt. 18 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤczte 
aͤrtnerſtene, im Wege der Execution fubhaſtirt. Es werden daher 1 
‘ zablungs» 
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hlungsfahlge Kauffuſtige bierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den ziſten 
ah c. a. feflgefegten Licitatſons: Termin in hieſtger Canztev, woſelbſt die gericht⸗ 
liche Tore d. d. zoſten Januar 1827. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeleben werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbiethenden. mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. Zug leich 
werden alle unbekannte Gläubiger ſub pöna praͤcluſſ et perpetui ſilentil vorgeladen, 
in dieſem Termin zu erſcheinen, tdre Forderungen anzumelden und zu erweiſen. 
758 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. . 
dlegultz den Igten Januar 1827 Derienige, welcher einen Beutel 
mit Gelde in einem der hieſigen Gaflböfe liegen gelo ſſen hat, wird hiermit aulge⸗ 
fordert, ſich bis zum zoflen Jun 1827. bey Verluſt ſelnes Rechts deo uns zun 
melden, und fein Eigentumsrecht daran nochzuweiſen, widrigenfolls nach Verlauf 
dleſer Friſt das gefundene Geld dem Binder zuerkannt werden wird, 
— N f Der Moglſtrat⸗ 85 0 
Glogau den 2. Marz 1827. In der in dem zur weiland Hanns Adolph 
v. Gablenz auf n und Torga Nachloſſe entſtandenen, und vor 
dem vormaligen Koͤnigl. Sächſiſchen Amte Görlitz verhandelten Concurs: Proceſſe 
ergangenen Prioritäts⸗Beſchelde de publ. den 24. Mal 1773. 1ff Claſ. XXVII. 
der Graf Joſeph Bolza mit einer Forderung von 2000 Kehl, Condentions + Geld 
angelegt; Da die v Gablenſſche Maſſe einen Zuwachs erhalten und noch zu erwar⸗ 
ten bat, welcher für Rechnung des jetzt zur Hebung kommenden Grafen Jofend: 
v Vola zu einer befondern Depoſital⸗Maſſe genommen if, und wird, zur Percep⸗ 
tion ſelbſt aber ſich Niemand bei und gemeldet und legitimirt bat, fo denachrich⸗ 
tigen wir den odgenannten Grafen Joſeph v. Bolza oder deſſen Erben, wie üder⸗ 
aupt die etwantgen jetzigen Eigenthümer des Actlot, daß, wenn anch hierauf ſich 
ſemand zur Empfangnahme meldet und legltimirt, wir nicht allein die jetzigen 
aus 170 Rthl. 8 ſgr. 9 pf. beſtebende Maſſe, ſendern auch die in der Folge noch 
eingehenden Gelder nach Abzug der Koſten, in Gemaͤßhelt des §. 391. des Anbangs 
zur Gerlchtsordnung zur allgemeinen Juſtiz⸗ Offictanten⸗Wittwen , Kaffe abliaſern 
werden. Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſſen. 
5 23 und der Lauſttz. . ee: . 
) Breslau. Es wird unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ein erfahkner- 
und geſchickter Muͤblen⸗Baumelſter zu Anlegung großer Waffermühlen ins Aus⸗ 
land zefucht. Wer ſich dazu geſchickt kühlt, bellebe ih in Breslau Albr. Straße 
No. 22. im Comtoir baldigſt zu melden. 112 
Breslau. Auf der Nleolat⸗ Straße in der blauen Sonne, find reinſchla⸗ 
gende Davidſchlaͤger, Nachtigallen, Canarlen⸗Vögel, Amſeln, wie auch andere: 
Stugvoͤgel billig zu verkaufen. s Knauth. 
Breslau. Nicht Grünberger, ſondern Franzweln, die Berliner Flaſche 
10 ja... ird verkauft in e Schmiedebrüde in der Welntraube. 
Breslau. Eine Parthie der ſchoͤnſten Portorlco Blätter, welche in jes 
ber Hluſicht Portorico in Rollen (wie man ibn jetzt allgemein bat) übertrifft, offe⸗ 
tire ich im Sale dat U, zu 124 for., ſeder reſp Raucher wird durch einen Fleis 
nen Verſuch überzeugt wetden, daß dieſe Blätter nichts zu wünſchen Abrig laſſen. 
Guſt. Haͤusler, Oh a 
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Dieselben Sfätter zu demſelben Prels, verkauft auch 
B. G. Häusler, Neumarkt⸗ und Kattern Ecke. 


*, Breslau. Unterzeichnet empffebli ſich Einem hehen Adel und teſp. Buͤr⸗ 
terſchalt zu Beſorgung aller weldlichen Arbeit, deſonders ober im Weißnäden und 
Schneldern, ſowohl auf Verlangen in Dero Wohnung, als auch in ihrer eigenen 
Behausung, und in ſeſt überzeugt, die Zufriedenheit von allen, die fie mit Auftraͤ⸗ 
gen beehren werde, in vollem Maaße zu erlangen. Sa ’ a 

* Loulſe Küchenknecht, wohnhaft Catlsſtraße No. 26. 
eres tan. Gim veredelte Zucht Mutter Schaafe 250 Stuck find bey 
dem Dominlo Woſſel Trebaltzer Crelſes zu moͤglich ſt billigem Preiß zu verkaufen. 
Auch ist bey dem Dominio Maſſel Trebnitzer Cre ſes Sa omen⸗Gerſte, Saamenlein, 
weiſſer Senf und Knoͤrig ſehr billig zu verkauſen. E 
„ Bres lau. In der Peuſtonsanſtalt eines Paſtors auf dem Lande ohn⸗ 
weit Btesſau geht dieſe Oſtern eln Zögling ab, on deſſen Stelle ein anderer Knab 
von 6 bis 12 Jahren unter febr billigen Bedingungen anzunedmen gewuͤnſcht wird. 
Das Nähere ifl anf der neuen Schuhbruͤcke No. 76. iu der Leſebidliothek des Hrn. 
Schimmel zu erfahren. . TTVWWWGGGGG 
...*) Breslau: Die bleſeloſt an der Oder deleg 'ne, aus 8 Panzergäng n ber 
stehende ſogenannte Mathias ⸗ Muhle, welche ſeldſt bey dem kleinſten Stande der 
Oder hinlängliches Waſſer zum Betriebe bat, und für den ſtaͤdtiſchen Verkehr ſehr 
geeignet iſt, wird zu Jobanni d. J. pachtlos und ſoll onder weitig verpachtet wer⸗ 
den. Pichtluſtige welcht darauf zu entriren wünſchen, koͤnnen die nähern Bedin⸗ 
gungen jederz it bay dem Eigentbümer Schmledebrücke No. 29; einſ ben. 8 
) Breslau. Es wird elne gebildete, ſutliche gute Erzleberin aufs bond 
zu einem einzigen Mädchen von 6 Jahren geſucht, dle die noͤtbig n wiſſenſchaft ien 
Kenntuiſſe deſitzt, um gründlich darin zu unterrichten, der franz. Sprache völlig 
mächtig, und wo mäͤglich Fertigkeit in der Mufif verbindet. Eine freundliche Be⸗ 
handlung, wle ſie der Erzieherin des elnzig geliebten Kindes zukommt, iſt ihr ge⸗ 
wiß, fo wle 2 derjenigen Forderungen, die in den Grämen der Billig⸗ 
keit Steldea. Voriöfripe Beleſe von Werfon’n, dle AG dau ger gun fühlen, koͤnnen 
in Breslau auf der Weldengaſſe Nro, 30. zwey Trippen hoch abgegeben werden, 
unter der Addreſſe 8. A. . ie ee 

„Warth bey Kranfenfein. Die Jubaber tiochſtebender 15 Lvoſe ta fiel 
1, 2, git Claſse 5 Sſier Boirerie (ad No. 38357, 58 59996 97 98 85 22336 
‚AT 4 49 803% 2 3 4 und 5 aus der Obige Gee; werde: hiermit aufge“ 

letdett „l Neucbotlons Looſe ater Cloſſe gegen Vorzeigung ı , 2 und zr Ele ſe 

den mir floh und bey Wertuf des weissen Antechts (hätten bis mum 13. Arch e. 

ia Empfang zu nehmen. Zocht, Unter Elnnehmer. 
Getauft, 
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Setaufte, Topul: und Geſtorb. vom 23. bis 29. Maͤrz rg27. 
Getauſte. > 

Zu St. Elſabeth. Des Schul- Colegens om Marla Mogdalenſchen Gomnaſſo, 
Hrn. Hahn S. Richard Herrmann Alexander. Des B. und Kirſchners 
Heinrich Daſſe S. Wilhelm, Augaſt Robert. Des B. und Deſſillateurs Hrn. 
Johann Gottfried Hentſchel S. Carl Auguſt Gottfried. Des B. und Baͤud⸗ 
lets Johann Gottfrled Klianer T. Helene Caroline Bertha. Des B. und 
Drechslers Carl Benjamin Daͤhmel T. Henriette Mathllde Auguſſe. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Samuel Elsner T. Au⸗ 
guſte Amalie Berta. Des Regiſſeurs beym hleſſgen Theater Orn. Franz Mejo 


S. Wilhelm Auguſt. Des B. und Tiſchlers Gottfried Jacob Stmon S. 
Heinrich Gottfried. Des Houptlebrers an der Elementat⸗Schule Rio. . 


Hrn. Jobann Gottlob Lindner S. Helnrich Guguſt Traugott. Des B. und 


Graͤupers Carl Schampel S. Carl Joſeph Gottfried. Des B. und Kirſch⸗ 


ners Gotefcled Frletſche T. Carollne Auguſſe Adelhelde Joſephine. Des B. 
und Graupners Johann Gottlieb Pratſch T. Amalla Emma Pauline, Des 
O. und Seſſenſſeders Johonn Gottlleb Binder S. Ernſt Hugo Julſus Adam. 


Bey der evangel. reform, Gemelnde. Des B. und Schneiders Wilhelm Pabſi S. 20 


Georg Ppllirp Bruno. Des Cemmiſſtonalts Hen. Auguſt Friedrich Herrmann 


T. Marla Berta Mathilde. 
; Geſtorbene. 


Zu St. Marla Magdalena. Des Raths⸗Journaliſtens Hrn. Filed. Otto T. Anne 


Sufaone Clare Amolle, alt 7 M. Des B. und Tuchmachers Chriſtlan Noack 


Ehefrau Eleonore geb. Blau, alt 63 J. Des weil. geweſ. Guts beſihers Hrn. 


Ebriſtoph v. Stoͤſſel binterl. Ehegatten Frau Amalie geb. d. Döring, alt 55 3 
Zu St. Bernbardin. Des B. und Bäckers Philipp kummer Ehefrau Anna Roſtna 


geh. Kaſeletzky, alt 72 J. 


Zu St. Barbara. Des B. und Schubmachers Wapler T. Emille Pauline, alt. 


1 J 1b C. Des B. und Schuhmachers Gottlob Tiege S. Friedrich Auguſt, 
alt 1 J. 6 W ö 


7 el Eirikopberl, Der G. und Bäder Jopann gold Wendler, at 39 99 


11 M. 22. 


Zu St. Salvator. Des Gederpofen » Kabeltontens Ken. Auzuß Stier E. Helg / 


rich Eduard, alt 21 W. Des B. und Sülberardeitets Herrmann Welſen⸗ 
born L. Amalla Emma Emille, alt 6 . Des weil. B. und Nadlers Uns 


dreas gischer Hinterl, Witwe geb. Meperu, alt 70. J. 


—— — 


